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Zum Jahreswechsel halten Sie den druckfrischen Verwaltungsbericht in Händen. Er 
beleuchtet das kommunale Geschehen des zurückliegenden Jahres 2012. 


Natürlich haben im letzten Jahr wiederum Baumaßnahmen der Gemeinde eine besondere 
Rolle gespielt. Der Spatenstich und das Richtfest für die Kinderkrippe sowie der Start des 
Bauabschnittes IV im Zuge des „Konzeptes 2018" an unserem Schulzentrum waren dabei 
Investitionsschwerpunkte. 


Vorarbeiten zur Stilllegung der Teichkläranlage in Wessingen oder der Baubeginn des 
Radweges entlang der L 391 zwischen Bisingen und Grosselfingen sind weitere, bemerkens- 
werte Projekte neben den laufenden, zahlreichen Unterhaltungsarbeiten an unserer 
kommunalen Infrastruktur, die in der Öffentlichkeit zumeist gar nicht besonders in den 
Vordergrund treten und dennoch sehr wichtig sind. 


Investitionen in sogenannte „weiche Standortfaktoren”, also in Projekte die unsere 
Gemeinde zum Beispiel in den Bereichen Tourismus, Freizeit oder im Öffentlichen Personen- 
nahverkehr aufwerten und voran bringen, spielten kommunalpolitisch 2012 eine betonte 
Rolle. Zu nennen wären hier das „Panoramakino" in Thanheim, der „Kaiserweg" in Zimmern 
und Wessingen oder der „bibu”, unsere neue innerörtliche Buslinie in Bisingen und 
Steinhofen. Es ist erfreulich zu sehen, dass sich unsere Gemeinde auch in diesen Bereichen 


fortentwickelt und wir unser Motto lest (lest selans.t auch hier stärken und mit 


Leben erfüllen. 


Das gilt leider nicht für ein mittlerweile mehrjähriges Ärgernis: Der Mautekomplex ist nach 
wie vor eine Zumutung Mitten in unserer Gemeinde! Das ist ärgerlich und frustrierend. Aber 
es zeigt auch eindrucksvoll: 

Wenn sich unser Ortszentrum positiv entwickeln soll, dann brauchen wir das ehrliche 
Engagement, die Kreativität und den Gestaltungswillen der dortigen Immobilieneigentümer! 
Wenn das nicht vorhanden ist, kommen wir nicht oder mindestens nur sehr gebremst voran. 
Darauf hatte ich nicht umsonst schon im Verwaltungsbericht 2007 deutlich hingewiesen. 


Mit der Aufnahme des Maute-Areals in das Landessanierungsprogramm hat sich die 
Gemeindeverwaltung erfolgreich um gute finanzielle Rahmenbedingungen für dessen 
Entwicklung bemüht. Dennoch kommen wir aktuell noch immer nicht voran. So werden wir 
jetzt ganz verstärkt alle bau- und polizeirechtlichen Möglichkeiten ausloten und nutzen, um 
Bewegung in die Angelegenheit zu bringen. Das ist bedauerlich und möglicherweise 
langwierig aber leider offensichtlich unvermeidlich. Hier müssen wir uns auch auf die Mithilfe 
der übergeordneten Behörden verlassen können, soweit deren Zuständigkeiten gegeben 
sind. 
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Das es auch anders, nämlich positiv gehen kann, zeigt ein Neubauprojekt in der Bisinger 
Ortsmitte. Hier hat die Gemeinde vorausschauend ältere Immobilien aufgekauft als sich dazu 
die Möglichkeit bot. Aktuell werden sie von einem privaten Investor durch attraktive und 
moderne Wohngebäude ersetzt. Leider konnte dieser Weg beim Mautekomplex bislang nicht 
beschritten werden. 


Auch das im Jahr 2012 erstmals aufgelegte kommunale und damit unbürokratische Förder- 
programm unterstützt Immobilieneigentümer in der Bisinger Ortsmitte bei der Sanierung 
oder Erneuerung ihres Gebäudebestandes. Die Rahmenbedingungen sind also gut - jetzt gilt 
es, diese auch beherzt zu nutzen! Erst recht vor dem Hintergrund der aktuellen und so noch 
nie da gewesenen Niedrigzinsphase, die äußerst günstige Finanzierungen erlaubt. Aus 
meiner Sicht empfiehlt es sich, unser kommunales Förderprogramm zeitnah auf alle unsere 
Ortsteile auszudehnen. 


Den Schwerpunkt unserer kommunalpolitischen Arbeit legen wir schon seit längerem auf den 
Sektor Bildung. Kinder und Jugendliche aber auch Familien haben in unserer Gemeinde 
einen hohen Stellenwert. Und das nicht allein wegen des demographischen Wandels und 
seiner Folgen sondern weil das immer schon ein wichtiges kommunalpolitisches Zukunfts- 
thema war. Familien brauchen ein verlässliches Umfeld und eine bedarfsgerechte 
Infrastruktur. Unsere Gemeinde kann beides bieten. 


Konsequent bauen wir Kindergärten, Schulen sowie die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 
aus. Interessante Informationen über das breite Spektrum der Angebote finden Sie in 
diesem Bericht. 


2012 fanden erste Vorüberlegungen zum Thema "Gemeinschaftsschule" statt. 2013 werden 
wir intensiv in das Thema einsteigen, denn die künftige Ausrichtung unseres Schulzentrums 
in dieser Frage ist wichtig für die weitere Stärkung unserer Gemeinde als Schulstandort. 


Seniorengerechtes und zugleich generationsübergreifendes Wohnen wollen wir 2013 mit 
dem Erschließungsprojekt "Wohnpark Zollerblick" ermöglichen. Auch hier zahlt es sich aus, 
dass in den zurückliegenden Jahren weitsichtig in Immobilien und Grundstücke investiert 
wurde, die der Gemeinde jetzt Gestaltungsspielräume eröffnen. 


Das gesellschaftliche Leben in unserer Gemeinde, Jubiläen, Traditionen, Dorffeste, die vielen 
interessanten und abwechslungsreichen Aktivitäten unserer Vereine und nicht zuletzt das 
kommunale Kulturprogramm stiften Teilhabe und Gemeinschaft sowie Integration für 
Menschen, die sich neu in unserer Gemeinde niederlassen. Für Kinder und Jungendliche, 
Familien und Senioren ist in Bisingen gut gesorgt. Und daran wird sich auch nichts ändern. 


Gleiches gilt für Handel und Gewerbe. Als Arbeits- und Gewerbestandort hat Bisingen einen 
hohen Stellenwert. Die Entwicklung in Bisingen-Nord geht nicht überstürzt aber 
kontinuierlich voran. Das Gewerbesteueraufkommen ist stetig gestiegen, weil unsere 
vorhandenen Betriebe ganz überwiegend erfolgreich und breit aufstellt sind. 


Das umfangreiche Aufgabenspektrum der Gemeinde erfordert natürlich viel Geld und muss 
deshalb auch solide finanziert werden! Einmal mehr seien an dieser Stelle deshalb 
die Gemeindefinanzen erwähnt: 

Am 31.12.2012 beträgt die Rücklage der Gemeinde 1,968 Mio. Euro. Sie hat sich somit in 
den vergangenen 15 Jahren um 1,741 Mio. Euro erhöht. Der Schuldenstand beläuft sich zum 
31.12.2012 auf 17,322 Mio. Euro. Er hat sich im genannten Zeitraum damit um 1,2 Mio. 
Euro verringert. 
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Das erfordert nicht nur eine wirtschaftlich effektive sondern vor allem auch sparsame Haus- 
haltsführung sowie eine schlanke Verwaltung. Beides wird an den Personalkosten erkennbar: 
Sind diese von 1991 bis 1997 um 1 Mio. Euro gestiegen, haben sie sich in den letzten 
15 Jahren trotz gestiegener Anforderungen an die Verwaltung und nicht weniger Aufgaben 
um lediglich rund 600.000 Euro erhöht. Auch wenn man ausgelagerte Bereiche, die sich 
nicht direkt in den Personalkosten abbilden, berücksichtigt, bleibt diese Bilanz 
beeindruckend. 


Das erfordert Anstrengungen und Verständnis von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der gesamten Gemeindeverwaltung mit allen ihren Einrichtungen, denen ich für ihren Einsatz 
danke. Der Gemeinderat darf konsequent darauf vertrauen, dass personelle und 
organisatorische Entscheidungen der Verwaltungsleitung sinnvoll, erforderlich und durch- 
dacht sind. 


Baugebietserschließungen in allen Ortsteilen, zahlreiche Straßenausbauten, Radwege, 
Feld- und Wanderwege, Kläranlagen und Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung und 
Hochwasserschutz, Kindergärten, Jugendhaus und Schulen, Dorfgestaltung, Feuerwehr- 
häuser und -fahrzeuge; diese Aufzählung ließe sich weiter fortsetzen. Das entscheidende 
dabei ist - und das belegen die genannten Zahlen: 

Alle diese kommunalen Aufgaben und Projekte haben wir erfolgreich umgesetzt ohne die 
finanziellen Spielräume der Gemeinde zu Lasten künftiger Generationen einzuschränken! 


Das ist ein solides und verlässliches Fundament, auf dem die Gemeinde weiter aufbauen und 
voran kommen wird. Dazu lade ich Sie alle ein, bringen Sie sich in das Gemeindeleben aktiv 
ein. Denn die Zukunft unserer Gemeinde ist eine Daueraufgabe. Sie erfordert engagierte 
Menschen die bereit sind, trotz mancher Herausforderung und nicht immer leichter Rahmen- 
bedingungen konsequent, ausdauernd und verlässlich, kreativ und mit Begeisterung für die 
Belange der Gemeinde zu arbeiten. 


Packen wir es also gemeinsam auch im kommenden Jahr an - für unsere schöne Gemeinde 
und damit unsere Heimat, die uns am Herzen liegt. 


Mein großer Dank gilt all den Frauen und Männern, die das -übrigens zumeist im Ehrenamt- 
über viele Jahre hinweg bereits tun. Dieser vorbildliche Einsatz ist mit Geld gar nicht 
aufzuwiegen und er zeigt eindrucksvoll auf was es entscheidend ankommt: 


Den "guten Geist" in unserer Gemeinde zu erhalten und zu fördern wo es erforderlich ist. 
Diesem Leitspruch gilt es auch künftig gerecht zu werden; durch Aufrichtigkeit, Fairness, 
Achtung und Respekt. 


Das waren auch die Grundlagen, auf denen die Kommunalreform in den 70iger Jahren für 
unsere Gemeinde erfolgreich umgesetzt wurde. So war die Eingliederungsvereinbarung 
zwischen Bisingen, Wessingen und Zimmern, die am 25.02.1972 von den damaligen Bürger- 
meistern unterzeichnet wurde ein bemerkenswerter Meilenstein in der Geschichte unserer 
Gemeinde. Lesen Sie dazu auf der nächsten Seite den Bericht aus unserem Amtsblatt vom 
2. März 2012. 
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ü Ds Zusammenschluss der drei Gemeinden wurde am 
01.03.1972, also gestern vor 40 Jahren wirksam. Fin wichtiger 
Schritt in der damaligen Kommunal und Verwaltungsteform war 


„. getan, die Weichen für eine gemeinsame Zukunft von den damals 


.. meinde gekommen sind, ist 
. die heutige „Einheitsge- 


Verantwortlichen gestellt. 


An dieses bedeutende Ereignis in unserer Gemeindegeschichte wol- 
len wir Sie heute erinnern, Für alle, die nach 1972 geboren wurden 
oder danach in unsere Ge- 


. meinde“, also die heutige 





.  meinde mit all ihren Orts- 


... malität. Und das ist gut so 
» — zeigt dies doch, dass der 
- damalige 


. - singen präsentiert sich heu- 


.- ten Infrastruktur, Die da- 
»- ge und weitsichtige Ent- 


| : planen aber nicht verbind- 


Gestalt unserer Gesamitge- 


und Gemeindeteilen Nor- 


Zusammen- 
schluss gut und erfolgreich 
war, dass er eine gleichwer- 
tige und harmonische Ent- 
wicklung aller Ortsteile be- 
wirkt hat. 


Der Verwaltungsraum Bi- 
te mit einer gut ausgebau- 


maligen Bürgermeister und 
Gemeinderäte trafen muti- 


scheidungen, denn sie 
konnten die Zukunft zwar 


lich vorhersehen. 


Ihr damaliges Handeln war 
jedoch geprägt von gegen- 
seitigem Vertrauen und Re- 
spekt, von gegenseitiger 
Achtung und dem gemein- 
samen Wunsch, durch den 
Zusammenschluss für alle | 
Gemeindeteile und deren Bürgerschaft den Grundstein für eine 


a nachhaltig gute Entwickiung zu legen. 


Es würde an dieser Stelle zu weit führen alle seither umgesetzten 
Vorhaben in Wessingen und Zimmern aufzuzählen. Aber von A wie 


- Abwasserbeseitigung über B wie Baugebiete, D wie Dorfentwick- 


lung und F wie Feuerwehr bis hin zu K wie Kindergärten und T wie 
Turn- und Festhalle wurde vieles erreicht, 


‘ Wichtig war dabei steis, den eigenen Charakter der vormals selbst- 


ständigen Gemeinden Wessingen und Zimmern weiterhin zu för- 
dern und auch zu bewahren. Dazu haben die Ortsvorsteher (in Wes- 
singen waren dies seit der Eingemeindung: Johann Pflumm, Pius 
Mayer, Peter Heck, Martin Mayer und Joachim Breimesser, in Zim- 
mern waren dies seit der Eingemeindung: Robert Bogenschütz, Lo- 
.thar Schneider, Hermann Baisch, Else Müller, Karl-Heinz Bogen- 
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Miteinander in die Zukunft 


In eineröffentlichen und gemeinsamen Sitzung der drel Gemeinderäte aus Bi- 
singen, Wessingen und Zimmern am Freitag, den 25.02.1972 in der Aula des 
Bisinger Schulzentrums unterzeichneten die damals amtierenden Bürger- 
meister Heinrich Haasis aus Bisingen, Johann Pflumm aus Wessingen und 
Robert Bogenschütz aus Zimmerndie Eingliederungvereinbarung, mitdenen 
die „Einheitsgemeinde Bisingen“ geschaffen wurde. 
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schütz und Andreas Klausmann) sowie die Ortschaftsräte vieles 
beigetragen. Sie setzen sich mit Augenmaß aber auch dem Blick für 
das Ganze dafür ein, dass die örtlichen Interessen Gehör finden. 
Auch der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung mit dem Bür- 
germeister wissen um die Stärken, die in der Vielfalt liegen! 


Schließlich sind es die Vereine, die Traditionen, Brauchtum, Kul- 


tur, Sport und Kameradschaft in Wessingen und Zimmern pflegen. 


So sind zum Beispiel die 
Bachhockete in Wessingen 
oder das Scheunenfest in 
Zimmern wichtige Ereig- 
nisse im Veranstaltungska- 
iender und finden in der 
Gesamtgemeinde jeweils 
ausgezeichneten Zuspruch, 


Was in der Öffentlichkeit 
und außerhalb unserer Ge- 
meinde oft nicht bekannt 
ist: Mit Zimmern kam auch 
die Burg Hohenzollern 
nach Bisingen. Hechingen 
versuchte anschließend, 
durch eine Änderung der 
Markungsgrenzen die Burg 
nach Hechingen zu bekom- 
men. Bisingen wandte sich 
daraufhin an die Burgher- 
ren mit der Bitte, demokra- 
tisch getroffene Entschei- 
dungen im Zuge der Kom- 

‚ munalreform zu 
respektieren. Das geschah 
so auch und so blieb die 
Burg auf Gemarkung Zim- 
mern und gehört damit seit- 
her zu Bisingen. 


Gestern vor 40 Jahren, am 
01.03.1972, wurde ein sta- 
biles Fundament gelegt, auf 
dem wir unsere weitere ge- 
meinsame Zukunft als Gesamtgemeinde auch heute zuversichtlich 
aufbauen können. Denn auch heute ist die Zusammenarbeit zwi- 
schen den Ortsteilen und der Kerngemeinde getragen von Vertrau- 
en und Respekt, von gegenseitiger Achtung und dem Wunsch, mit- 
einander Gutes für das Ganze zu bewirken: 


FÜ: eine „lebenswerte, liebenswerte und sehenswerte“ Gesant- 
gemeinde Bisingen im Herzen des Zollernalbkreises. 


Joachim Krüger Joachim Breimesser Andreas Klausmann 
Bürgermeister Ortsvorsteher Wessingen Ortsvorsteher Zimmern 
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Mit dem Verwaltungsbericht des Jahres 2012 wollen wir in guter 
Tradition Rechenschaft über die geleistete Arbeit der Ortschafts- 
verwaltung ablegen. 


Gemeinsam mit vielen Engagierten konnten wir die Entwicklung in 
unserem Dorf wieder ein Stück voranbringen. 

Dabei ist unser gesamtes Handeln auf das Ziel ausgerichtet, den 
Bürgerinnen und Bürgern in unserem liebenswerten Dorf ein 
möglichst attraktives Leben und Wohnen zu ermöglichen. 





Bauliche Maßnahmen und Beschlüsse 


Nach den zahlreichen kostenintensiven Instandsetzungsarbeiten und Baumaßnahmen im 
letzten Jahr, wurden dennoch zahlreiche notwendige bauliche Maßnahmen in den Haushalts- 
plan 2012 für Thanheim aufgenommen. 


Entlang der Onstmettinger Straße sind zwei Einmündungsbereiche, welche nur noch schlecht 
zu befahren sind, da sich das Pflaster mit den Jahren erheblich gesenkt hat. 

Abbiegende Autofahrer streifen nun mit ihrem Auto auf dem Boden oder zum Teil saßen 
Autos am Schacht vor der ehemaligen Metzgerei Heim an der Einmündung Onstmettinger 
Straße / Hurststraße auf. 

Die Einmündung Onstmettinger Straße / Weiherstraße war ebenfalls schlecht zu befahren 
und in desolatem Zustand. Auch hier war die Pflasterung kaputt. 

Beide Einmündungen erhalten einen neuen Belag. 


Auch der Fußweg von der Onstmettinger Straße in die Ebersbergstraße ist mit den vielen 
Jahren in schlechtem Zustand. 

Daher wird er nun vorerst im Teil von der Onstmettinger Straße bis zum Haus Eberhardt 
saniert. Der alte Asphalt wurde abgetragen und ein neuer Belag aufgebracht. 

Der restliche Teil des Weges bis zur Ebersberstraße wird in einer gesonderten Baumaßnahme 
durchgeführt, da momentan Grenzverhältnisse geprüft werden müssen. Außerdem stehen 
noch Prüfungen der vorhandenen Wasserleitungen und Kanalisationsrohre auf deren Zustand 
an. Danach wird entschieden in welchem Umfang die restliche Sanierung stattfinden wird. 

In der Hornstraße wurden Teilbereiche ausgebessert und mit Belag versehen um die Ver- 
kehrssicherheit zu gewährleisten. 


Ebenfalls zur Gewährleistung der Sicherheit für Radfahrer und Fußgängern wurde die seit 
Jahren kaputte Wasserrinne in der Schindenstraße gewechselt. 

Der Feldweg von der Firma Boss bis zum Brühlgässle wurde für Pkws wieder befahrbar 
gemacht durch den Bau einer gepflasterten Wasserrinne. Diese verhindert nun eine 
Ausschwemmung des Feldweges. 
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Öffentliche Gebäude und Flächen 


Anfang des Jahres 2012 machte ein enormer Wasserschaden das Rathaus in Thanheim 
unbenutzbar. Durch einen Wasserrohrbruch wurde ein Großteil des Rathauses beschädigt. 
Nach einer längeren Trocknungsperiode, mittels speziellen Geräten, konnte mit der Instand- 
setzung begonnen werden. 

In fünf Räumen mussten die Gipsdecken entfernt und ersetzt werden. Bodenbeläge wurden 
entweder ausgewechselt oder repariert. Wände, Türen und Treppengeländer mussten neu 
gestrichen werden. Der Einbau von zwei neuen Fenstern steht noch aus. Im Zuge der 
Arbeiten wurden die Rohre nicht nur repariert, sondern auch isoliert, um weitere Vorfälle zu 
verhindern. Wir leben in der Hoffnung im neuen Jahr unser Rathaus wieder benutzen zu 
können, da sich die Renovierungsarbeiten verzögert haben. 

Um bessere Isolierwerte im Eingangsbereich des Kindergartens zu erreichen, wurde eine 
neue Eingangstür im letzten Quartal des Jahres in Auftrag gegeben. 

Ebenfalls dieses Jahr wurde eine Überdachung an die Hinterseite der Vereinsgaragen gebaut. 
Darunter lagern nun die bisher im Hagenstall aufbewahrten Hölzer, welche zum Anbau für 
Feste hinter dem Schulhaus benötigt werden. 

Die Befestigung der Einfahrtswege dieser Garagen sowie der gewünschte Stromanschluss 
mussten aus Kostengründen verschoben werden. 


Die nunmehr seit zwei Jahren im Hauhalt stehende Urnenwand für den Thanheimer Friedhof 
konnte auch in diesem Jahr nicht gebaut werden. Personelle Engpässe auf dem Bauamt 
lassen momentan eine Umsetzung nicht zu. Sicher aber ist, dass der Friedhof eine solche 
erhalten wird. 


Landschaftspflege und Ortsbild 


Zur Verschönerung des Ortsbilds trug die Entfernung der restlichen Pappeln an der Vereins- 
halle, auch aus Sicherheitsgründen, mit der anschließenden Rodung der Grünfläche 
zwischen Zimmerner Straße und Vereinshalle bei. 
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Ebenfalls vollständig gerodet wurde die K1 Fläche am Ebersberg, welche als Ausgleichsfläche 
für das Baugebiet Weihergärten dient. Diese freigelegte Fläche wird nun von den Ziegen der 
Pächter Sickinger beweidet. Das Beweidungskonzept, ein Mix aus Ziegen- und Schafs- 
beweidung, durch die Pächter Sickinger, Rager, Hömann und der Schäferei Feldmann, hat 
sich bewährt. Es ist eine bilderbuchhafte Landschaft entstanden, welche zum Spazieren und 
Erholen einlädt. 


Die gemeindeeigenen Obstanlagen dort werden vom Obst- und Gartenbauverein 
hervorragend gepflegt, somit können wir sicher sein uns die alten Obstbäume und Obst- 
sorten, die dort gedeihen, auch für die Zukunft zu erhalten. 

An der Neupflanzung von Obstbäumen, was ebenfalls der Obst- und Gartenbauverein 
bewerkstelligte, beteiligte sich die Gemeinde finanziell. Lobenswert ist auch die Renovierung 
des Schafstalls die der Obst- und Gartenbauverein ebenfalls durchführte. Durch all diese 
Dinge entstand im hinteren Bereich des Ebersbergs ein wahres Paradies für Naturfreunde. 





„Im Mai wurde in Verbindung mit dem 
Frühlingsfest des Obst- und Garten- 
bauvereins das neue Panoramakino auf 
dem Ebersberg feierlich eingeweiht. 

"Die fünfzehn aus Baumstämmen 
gefertigten Sitzgelegenheiten von denen 
aus man die Aussicht bis in den Schwarz- 
wald genießen kann, wurden von der 
" Bevölkerung positiv angenommen. 








Auch innerhalb des Ortes gibt es viele N a 
freiwillige Helfer, die dazu beitragen Pa 
unseren Ort attraktiv zu erhalten. N, fr 
Deshalb fand auch in diesem Jahr wieder x 
ein Patenschaftsfest statt um die Fürsorge 
dieser Personen anzuerkennen und ihnen 
damit zu danken. 


# 
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Dorfgeschehen 


Aktivitäten mit und von unseren Vereinen gehören zu unserem Dorfleben ganz selbstver- 
ständlich dazu, so wie das jährlich stattfindende Dorffest mit Künstlermarkt, an dem ganz 
Thanheim auf den Beinen ist. Gemeinsam macht eigentlich alles mehr Spaß - es belebt 
unser Dorf. Wir pflegen unsere Traditionen und bieten unseren Bürgerinnen und Bürger, 
sowie unseren Gästen gerne Abwechslung und Unterhaltung, sowie ein herzliches 
Willkommen. Für neu Hinzugezogene Bürgerinnen und Bürger sind solche Veranstaltungen 
eine hervorragende Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen und sich in die Dorfgemeinschaft zu 
integrieren. 


Traditionell gehören zu unserem Jahreskreislauf verschiedenste Veranstaltungen wie 
Häs abstauba, Schwäbischer Abend, Narrenbaum stellen, Fasnetsball, Prunksitzung, Narren- 
treiben, Maibaum stellen, Maifeuer, Dorffest, heimatkundlicher Nachmittag, Kirchenkonzerte, 
Jahreskonzert, Nikolausfeier, und einiges mehr. 


#% Neu war in diesem Jahr das 1. Schafstallfest des 
eh Obst- und Gartenbauvereins im neu renovierten 
Schafstall am Fuße des Ebersbergs. Auftakt hierzu 
war ein Festgottesdienst mit anschließender 
7 Einweihung des Panoramakinos. Musikalisch 
Fe umrahmt wurde das ganze von der Musikkapelle 
Thanheim und den Alphornbläsern. Für ältere 
a Mitbürgerinnen und Mitbürger stellte die Feuerwehr 
=Thanheim einen Fahrdienst zur Verfügung, damit 
EN. Jauch diese dem Gottesdienst und der Feier 
iM‘ x" \beiwohnen konnten. 

1 ae " 7 Der anschließende gemütliche Teil fand im und um 
| den Schafstall statt und kam bei der Bevölkerung 
2 Pi 





Ende April wurde glücklicherweise auch dieses Jahr 
der Maibaum gestellt und das langjährig dazu 
gehörende Maifeuer entzündet. Dies geschieht alljährlich in Eigenregie und verbunden mit 
mühevoller Arbeit die sich unsere Dorfjugend aus Traditionsbewusstsein macht und nicht nur 
zum eigenen Spaß. Ohne diese Eigeninitiative unserer Jugend wäre diese alte Tradition 
schon lange in Vergessenheit geraten. Ich hoffe in Zukunft auf Unterstützung aus der 
Bevölkerung für unsere Jugend, dass diese den Spaß und die Lust nicht verlieren dieses 
Brauchtum am Leben zu erhalten. 
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Auch beim diesjährigen Dorffest mit Künstlermarkt gab es einige Höhepunkte. So hatte die 
Musikkapelle Thanheim die Musikfreunde aus Kreuttal, Niederösterreich zu Besuch, denen 
der Ortschaftsrat einen Stehempfang bei ihrer Ankunft bereitete. 

Mit integriert in das Dorffest war auch das 40 jährige Jubiläum des Kindergarten Zwergen- 
land. Mit einem hervorragenden Kinderprogramm und einer Bildergalerie mit Bildern aus 40 
Jahren Kindergarten Thanheim lockten sie Scharen von Besuchern 





I "Unsere freiwillige Feuerwehr Thanheim holte 
sich durch hervorragende Leistungen an diesem 
Wochenende das Leistungsabzeichen in Gold. 
Mit der Ablegung dieser Prüfung beweist unsere 
Feuerwehrabteilung Thanheim bestens für den 
Einsatz in Ernstfällen gerüstet zu sein 


Nicht nur die Feuerwehr stellt sich der Jury sondern auch 
die Musikkapelle Thanheim kehrte in diesem Jahr vom 
böhmisch-mährischen Wertungsspiel des Kreismusik- 
verbands Neckar-Alb mit hervorragenden Ergebnissen 
zurück. 





Ein weiteres Jubiläum, 100 Jahre FC Thanheim durfte dieses Jahr gefeiert werden. In einem 
fast familiären Rahmen fand in der Vereinshalle der Festakt statt. Während der mehrtägigen 
Feier zeigten die ortsansässigen Vereine wieder ein Mal den Zusammenhalt untereinander 
durch Unterstützung und Übernahme von Arbeitsdiensten. 


Verwundert waren dieses Jahr mit Sicherheit einige Bürgerinnen und Bürger als sie unsere 
Umschläge mit der Bürgerbefragung in der Hand hielten. 

Um bürgernah zu agieren in unserem Ortschaftsrat und die Zufriedenheit unserer Mitbürger 
zu erhalten oder gar zu erhöhen haben wir uns in diesem Jahr zu dieser Befragung 
entschieden. Da die Auswertung der zahlreichen Bögen arbeitsintensiver ausfällt als 
zunächst angenommen, wird das Ergebnis bzw. die Ergebnisse noch ausgewertet und 
aufgearbeitet um sie dann im neuen Jahr der Bevölkerung in Thanheim vorzustellen. Vorab 
sei gesagt, dass wir uns über die Resonanz gefreut haben, von 400 angeschriebenen 
Haushalten erhielten wir 72 zurück. Größtenteils haben sich die Absender einige Mühe 
gemacht unsere Fragen detailliert zu beantworten. 


Das in 2012 Erreichte war nur möglich durch eine konstruktive Zusammenarbeit mit 
unserem Bürgermeister Herr Krüger, der Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderat, 
welcher für die Wünsche und Anträge der Teilgemeinden immer ein offenes Ohr hat sowie 
durch die tatkräftige Mitarbeit unserer Vereine und verschiedener engagierter Mitbürgern. 
Ihnen allen sage ich Dank für ihre Unterstützung. 

Lassen Sie uns alle gemeinsam mit Optimismus und Tatkraft an die Aufgabe gehen, die 
Zukunft von Thanheim weiterhin aktiv zu gestalten. 


Rudolf Buckenmaier 
Ortsvorsteher 
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Nicht politisch sondern närrisch startete das Jahr mit dem Stellen des 

; Narrenbaums vor dem Rathaus in Wessingen. Anschließend ging es zum 

geselligen Beisammensein in die Räume des Heimatvereins. 

In der ersten Sitzung des Ortschaftsrates führte Herr Bürgermeister 

Krüger anhand einer Präsentation durch den gesamten Bisinger Haus- 

| halt. Erst wenn man dies global betrachtete, wurde erkennbar, dass nicht 
jeder Euro der in Gemeinde verdient wird auch hier verbleibt. 





Umlagen von Land und Landkreis schmälern die Einnahmen in immer 
größer werdendem Maß. Die Schere geht hier auseinander. Größter Ein- 
nahmeposten sind die Gewerbe- und Einkommensteuer. Durch umsichtiges Handeln und 
gezielte Investitionen sei es gelungen, in den letzten Jahren Werte zu schaffen ohne die 
Gemeinde in finanzielle Schwierigkeiten zu bringen. So war der Schuldenstand zu diesem 
Zeitpunkt noch auf einem Niveau der vorigen Jahre, allerdings konnten allein in dem Um- 
und Neubau der Schule rund 10 Mio. Euro investiert werden. Hiervon waren es ca. 6 Mio. 
Euro die aus der eigenen Kasse kamen. Und es wird auch weiterhin investiert. Als nächstes 
stand der Ausbau der Kleinkindbetreuung an. Der Anbau sollte am Humboldt 

Kindergarten erfolgen. Das Entwicklungskonzept für das Maute-Areal wird noch einiges an 
Kosten mit sich bringen. Alles in allem ein großes Investitionsvolumen das geschultert 
werden muss. Und trotzdem konnte man in das Jahr 2012 ohne Nettoneuverschuldung 
starten. Was den Ortsteil Wessingen angeht, so stand eine größere Investition zum Bau der 
Druckleitung von der Teichanlage ins Industriegebiet Nord an. Die Abwasserteichanlage soll 
2014stillgelegt werden. Planungsmittel für den Bau der Druckleitung waren für dieses Jahr 
ein-geplant. Der große Brocken kommt dann in 2013 und 2014. Insgesamt sind hierfür 
1.500.000 Euro vorgesehen. 

Für die Dorfentwicklung im Rahmen des ELR-Programms standen bisher 25.000 Euro zur 
Verfügung. Abhängig hatte dies der Gemeinderat jedoch von einer konkreten Planung 
gemacht. Man wollte versuchen, durch eine Raumordnung die Bauplatzsituation im Ortskern 
zu verbessern. Dies gelang bisher jedoch nicht. Eine weitere Voraussetzung für alle 
kommunalen Maßnahmen ist die zeitgleiche Investition privater Bauherren. 

Auch sollte die Feuerwehr ein neues Einfahrtstor bekommen. Kostenpunkt hierfür rund 
15.000 Euro. 

Weitere Maßnahmen waren der geplante Erwerb einer Fläche im „Greut”, die Wieder- 
herstellung des Weges entlang der B 27, eine Maßnahme zum Feuerschutz im Kindergarten, 
Malerarbeiten in der Halle und das Mulchen einer Fläche oberhalb des Grundwegs. 

Danach konnte Revierförster Willi Grundler über den Forstwirtschaftsplan des vergangenen 
Jahres berichten. In der Einschlagssaison 2011 konnten die Waldflächen aufgrund der 
schlechten Witterung nur bedingt befahren werden. Nach den Betriebsferien belebte sich der 
Holzmarkt und man bekam für das Leitsortiment Fichtenstammholz Klasse 2b bis zu 100 €. 


Durch Sturm und Käfer in den letzten Jahren ist weniger Nadelholz auf dem Holzmarkt und 
sorgt somit für stabile Holzpreise in den nächsten Jahren. 

Im Jahr 2011 wurde ca. 277 fm Holz verschiedener Güte in Wessingen eingeschlagen. Das 
Meiste, ca. 180 fm durch Vollerntereinsatz in der „Hohegart”. Für das Jahr 2012 war kein 
Einschlag in Wessingen geplant. 


Probleme bereitete die Pflasterung im Gallusgarten. Einige Steine hatten sich bereits aus der 
Fahrbahn gelöst. Die Pflasterung sollte noch im Verlauf des Jahres ausgebaut und der 
Bereich geteert werden. Geprüft wurde auch die Wasserversorgung im Brandfall durch die 
alte Wasserleitung in der Dorfstraße. Diese ist zwar nicht ausreichend dimensioniert, jedoch 
steht am Übergabeschacht der Bodensee-Wasserversorgung zwischen Wessingen und 
Zimmern ausreichend Löschwasser zur Verfügung. 
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Um endlich Leben auf den Dorfplatz zu 
bringen, hatte man sich im Ortschaftsrat 
entschlossen, ein Grillfest zu veranstalten. ger 
Damit es auch vom Wetter her passt, RR 
sollte der Termin kurzfristig festgelegt ne 
werden. ae 







Say 


Zwischenzeitlich wurde das Holz an ders — kl 
Brücke über den Eschbach ausgetauscht. =, 
Dabei musste auch das Geländer erneuert 
werden. Da es sich um einen Geh- und # 
Radweg handelt, musste das Geländer 
mindestens 1,20 m hoch sein. 


Mitte Februar war es endlich soweit und | ia) 
die Narren konnten die Macht im Rathaus übernehmen. Nadidem man den Ortschaftsräten 
ordentlich die Leviten gelesen hatte, zog man gemeinsam zum Heimatverein. In der zweiten 
Märzwoche hielt die Feuerwehr Wessingen ihre Hauptversammlung ab. Hierbei kam wieder 
einmal klar zum Vorschein, dass man sich auf seine Wehr in Wessingen verlassen kann. 
Auch steht noch genügend Nachwuchs für die Zukunft zur Verfügung. 


Mitte März feierte der Waldorfkindergarten seinen Osterbasar im alten Schulhaus. Am 14. 
April startete der Ortschaftsrat zusammen mit Revierförster Willi Grundler die Pflanzaktion 
entlang des Grundweges. Nachdem in dreitägiger Arbeit die Fläche durch ein Lohnunter- 
nehmen abgemulcht wurde, pflanzte man nun mehrere hundert Kirschbäume. Bei dem 
anschließenden Vesper konnte man sich über die gelungene Aktion freuen. 

In der Sitzung im April ging es um die Neubesetzung der Hausmeisterstelle. Der Ortschafts- 
rat wünschte sich die Vergabe an einen Wessinger Bürger. Als Vorteil sah man den direkten 
Kontakt zu Bürgern und Vereinen. Der Bewerbung von Arnold Kluck wurde einstimmig 
zugestimmt. 

Besprochen wurde die Möglichkeit zur Erstellung einer Informationstafel am Dorfplatz. 
Hierauf sollten Information über den Ort, sowie Hinweise auf Rad- und Wanderwege platziert 
werden. Des Weiteren war die Möglichkeit angedacht, dass ansässige Firmen darauf für sich 
werben. Das Thema wurde kontrovers diskutiert. Letztlich sprachen war man sich nicht einig 
ob man dies weiter verfolgen sollte. Somit wollte man dann diesen Vorschlag erst einmal 
ruhen lassen. 

Gefreut hat man sich im Ortschaftsrat über die Zustimmung zu Fördermitteln aus dem ELR- 
Programm für ein Gebäude in Wessingen. Dies war allerdings erst die zweite Maßnahme. Es 
ist damit zu rechnen, dass das Förderprogramm in nächster Zeit ausläuft. 

Ebenso positiv war die Beauftragung der TKT zur Erarbeitung einer Konzeptstudie zur Breit- 
bandversorgung von Wessingen. Zwischenzeitlich wurde auch wieder Kontakt zur Telekom 
aufgenommen, die sich auf die Fahne geschrieben hatte, alle Orte mit Breitband zu 
versorgen. 

Im der Rahmen der Sitzung kam man im Rat auf den Gedanken, man könne doch jedem 
Neubürger eine Heimatchronik schenken. Dies vielleicht verbunden mit Information über die 
Vereine und den jeweiligen Veranstaltungen. Man will sich aber auf Erwerber von Bauplätzen 
oder Häusern beschränken. Der Vorschlag erhielt einhellige Zustimmung. 

Am 21. April rockte dann die Festhalle. Die Gruppen „Agent Orange” und „Frantic" heizten so 
richtig ein. Am Schluss waren sich Veranstalter und Bands einig, dass sollte man unbedingt 
wiederholen. 
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Am 30. April wurde dann der Maibaum am Dorfplatz errichtet. Wieder einmal zeigte die 
Feuerwehr hier ihr Können und den Gemeinschaftssinn. Anschließend kehrte man dann wie 
im Jahr zuvor beim Heimatverein ein. 


In der Sitzung im Mai erkundigte sich ein Bürger, welche Bedeutung man dem „Kaiserweg"“ 
beimessen sollte. Dies konnte jedoch noch nicht beantwortet werden. Wie attraktiv dieser 
für den Fremdenverkehr ist, wird sich zeigen. 

Aus dem Rat kam der Hinweis, dass die Parksituation in der Haldenstraße immer schlimmer 
wurde. Die Fahrzeuge parkten auf dem Gehweg und Fußgänger waren gezwungen auf die 
Fahrbahn auszuweichen. 

Zwischenzeitlich wurde mit den Anliegern gesprochen und die Situation konnte entschärft 
werden. Bis dato blieb der Gehweg frei von parkenden Autos. 

Gefragt wurde, was den die Veränderung am Brunnen macht. Dieser sollte einen höheren 
Wasserauslauf erhalten, damit mehr Bewegung im Wasserbecken entsteht. Darauf 
angesprochen, versah Wassermeister Tschaki den Auslauf mit einem eingeschlagenen 
Edelstahlrohr und der Aha-Effekt stellt sich sofort ein. Das Provisorium hielt dann das ganze 
Jahr über. 


Gedrängt wurde auch auf die weitere Planung im Rahmen des ELR-Programms. Eine 
vorläufige Überplanung einer Fläche im Ortskern sollte vom Bauamt durchgeführt werden. 
Die Zeit drängte, da der Abgabetermin für einen ELR-Antrag bereits im Oktober anstand. 
Anschließend gab es noch Hinweise über einige „Baustellen” im Ort. „Auf der Riesen” senkt 
sich die Fahrbahn im Bereich des Bahndammes. 

Die Renovierung der Friedhofsmauer sollte umgesetzt werden. 

Die Belüftung des Lagerraumes unter der Leichenhalle sollte durch den Einbau eines Gitters 
im Fensterbereich verbessert werden. 

Die Regenablaufrinne am Feldweg entlang der B 27 funktioniert nicht, diese muss bis an den 
Asphalt versetzt werden. 

Dann wurden noch die maroden Bäume im „Gallusgarten” angesprochen. 

Der Ortschaftsrat hatte beschlossen, diese zu entfernen, was bisher noch nicht umgesetzt 
wurde. 

In schlechtem Zustand befindet sich der Zaun am Kindergarten. Es wurde vorgeschlagen 
diesen zu entfernen und den Restzaun direkt an der Steinmauer des Nachbargrundstücks 
anzuschließen. 


Ein guter Vorschlag zur Verbesserung der Dorfstruktur kam aus dem Gremium. Man wollte 
zwei Handwagen für den Friedhof anschaffen. Dieser soll den Bürgern ermöglichen Blumen 
und Blumenerde vom Parkplatz aus ohne große Mühe an das Grabfeld zu transportieren. 
Diese befinden sich seit geraumer Zeit nun auf dem Friedhof. Ebenso wird man einen 
„Gießkannenbaum" für den Friedhof ordern. Die Reparaturarbeiten am Schulhausdach sind 
zwischenzeitlich abgeschlossen. Es wurde der zweite Schornstein sowie die Sirene entfernt. 
Des Weiteren wurde die Ortgangziegel erneuert bzw. befestigt. 


Am 26. Mai fand das Grillfest am Dorfplatz statt. Weit über hundert Wessinger Bürger 
folgten der Einladung des Ortschaftsrates. An einer Pinnwand sollten die Bürger Vorschläge 
zur besseren Nutzung des Dorfplatzes anbringen. In geselliger Runde feierte man bis tief in 
die Nacht hinein. 


Am 30. Juni und 01. Juli fand die Wessinger Bachhockete statt. Der Samstag startete mit 
verschiedenen Wettkämpfen. Abends spielte die Band „Together Again” zum Tanz auf. Ein 
starkes Gewitter drohte dann das Fest zu kippen. Als aber der Sturm mit heftigen 
Regenschauern vorüber war, ging das Fest bis in den Morgen weiter. 
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Der Sonntag war dann allerdings von Regengüssen gezeichnet. Aus diesem Grund fielen 
dann sowohl der Auftritt des Kindergartens „Sonnenschein” als auch der Musikkapelle 
Zimmern sprichwörtlich „ins Wasser". Trotz allem waren die Vereine nicht unzufrieden und 
man freut sich schon auf die nächste Bachhockete. 


In seiner Sitzung Anfang Juli wurde die Vergabe des Winterdienstes in den Ortsteilen 
Wessingen und Zimmern beraten. Diese wurden dann an das Lohnunternehmen Rolf Binder 
vergeben. 

Es kam der Wunsch aus dem Gremium, dass man alte und abgestorbene Bäume an den 
Straßenrändern ersetzen sollte. 

Des Weiteren wurde darauf hingewiesen, dass man bei der Pflege der der Naturschutzfläche 
im „Grund" durch die Beweidung mit Schafen nicht nachlassen sollte. Zu groß sei die Gefahr, 
dass die Fläche wieder verbuscht. 

Nachgefragt wurde auch wieder nach dem schnelleren Internet für Wessingen. Hier wurde 
die Fa. TKT mit einer Studie beauftragt. Das Ergebnis lag nun vor und wurde in einer Sitzung 
beraten. So gab es zwei Möglichkeiten der Verlegung eines Glasfaserkabels nach Wessingen. 
Diese werden nun weiter geprüft. 


Zwischenzeitlich hat man beim Heimatverein zehn Ortschroniken erworben, welche dann den 
Neubürgern in Wessingen als Begrüßungsgeschenk überreicht wurden. 

In der Überarbeitung befand sich die Friedhofssatzung. Diese soll dann noch zur Beratung in 
die Gremien kommen. Man strebt eine möglichst zeitgemäße Ordnung an. 

Beratung wurde dann der Antrag zur Befreiung der Erdarbeiten im Rahmen eines Bau- 
genehmigungsverfahrens im „Greut”. Diesem stimmte der Ortschaftsrat mehrheitlich zu. 


Wichtig ist dem Ortschaftsrat nach wie vor das ELR-Programm. Hier bedarf es jedoch 
weiterer privater Anträge, um von Seiten der Gemeinde weitere Planungen anzugehen. 
Zufrieden konnte man mit dem Rücklauf der Umfrage zur Internetleistung in Wessingen 
sein. Diese wurde ausgewertet und soll dann in einen Förderantrag einfließen. Dieser 
wiederum soll dann zum Ausbau einer schnellen Internetverbindung für Wessingen führen. 
Zum Thema Breitbandausbau wurde dann im Ortschaftsrat über den Förderantrag beraten. 
Der Ortschaftsrat unterstützte das weitere Vorgehen und stimmte für die Stellung eines 
Förderantrages. So entschied dann auch der Gemeinderat in seiner darauffolgenden Sitzung. 
Zu den Fördermitteln des Landes, werden 75.000 Euro seitens der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt. 


Ende Oktober feierte die Katholische Kirchengemeinde mit Kaffee und Kuchen das Kirchen- 
patrozinium. 

Im November lud der Heimatverein zu Kesselfleisch und Schlachtplatte ein. Viele Wessinger 
folgten der Einladung und wurden aufs Beste verköstigt. 

Im Dezember fand die Weihnachtsfeier des FC Wessingen in der Turn- und Festhalle satt. 
Erstaunlich ist immer wieder die große Anzahl von Jugendspielern. Dies zeugt von einer 
herausragenden Jugendarbeit. Ebenso gut sind die verschiedenen Sparten des Vereins, die 
jedem Interessierten eine sportliche Betätigung ermöglichen. Neben den vielen Ehrungen für 
die Mitglieder des Vereins gab es auch dieses Jahr wieder eine Tombola, die mit tollen 
Preisen aufwartete. 

Zum Jahresende füllte der Heimatverein mit seiner Theatergruppe wie die Jahre zuvor die 
Turn- und Festhalle. Hier durfte man sich guter Unterhaltung erfreuen. 


Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein gesundes und glückliches Jahr 2013. 


Joachim Breimesser, Ortsvorsteher 
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Rasend schnell ist wieder ein Jahr vergangen. 
Es ist Zeit zum Nachdenken: Was ist geschehen? Was steht aus? 


Bei meinem diesjährigen Bericht möchte ich mich vor allem an einem 
Zitat von Albert Einstein orientieren: 

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr 
gedenke ich zu leben." 


Damit stellt sich für uns noch eine weitere, wesentlich wichtigere 
Frage: Wie gestalten wir unsere Zukunft? Das Vergangene soll damit 
keinesfalls unerwähnt oder gar vergessen werden, doch muss auch 
Zeit für Gedanken zu unserer Zukunft bleiben. Diese brauchen wir nicht vorhersagen zu 
können, aber wir sollten auf sie vorbereitet sein. 





Zimmern politisch: 

Mit den üblichen Themen wie Haushaltsplan, Waldwirtschaft und Baugesuche hat sich der 
Ortschaftsrat auch in diesem Jahr wieder beschäftigt. Auffallend viele Baugesuche wurden im 
Jahr 2012 beraten. Dies ist eine sehr erfreuliche Entwicklung und ich möchte daher auf 
dieses Thema etwas ausführlicher eingehen. 


Zusätzlich zu den Baugesuchen muss auch der Bauplatzmarkt betrachtet werden. Hier ist 
mir aufgefallen, dass ebenfalls eine erhöhte Nachfrage in diesem Jahr zu verzeichnen war. 
Interessant war zu beobachten, dass durch die politisch gewollte Zurückhaltung der 
Gemeindebauplätze, der private Markt in Bewegung 
gekommen ist. Aus meiner Sicht kann daraus viel 
Positives gezogen werden. Ein Neubau ist meist mit 
dem Zuwachs junger Familien verbunden und der 
Umbau ist oft das Bekenntnis, dass es den Menschen 
bei uns gefällt. Beides ist für uns eine Bereicherung. 
Was bedeutet aber dieses große Interesse für uns als 
Ortsteil? Für Bauplatzinteressenten ist nicht nur der 
Bauplatzpreis relevant. Argumente wie Schule, 
Kindergarten, Vereinsgeschehen, Internetanbindung 
und die Natur sind in deren Gunst ebenfalls hoch an- 
gesiedelt. Meiner Meinung nach dürfen wir alle stolz 
sein auf unsere Gemeinde mit ihrer Familien- und 
Bildungspolitik, unsere vielen örtlichen Vereine mit ihrem aktiven Leben und auf alle 
Bürgerinnen und Bürger, die zum Bisinger Motto „liebenswert, lebenswert und sehenswert" 
beitragen. 





Damit dies alles so bleibt, müssen wir nun aber unsere Blicke in die Zukunft richten. Das 
Bestreben des Ortschaftsrates muss es sein, weiterhin attraktives und bezahlbares Bauland 
in Zimmern zur Verfügung zu stellen. Der Weg dort hin kann ganz unterschiedlich sein. 
Innerörtliche Erschließung, Programm zur Baulückenschließung, ein neues Baugebiet, um 
nur einige Möglichkeiten zu erwähnen. 

Für den Ortschaftsrat ist dies eine spannende Aufgabe, die gleichzeitig auch eine Heraus- 
forderung darstellt. Sie kann daher nur unter Einbindung aller Beteiligten gelöst und 
umgesetzt werden, denn wir alle wissen, dass die Erweiterung von Bauland auch von 
Flächenverbrauch und innerörtlichem Leerstand begleitet sein kann. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die Trends derzeit eher Richtung Stadtleben gehen. 
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Wichtig ist vor allem, auf die Privateigentümer zuzugehen. Ihre Unterstützung und Bereit- 
schaft zur Beteiligung ist für die strukturelle Fortentwicklung unseres Dorfes von immenser 
Bedeutung, ansonsten drohen Uberalterung und Stillstand. 


07. Oktober - „Super-Sonntag" in Bisingen”, das war die Schlagzeile in der lokalen Presse. 
Bisingen „live”, Hohenzollern Reitturnier, Start des Ortsbusses BiBu, Hohenzollerntag auf der 
Burg anlässlich des 300. Geburtstages von Friedrich dem Großen und Eröffnung des 
Kaiserweges. Ironische Stimmen hatten festgestellt, dass Zimmern Zuviel an diesem 
„Super-Sonntag" beteiligt ist, es würde sich am Wetter widerspiegeln. Nun aber Spaß bei 
Seite und zum Ernst der Themen. 

Bisingen - live, ein fester Bestandteil der Gemeinde Bisingen, ebenfalls das Hohenzollern 
Turnier sowie die zunehmenden Veranstaltungen auf der Burg Hohenzollern. Neu für 
Bisingen der Kaiserweg und der BiBu. 

Viel diskutiert wurde im Vorfeld über die Einrichtung BiBu. Im Grundsatz für die Bürgerschaft 
ein tolles Angebot, doch leider konnten die Ortsteile nicht mit eingebunden werden. Nun 
läuft Bibu seit ca. 7 Wochen, und immer wieder steht dieser Sachstand in der Kritik. Auch 
ich bekomme dies aus der Bevölkerung immer wieder zu hören, nicht nur aus Zimmern. 
Nach einer Probezeit steht die Verwaltung gemeinsam mit dem Gemeinderat in der Pflicht, 
zu prüfen, ob dieser Mangel nicht beseitigt werden kann. Die Einrichtung eines innerörtlichen 
Verkehrsmittels ist zukunftsweisend und auch für die Ortsteile wünschenswert. 


Bisingen - live, Hohenzollern Reitturnier, Hohenzollerntag und natürlich der neue Kaiserweg 
haben etwas gemeinsam. Die Gesamtgemeinde macht auf sich aufmerksam. Viele Menschen 
kommen aus Nah und Fern zu uns. Alleine die Burg Hohenzollern hat jährlich ca. 300.000 
Besucher. Unsere Aufgabe für die Zukunft ist es, von diesem „touristischen Kuchen” ein 
Stück abzuschneiden. Viele Regionen machen es uns vor. Tourismus ist kein lästiges Übel, 
sondern ist ein ganzer Wirtschaftszweig, an 
dem die Gemeinde, unsere Gewerbetreibende, 
die Gastronomie und die Bürgerschaft 
profitieren können. Im gleichen Atemzug ist 
für Zimmern das „Wangerhaus” zu erwähnen. 
Mit viel Anstrengung und Überzeugungskraft 
sind wir auch dort in diesem Jahr weiter- 
gekommen und konnten mit den Eigentümern 
eine Vereinbarung über die künftige Nutzung 
ab-schließen. Kaiserweg und Wangerhaus 
wurden beide oftmals in den Gemeinderats- 
sitzungen als Küraufgaben bezeichnet und es 
herrschte nicht immer Einigkeit, deshalb will 
ich mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten : 
nochmals bedanken, denn ich bin überzeugt, x 

dass beides zukunftsweisende Investitionen für die Gesamtgemeinde sind. Wenn es auch 
noch kleine Schritte in Richtung Tourismus sind, gemeinsam sind wir auf dem richtigen Weg. 





Weiteres aus dem Dorfgeschehen 

An der Stärkung unserer Dorfgemeinschaft haben wir auch 2012 weitergearbeitet. So 
nahmen dieses Jahr wieder eine große Gruppe aus Ortschaftsrat und Verwaltung an der Tour 
de Ländle teil. Sie erradelten von Nagold nach Schramberg für den Kindergarten 
Sonnenschein € 1.000,-- und leisteten somit einen Beitrag in die Zukunft unserer Kinder. 
Auch beim Scheunenfest zeigte sich, dass wir eine funktionierende Gemeinschaft sind, denn 
Zimmern bewies, dass es auch bei schlechtem Wetter feiern kann und somit zog der 
Festausschuss unterm Strich eine positive Bilanz. 
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Trotzdem werden wir weiter mit Kreativität an der Stärkung des „Wir-Gefühls" arbeiten. So 
wurde vom Festausschuss beschlossen, dass 2012 die 1. Zimmerner Dorfweihnacht veran- 
staltet wird. Die Vorbereitungen sind in vollem Gang und ich freue mich schon richtig darauf. 
Einen nicht alltäglichen Besuch bekamen wir im Oktober aus Amerika. Die Ur-Ur-Enkelin von 
Christian Bogenschütz, der Mitte des 18. Jahrhunderts ausgewandert ist, war gekommen, 
um nach ihren Wurzeln zu suchen. Eine stattliche Zahl von Bürgern (fast alle mit dem Nach- 
namen Bogenschütz) hieß die weitentfernte Verwandte Rebecca Bogenschütz-Koch willkom- 
men. Vielleicht erhoffte sich der eine oder andere die „reiche Verwandtschaft aus Amerika” 
zu treffen und tatsächlich, es wurden Goldtaler aus Colorado verteilt. Schnell stellte sich 
heraus, dass diese Taler allerdings in der Hosentasche weich wurden. Sie waren eben nur 
aus Schokolade. 


Zimmerner Vereinsleben: 

Das Vereinsleben war wie gewohnt gefüllt mit vielen Aktivitäten. Unsere Vereine zeigten sich 
stark nach innen mit Festen und Feiern, aber auch nach außen traten sie gestärkt auf. 
Scheunenfest, Maibaumstellen, Altpapiersammeln, Konzert,... diese Liste könnte noch einige 
Zeilen füllen. Besonders hervorheben möchte ich in diesem Jahr die Bemühungen der 
Vereine bei der Jugendarbeit. Die Jugendarbeit ist die Basis für die Zukunft eines jeden 
Vereins und deshalb hat sie in unseren Vereinen richtigerweise einen hohen Stellenwert. Den 
Verantwortlichen hierfür auch einmal ein Dankeschön als Anerkennung an dieser Stelle. 


Begeistert war ich in diesem Jahr von der Zusammenarbeit der Vereine beim Scheunenfest. 
Schon bei den Vorbereitungen war innerhalb des Festausschusses ein konstruktives und 
sachliches Zusammenwirken der 
Verantwortlichen gegeben. Auf- bzw. 
_ Abbau und der Festverlauf verliefen 
= reibungslos. Selbst das Wetter brachte 
‚### ausser mir selbst, keinen aus der Ruhe. 
e=# Ein großes Lob und Dankeschön an alle, 
N wer Se t a so hat es richtig Spaß gemacht. Dank 
ET SL TI Dee gilt auch nochmals allen Anwohnern, 
4 = stillen Helfern und die Besucher die vor 
allem trotz (sau-Jmäßigem Wetter uns 
unterstützten. 
1 Schön war auch in diesem Jahr das Mai- 
baumstellen. Lange wurde fröhlich 
0} | gemeinsam gefeiert. Es gab wieder 
en el, En .. lustige Vorkommnisse in der Maienacht 
2 und Scherzbolde scheuten nicht davor 
zurück, sogar ihren Ortsvorsteher auf 
die Schippe zu nehmen (siehe Bild). 


u 





Die Arbeit in den Vereinen ist nicht immer einfach, doch für einen Ort wie Zimmern von sehr 
großer Bedeutung. Mein Dank gilt allen, die sich engagieren, sei es vorne in den Vorstand- 
schaften oder in zweiter Reihe als Helfer. Erst ihr Engagement gibt Zimmern ein Gesicht und 
füllt den Alltag mit Leben. Ich wünsche mir, dass dies in Zukunft so bleibt. 
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Ein kurzer Dank! 


Unser Dank richtet sich auch an Herrn Bürgermeister Krüger, den Gemeinderat und die 
gesamte Gemeindeverwaltung, sowie an den Bauhof, der mit seinem Engagement dafür 
sorgt, dass unsere Ortschaft ein „freundliches Gesicht" behält. Auch wenn es nicht immer im 
Tempo meiner Vorstellungen geht, weiß ich, dass alle Gremien zum Wohl der Gesamt- 
gemeinde handeln. Gerade bei der Verwaltung und dem Bauhof kam es im vergangenen 
Jahr immer wieder zu personellen Engpässen. Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
engagierten sich in diesen Zeiten über das übliche Maß hinaus und setzten sich zum Wohl 
der Gemeinde ein. Auch ihnen gilt es ein Dankeschön auszusprechen. 


Zum „freundlichen Gesicht” gehört natürlich auch unsere Gisela Hölle, für ihren 
unermüdlichen Einsatz im Bürgerhaus gebührt ihr ebenfalls ein Dank. 


Für das anstehende Jahr wünsche ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürger, Freunden und 
Gönnern von Zimmern Zuversicht, Zufriedenheit und ein gesundes neues Jahr. 


Andreas Klausmann 
Ortsvorsteher 
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Ab September 2013 gibt es den Rechtsanspruch auf Betreuungsplätze für Kinder unter drei 
Jahren. Die Gemeinde investiert in den Neubau einer Krippe mit bis zu 30 Plätzen rund 
1,4 Mio. Euro. Spatenstich war am 24. Mai 2012. Die Gemeinde baut gemeinsam mit den 
Tageseltern die Kinderbetreuung damit weiter aus. 
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Das Schulzentrum Bisingen: 
Gleichzeitig mit der Kinderkrippe 
Va startete mit der Generalsanierung 
In des sog. „E-Bau” der IV. Sanierungs- 
— abschnitt des „ Konzept 2018". 





u ıwieg — 
DEE na 


IN 





2 Mio. Euro lässt sich die Gemeinde diese 
weitere, wertvolle und wichtige Investition Ä 
in die Bildung unserer Kinder und zur. _ BB 

Festigung des Schulstandortes Bisingen 7° | 
kosten. | 
Weitere Sanierungsabschnitte werden m 
folgen. u 
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. Die Koordination der Bauarbeiten, deren termingerechte Umsetzung und die technische 
Überwachung erfordern eine intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Beteiligten 
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Der Ausblick beeindruckend, die Idee pfiffig und in der Region einzigartig: 

Das PANORAMAKINO auf dem Thanheimer Ebersberg. 

Bürgermeister Joachim Krüger und Ortsvorsteher Rudolf Buckenmaäier freuten sich über 
dessen gelungene Einweihung am 20. Mai 2012. Der Ortschaftsrat Thanheim sowie der 
Obst- und Gartenbauverein Thanheim bewirteten die zahlreichen Gäste. Das Panoramakino 
ist für die vielen Wanderwege rund um die Gesamtgemeinde eine schöne Bereicherung. 
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Themenwanderwege sind 
touristische Anziehungs- 
punkte. Nach dem 1998 
eröffneten Geschichtslehr- 
pfad ist der KAISERWEG in 
Zimmern und Wessingen 
eine einladende und sehr 
attraktive Ergänzung des 
Fremdenverkehrsangebotes 
rund um die Burg Hohen- 
zollern. 








Wanderparkpiätz 
Pfaffenwiesie 
67m 














r _ 
“ 


Wanderparkplatz Weilerwasen d,6 km 
ce Zollernlandblick ** 20km Die Gemeinde erhält rund 
eine em 15.000 Euro Fördermittel 
aus dem EU-Programm 
LEADER 
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Am 03. Oktober 2012 erfolgte die offizielle 
Eröffnung. Gemeinsam mit Ortsvorsteher 
Andreas Klausmann und Frau Dr. Anja Hoppe, 
der Chefin der Burgverwaltung, enthüllte 
Bürgermeister Joachim Krüger eine der Info- 
stelen auf der Großen Halde in Zimmern. Viele 
Gäste nahmen an der kleinen Feier teil, die 
vom Musikverein Zimmern musikalisch 
umrahmt wurde. 
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= Herr Frank Wiest, 
1 Bürgermeister 
Joachim Krüger und 
E Gemeinde- 
kämmerer Thomas 
Neher geben den 
Startschuss für den 





ViTsleigele lem Ich ie 


Gültig ab 09.12.2012, Stand 11/2012 
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Ortsverkehr Bisingen 


Eine lohnende Investition? Das wird sich zeigen. 
Auf jeden Fall aber eine wertvolle Verbesserung 
der kommunalen Infrastruktur in der 

Kerngemeinde: Der bij 


IU 


Mit der Eröffnung der neuen innerörtlichen Buslinie 
am 03. Oktober 2012 betritt die Gemeinde 
Neuland. Anregungen der Fahrgäste sind 
willkommen und sollen helfen, dent.“ 

stetig zu verbessern. bilau 





a 
o olnaldo= 
Verkehrsverbund 

www.naldo.de Neckar-Alb:Donau GmbH 
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Vorarbeiten: Mit der Stilllegung der Teichkläranlage Wessingen investiert die Gemeinde 
nochmals rund 1,4 Mio. Euro in die Abwasserbeseitigung und -reinigung! Erste Vorarbeiten 
begannen im November 2012. Der Spatenstich folgt im Frühjahr 2013. 








Der stetige Einsatz—oft hinter den Kulissen- hat sich gelohnt: Noch im Spätherbst begann 
der Landkreis mit den Arbeiten für den Radweg zwischen Bisingen und Grosselfingen entlang 
der L391. 
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„Innenentwicklung vor Außenentwicklung‘: Mit einem kommunalen Förderprogramm unter- 
stützt die Gemeinde Eigentümer von Gebäuden in der Ortsmitte schnell und unbürokratisch 
bei der Modernisierung von Gebäuden oder einem Abriss mit Neubebauung. 


Bürgermeister Joachim Krüger und Gemeindekämmerer Thomas Neher stellten das Förder- 
programm im April 2012 vor. 
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Mit dem Erwerb von zwei Gebäuden im Jahr 
2012 in der Bisingen Ortsmitte engagiert sich 
_ die Gemeinde nachhaltig. 


Alte Bausubstanz in der Bisinger Bahnhofstraße 
wird durch moderne Neubauten ersetzt. 





Seite 27 


Ta 


Verwaltungsbericht 2012 





lest lest slosuat- 





Ein Wunsch wird Wirklichkeit: 

Der Jugendgemeinderat Bisingen freute 
sich 2012 über das neue Beach- 
Volleyballfeld am Schulsportstadion. 





ESTIEAT 


- 5 . \ 
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Die vom Jugendgemeinderat organi- 
sierte Party mit „Drinks und BBQ” war 
ein voller Erfolg. 
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Das Eröffnungsturnier mit 17 Mannschaften bei herrlichem Ne 


Wetter am 15. September 2012 war ein Fest für Groß und )% I; 
Klein. | 


Bürgermeister Joachim Krüger und die Vorsitzende des 
Jugendgemeinderates, Lisa Maurer, gaben den Startschuss 
zum Turnierauftakt. 
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Ein „Bonbonregen" für die Kinder des 
Humboldtkindergartens war der 
Höhepunkt des Richtfestes für die 
Kinderkrippe am 19. Oktober 2012. 


Bürgermeister Joachim 
Krüger dankte allen 
Beteiligten für das bis 
dahin gut gelungene 
Werk. 
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In geselliger Runde wurde herzhaft gefeiert 
und die Gelegenheit genutzt, das Bauwerk zu 
begutachten. 
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Kinder und Familien sind die Zukunft unserer Gemeinde. 
Die Ferienspiele sind ein wichtiger Baustein in der breiten 
Palette der Betreuungsangebote für Kinder, von denen die 
Familien profitieren. 


Das macht unsere Gemeinde attraktiv und lebenswert. 
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Impressionen von neun Ferienspieltagen für rund 100 Kinder voller Spaß, neuen 
Freundschaften und interessanten Erfahrungen... 
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Die Kindergärten der Gemeinde: 

Im Jahr 2012 feierte der Kindergarten „Zwergenland" in Thanheim sein 40-jähriges 
Bestehen. Bürgermeister Joachim Krüger und Ortsvorsteher Rudolf Buckenmäier freuten sich 
zusammen mit vielen Gästen über das Programm zum Jubiläumsfest, das die Erzieherinnen 
mit den Kindern vorbereitet hatten. 
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Im März 2012 begeisterte der 


Wessinger Kindergarten ir wenn ° ji dr Ku} In. 

m i Ei EN, nn a a „e ra | | > 
„Sonnenschein” mit Unterstützung = 7 0 NZZ A AU 
der Musikkapelle Zimmern in der e; | W£ EN An gt A 

Pr; $ 





Hohenzollernhalle mit einem - u. 
Kinderkonzert im Rahmen des Pro- IEE dir mim An mr 
jektes „Spielend Afrika entdecken“ 3 oe u Pe nn _ 

Groß und Klein. | un Wan 


Der Kindergarten „Sonnenschein" 
erhielt im Juli 2012 erneut die 
Auszeichnung „ Haus der kleinen 
Forscher". Das ist eine Anerkennung 
für die qualifizierte Arbeit in der 
Einrichtung, die auch Bürgermeister 
„Joachim Krüger würdigte. 
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Familien finden in Bisingen vielfältige 
Angebote und Informationen rund um 
die Themen Betreuung und Erziehung: 


Die Kleinkindbetreuung wird ab 2013 
erheblich ausgeweitet, ist aber jetzt 
schon Teil der Betreuungsangebote in 
Bisingen. 


Der Elterntreff ist ein 
erfolgreiches Projekt, von 
dem es insgesamt nur fünf 
im gesamten Zollernalbkreis 
gibt. Eines davon in 
Bisingen. 






Ordentliche Spielplätze in allen Ortsteilen 
sind ein verlässliches und wohnortnahes 
Angebot zur Freizeitgestaltung für Kinder und 
Familien. 


Seite 36 





N 


Verwaltungsbericht 2012 


(iR PR nn lest last 











Das Kinder- und Jugendbüro Bisingen, der 
offene Jugendtreff „Auf der Halde” und die 
Schulsozialarbeit: 


Die kommunale Jugendarbeit in Bisingen ist 
breit aufgestellt. 
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Besuch des Humboldtkindergartens bei 
Bürgermeister Joachim Krüger. 


Die „Kernzeitraben" als Betreuungsangebot der 
Gemeinde für die Grundschüler und die Mensa: 


Die Gemeinde ist für Eltern und Familien ein 


verlässlicher Ansprechpartner in allen Fragen der 
Kinderbetreuung. 
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Nicht nur schöne Tradition 
sondern wichtiger und 
verlässlicher Bestandteil der 
vielen Angebote für die älteren 
zZ & Menschen in unserer Gemeinde: 
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Der Seniorenausflug der Gemeinde 
der am 20. September 2012 in die 
Stuttgarter Wilhelma führte. 


Bürgermeister Joachim Krüger 


konnte über 300 Teilnehmer 
willkommen heißen. 


ji 










GROnNMAMMN 





Gemeinsam mit den „Wessinger Senioren" 
besichtigte Bürgermeister Joachim Krüger die 
Firma Grohmann in Bisingen. 
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Wechsel im Gemeinderat: Für die SPD-Fraktion schied Frau Helga Freischlader im Oktober 
aus dem Gemeinderat aus. Herr Helmut Alznauer rückte für sie nach und wurde von 
Bürgermeister Joachim Krüger auf sein Amt verpflichtet. 


Ei 
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Am 31.Oktober 2012 ging der 


langjährige Wassermeister der Gemeinde 
in den Ruhestand. 


Im Kreise der Mitarbeiter verabschiedete 
Bürgermeister Joachim Krüger Herrn 
Franz Tschaki und dankte ihm für sein 
großes Engagement und seine 
erfolgreiche Arbeit. 


Die Firma Wassertechnik Raible 
übernimmt ab dem 

01. November 2012 die operative 
Betriebsführung für die Wasser- 
N versorgung in der Gemeinde. 
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Te ‚ld Nr Michael Raible und Bürgermeister 
I mn, ji) IN N Joachim Krüger freuen sich auf 
Bu Inh Il INK ‚ eine gute Zusammenarbeit. 
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Impressionen vom Bisinger Kirchspielfest im Juli 2012 
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Der neue Wessinger Dorfplatz ist ein 
Gewinn: Der Ortschaftsrat lud die Be- 


völkerung zu einem Grillfest ein. 


u MU Viele kamen was die Dorfgemeinschaft 
aufwertet und bereichert. 
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Fasnet in Bisingen: 2012 feierten die 
Bisinger Butzen ihr 55-jähriges Bestehen. 
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Rathaussturm 2012 
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Sportlerehrung 2012 





In der vollbesetzten Hohenzollernhalle danke 
Bürgermeister Joachim Krüger den 
Verantwortlichen in den Sportvereinen für ihre 
engagierte Arbeit und zeichnete die 
erfolgreichen Sportlerinnen und 

Sportler sowie Mannschaften aus. Viele | 

Titel wurden nicht nur regional sondern 

auch international errungen. . 
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Es lohnt sich, für unsere Gemeinde zu arbeiten. 
Winterimpressionen 2012 
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Januar 2012 


10. 01. In der Hohenzollernhalle findet eine Informationsveranstaltung zur Einführung 
der „gesplitteten Abwassergebühr" statt. 


14.01. Die „Bisinger Butzen” feiern ihr 55jähriges Jubiläum mit einem Nachtumzug und 
einem anschließenden Narrendorf auf dem Marktplatz. 


28.01. Das 6. Bisinger Schlagerfestival mit Geraldine Olivier, dem Bisinger Trio 3x1 
und anderen bekannten Schlagerinterpreten in der ausverkauften Hohenzollern- 
halle ist wieder ein toller Erfolg. 


Februar 2012 


04.02. Die „Bisenger Daagdieab Lompa” feiern ihr 25jähriges Bestehen in der 
Hohenzollernhalle. 


07.02. Der Gemeinderat verabschiedet die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
sowie den Wirtschaftsplan für die Verkehrs- und Versorgungsbetriebe. 


08.02. Clown Alberta ist in der Hohenzollernhalle zu Besuch. 
16.-21.02. Die Gesamtgemeinde Bisingen ist närrisch. 


22.02. Der Präsident des Landtags Baden-Württemberg, Herr Guido Wolf, MdL ist Gast 
beim politischen Aschermittwoch in der Hohenzollernhalle. 


März 2012 

01.03. 40 Jahre Eingemeindung der Ortsteile Wessingen und Zimmern. 

23.03. Das Autohaus Karsch feiert sein 50jähriges Firmenjubiläum. 

23.03. Die Ausstellung „Bunt in den Frühling” mit Bildern von Hannelore Eden wird im 


Foyer der Hohenzollernhalle eröffnet. 


25.03. Tausende Besucher strömen zum verkaufsoffenen Sonntag „Frühlingserwachen" 
nach Bisingen. 


27.03. Der Gemeinderat billigt die Planung zum Bauabschnitt IV des „Konzeptes 
2018". Es beinhaltet die Generalsanierung des sogenannten „E-Baus". 


27.03. Die Ausstattung und Inneneinrichtung zum Neubau der Kinderkrippe werden 
gebilligt und die Fachingenieurleistungen „Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinator" werden vergeben. 


27.03. Im Gemeinderat wird der Neuabschluss des Gaskonzessionsvertrages mit der 
Fair Energie beschlossen. 
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27.03. Die Satzung zur Änderung der Abwassersatzung wird im Zuge der Einführung 
der gesplitteten Abwassergebühr vom Gemeinderat beschlossen. 


27.03. Der Gemeinderat beschließt ein kommunales Förderprogramm zur 
städtebauliche Erneuerung der Ortsmitte. 
April 2012 


02.-05.04. Ein Osterprojekt mit basteln, spielen und jeder Menge Spaß wird vom 
Kinder- und Jugendbüro angeboten. 


10.-13.04. Das Kinder- und Jugendbüro führt ein Frühlingsprojekt durch. 


29.04. Mit einer würdevollen Gedenkveranstaltung wird an das 65-jährige bestehen 
des KZ-Friedhofes in Bisingen erinnert. 


Mai 2012 

05.05. Sweet &  Slade gastieren in der Hohenzollernhalle zum ersten 
„Hohenzollern rockt!" 

05.05. Fünf Paare geben sich auf der Burg Hohenzollern das Ja-Wort. 

12.05. Der frisch renovierte Garten des Kindergarten Spatzennest wird eingeweiht. 

12.05. Junge Talente aus der Region stellen im Grafensaal der Burg Hohenzollern ihr 
musikalisches Können unter Beweis. 

15.05. Fortschreibung des Regionalplanes Neckar-Alb: Der Gemeinderat beschließt die 
Stellungnahme der Gemeinde zum Planentwurf. 

15.05. Der Gemeinderat billigt die Baukostenabrechung zum Bauabschnitt II, 
Realschule des „Konzeptes 2018" 

15.05. Der Bau des Beachvolleyballfeldes wird vom Gemeinderat beschlossen. 

15.05. Die Vergabe des Planungsauftrages für den Bebauungsplan „Sanierungsgebiet 
Maute-Areal” wird vom Gemeinderat beschlossen. 

20.05. Das Panoramakino in Thanheim wird eingeweiht. 

24.05. Spatenstich: Die Bauarbeiten zum Neubau der Kindertagesstätte zur Betreuung 
von Kindern unter drei Jahren und zur Sanierung des E-Baus können beginnen. 

26.05. „Wessingen grillt"” unter diesem Motto hat der Ortschaftsrat die Wessinger 
Bürger zum Grillen auf den Dorfplatz eingeladen. 

29.05.- 

06.06. Das Kinder- und Jugendbüro bietet eine „Abenteuerwoche" für Kinder an. 
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Juni 2012 


01.06. 


16.06. 


17.06. 


23.-24.06. 


23.06. 


24.06. 


30.06.- 
01.07. 


Juli 2012 


03.07. 


03.07. 


06.-08.07. 


14.07. 


17.07. 


21.07.- 
22.07. 


24.07. 
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Die Ausstellung „Gewebte Welten” mit Bildern von Sulamit Schuler und 
Ursula Hense wird im Foyer der Hohenzollernhalle eröffnet. 


Der Jugendgemeinderat zeigt wieder einmal großes Engagement und säubert 
bei der jährlichen Bachputzete den Klingenbach vom Marktplatz in Richtung 
Steinhofen. 

Das Pflegeheim Haus im Park feiert sein 15-jähriges Bestehen. 

Zum elften Mal findet das „Thanheimer Dorffest mit Künstlermarkt" statt, 
welches wieder viele Besucher aus nah und fern anlockt. Auch dieses mal findet 


wieder die Traktorparade durch Thanheim statt. 


Das Duo „Vincent & Fernando" präsentieren musikalische Grüße aus Südtirol in 
der Hohenzollernhalle. 


Der Kindergarten „Zwergenland" feiert bei einem Tag der offenen Tür sein 
40jähriges Bestehen. 


In Wessingen findet die 22. Bachhockete statt. Die Bachhockete stand unter 
dem Motto „Karibik”. 


bilau 


Das Layout und die Textentwürfe für den Kaiserweg werden vom Gemeinderat 
beschlossen. 


Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung der Ortsbuslinie 


Der FC Thanheim feiert mit einem Festakt und weiteren Höhepunkten sein 
100jähriges Bestehen. 


Der Kindergarten „Sonnenschein” erhält die Folgeauszeichnung zum „Haus der 
kleinen Forscher". 


Der gemeinsame Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Bisingen/Grosselfingen billigt den Entwurf der zweiten Anderung des 
Flächennutzungsplanes 2015. 


Das neue Konzept des Kirchspielfestes kommt bei den Besuchern gut an. Am 
Samstag Abend sind „ Die Trenkwalder“ aus Österreich trotz anfänglich 
schlechtem Wetter Garant für gute Stimmung auf dem Marktplatz. 
Die Bisinger Vereine sorgen auf dem Marktplatz für das leibliche Wohl. 


Dem Gemeinderat wird das Sanierungskonzept für die Wasserhochbehälter 
vorgestellt. 
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24.07. Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Maute-Areal - Eichgasse". 


24.07. Der Beschaffung eines „Gerätewagen Transport" für die Feuerwehrabteilung 
Bisingen wird vom Gemeinderat zugestimmt. 

August 2012 

27.08.- 

06.09 Rund 100 Kinder erleben eine Woche voller Spiel und Spaß bei den 
Ferienspielen. 

September 2012 

01.-02.09. In Zimmern findet das Scheunenfest statt. 


14.09. Die Ausstellung „Fantasie und Wirklichkeit” mit Bildern von Gabriele Joder wird 
im Foyer der Hohenzollernhalle eröffnet. 


15.09. Das Beachvolleyballfeld wird durch ein gelungenes Turnier eingeweiht. Für die 
Organisation und Durchführung war der Jugendgemeinderat verantwortlich. 


16.09. Eine gute Portion „Schwäbisch" erleben die Besucher bei Alois Gscheidle mit 
seinem Programm „Rei gschmeckt“ in der Hohenzollernhalle. 


20.09. Rund 300 Senioren aus der Gesamtgemeinde fahren beim alljährlichen 
Seniorenausflug in die Wilhelma und erleben dort einen schönen Nachmittag. 


26.09. Das Kindertheater „Froschkönig" begeistert die „kleinen“ Mitbürger der 
Gemeinde Bisingen. 

Oktober 2012 

03.-07.10. Das Reitsportzentrum Hohenzollern veranstaltet die „16. Hohenzollern- 
Reitturniere”. Ein hochkarätiges Event mit nationalen und internationalen 
Teilnehmern aus der Reitsportelite. 

07.10. Bei der Handels- und Gewerbeschau „Bisingen Live” nehmen wieder über 50 
Geschäfte teil. Mehrere tausend Besucher nutzen dieses Angebot und kommen 


nach Bisingen. 


07.10. Der „Kaiserweg‘, als neue touristische Attraktion wird mit einem kleinen 
Festakt am Grillplatz „Große Halde“ eingeweiht. 


07.10. Die neue Ortsbuslinie „bibu” wird auf dem Marktplatz offiziell in Betrieb 
genommen und eröffnet. 


08.10. Im Sitzungssaal des Rathauses werden Blutspender für ihr jahrelanges 
Engagement durch Bürgermeister Krüger und Vertreter des DRK geehrt. 
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10.10. Der gemeinsame Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Bisingen/Grosselfingen billigt den Planentwurf zur Aufstellung des 
Teilflächennutzungsplanes „Windkraft“ 

11.10. In der Hohenzollernhalle findet eine Bürgerinformation zum Thema 
„Sanierung des Maute-Areals” statt. 

14.10. Sinfoniekonzert mit dem Tübinger Ärzteorchester in der Hohenzollernhalle. 

19.10. Das Richtfest am Neubau der Kinderkrippe findet bei strahlendem Sonnenschein 
statt. Die Kinder des Kindergarten Humboldt umrahmen die Feier und 
übergeben den von ihnen geschmückten Richtbaum an die Zimmermänner. 

20.10. Der Kleintierzuchtverein Bisingen feiert sein 100jähriges Bestehen. 

21.10. Mit seinem Programm „U40 - die Party ist zu Ende“ unterhält Uli Boettcher die 
Besucher in der Hohenzollernhalle. 

23.10. Frau Helga Freischlader scheidet aus dem Gemeinderat aus. Herr Helmuth 
Alznauer rückt für Frau Freischlader nach und wird von Bürgermeister Krüger 
verpflichtet. 

23.10. Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnung und den Rechenschaftsbericht für 
das Rechnungsjahr 2011 fest. 

31.10. Wassermeister Franz Tschaki wird in die Ruhephase der Altersteilzeit 


verabschiedet. 


November 2012 


01.11. Die Firma Wassertechnik Raible aus Balingen übernimmt die Wasserversorgung 
in der Gesamtgemeinde Bisingen. 

03.11. The Groove Companion sorgt in der ausverkauften Hohenzollernhalle mit einem 
brillanten Auftritt für Stimmung. 

07.11. Die Vorschulkinder des Kindergarten Humboldt dürfen im Bisinger Rathaus 
Gemeinderat spielen und werden von Bürgermeister Joachim Krüger 
empfangen. 

09.11. Die Herbstringversammlung des Narrenfreundschaftsringes findet in der 
Bisinger Hohenzollernhalle statt. 

13.11. Vortrag von Herrn Arik Rav-On, Direktor der deutschsprachigen Länder und der 
Schweiz an der Yad Vashem-Gedenkstätte in Jerusalem über deren Arbeit, Ziele 
und Visionen findet im Heimatmuseum statt. 

15.11. Das Comedy-Duo „Mundstuhl” tritt mit seinem Programm „Ausnahmezustand“ 
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18.11. 


19.11. 


22.11. 


30.11. 
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Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag finden in der Gesamtgemeinde 
statt. 


Bürgermeister Joachim Krüger liest anlässlich des bundesweiten Vorlesetages in 
der Bücherei einer Schulklasse vor. 


In der Hohenzollernhalle werden die Sportler/innen und Mannschaften der 
Gesamtgemeinde für ihre Leistungen geehrt. 


Haushaltsseminar des Gemeinderates im Bürgerhaus Zimmern. 


Dezember 2012 


04.12. 


04.12. 


05.12. 


09.12. 


11.12. 


12.12. 


18.12. 


18.12. 


18.12. 


22.12, 


31.12. 


In der Hohenzollernhalle findet eine Tagesveranstaltung für die Hauptamtlichen 
der Jugendarbeit der Landkreise Tübingen, Reutlingen und Zollernalb statt. 


Die Pfleger der Öffentlichen Grünanlagen von Thanheim werden bei einem 
kleinen Fest für ihr Engagement von Ortsvorsteher Buckenmaier, Bürgermeister 
Krüger und dem Ortschaftsrat gewürdigt. 


Der Clownachtsmann begeistert die jungen Besucher in der Hohenzollernhalle. 


Viele hundert Gäste genießen die vorweihnachtliche Stimmung auf dem Bisinger 
Weihnachtsmarkt. 


Für die Vereine der Gesamtgemeinde Bisingen findet ein Vortrag von 
Kreisjugendpfleger Alexander Schülzle über die neue Festkultur 
„Fair Fest" statt. 

Sieben Paare geben sich auf der Burg Hohenzollern das Ja-Wort. 

Frau Helga Freischlader wird offiziell aus dem Gemeinderat verabschiedet. 
Bürgermeister Joachim Krüger bringt im Gemeinderat den 
Haushaltsplanentwurf 2013 und den Entwurf des Wirtschaftsplanes für die 


Verkehrs- und Versorgungsbetriebe ein. 


Die Neufassung der Friedhofssatzung und die Änderung der Abwassersatzung 
wird vom Gemeinderat beschlossen. 


In Zimmern findet die erste Dorfweihnacht statt. 


Die traditionelle Silvesterparty füllt wieder einmal die Hohenzollernhalle. Bei 
guter Tanzmusik wurde bis in die frühen Morgenstunden gepflegt gefeiert. 
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Gemeinderat 





Te  Tee—< ee Te 5 Je 








Gemeinderat, Ortschaftsrat, Ausschüsse 


Jugendgemeinderat 


Gemeinderat NE N) ww INSELN. Mn ai 


| öffentliche Sitzungen 14 13 12 13 13 11 
| Verhandlungspunkte 1:34 0%, 228704097 08 1282 
| nichtöffentliche Sitzungen 14 15 12 13 1474 
| Verhandlungspunkte 69 70 737 47 68 71 
| Besichtigungen 2 4 1 2 | 
| Seminare 
Partnerschaftspflege mit 1 2 1 1 

Semeljei und Lenzing 

Gem. Ausschuss der 1 0 3 0 0 1 


vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft 
Bisingen/Grosselfingen 
Umlegungsausschuss 




















Arbeitskreise 
„Kinder, Jugend und Familie” 1 1 0 0 0 0 
| Beratender Ausschuss „Schule 6 3 - 6 2 
| Flächennutzungsplan 1 0 0 0 0 0 
Ortschaftsrat 
Thanheim Sitzungen 11 16 12 12 14 11 
Besichtigungen 1 Ö 1 1 1 Ö 
Wessingen Sitzungen 10 10 10 9 12 9 
Besichtigungen 1 1 2 0 1 1 
Zimmern Sitzungen 10 8 8 9 9 9 
Besichtigungen 1 0 1 Ö 1 
Jugendgemeinderat 
| Sitzungen 6 5 4 
| Besichtigungen, Begegnungen 3 3 1 2 4 7 
Seminare u, 1 3 1 1 2 2 
Wahlveranstaltungen 
" Korrektur 
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Standesamt 


Beurkundungen 





| Bisingen | Stein- | Than- I Wess [Zim- Tıns- ins ge esam r 
hofen | helm | ingen | mem | ges, 


Gebuten | 9 | BEENEN __ Bl 


Beben | I 
EESEEEEEEE SE REN EEmE = 
[Hier geboren — Bebaremm 


(ansreoossn ‚kr Are a 


Eheschliess- 55 Bo raus Bus 
ungen 


‘ davon 14 auf der Burg 
Hohenzollern 

** davon 5 auf der Burg 
Hohenzollern 

‘** davon 13 auf der Burg 
Hohenzollern 


Sterbefälle | | 1& 1, 7 | 5 | 1 gi 





[männich DEE a 
weich rn SE SE BR BON BE EC BR Be 
Bervesiisen wette ee 
[auswänsvort. 1 | m | 5 | 2 11 aussen 


von auswärts Hei 
verstorben 


Kirchen- 
24 37 49 39 
ausfrifle 
Stand: 31.12.2012 


Quelle; Standesamt Bisingen 
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Trauungen auf der Burg Hohenzollern 


In diesem Jahr bot das Standesamt Bisingen zum ersten Mal zwei Termine für eine standes- 
amtliche Trauung auf der Burg Hohenzollern an. Insgesamt 13 Brautpaare, darunter 5 Paare 
aus Bisingen und Teilorten gaben sich am 05. Mai und am 12. Dezember 2012 das Ja- Wort. 


Allen Paaren wünschen wir viel Glück für die gemeinsame Zukunft. 


Standesamt Bisingen 





Auch Sie möchten, dass der schönste Tag in Ihrem Leben zu einem unvergesslichen Moment 
wird? Dann bieten wir Ihnen am 01.03.2013 und am 13.09.2013 erneut die Möglichkeit 
dazu. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Standesbeamtin Frau Sara Orlowski, 
Heidelbergstraße 9, 72406 Bisingen, Tel.: 07476/896-132, 

E-Mail: sara.orlowski@bisingen.de. 
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Sonstige laufende Leistung 
Rundfunk und Fernsehgebührenbefreiung 
Telefongebührenermäßigung 


Anträge auf Mietzuschuss 
Anträge auf Lastenzuschuss 
Anträge auf Grundsicherung 


Anträge auf Bundeserziehungsgeld 

Anträge auf Landeserziehungsgeld 

Elterngeld 
LandsfmliennässeL———— | 


Anträge auf Feststellung von Behinderung 





Deutsche Rentenversicherung Bund 

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
Landwirtschaftliche Alterkasse 

Deutsche Rentenversicherung Schwaben 

Deutsche Rentenversicherung Bayern-Süd 

Deutsche Rentenversicherung Ober- u, Mittelfranken 
Weitere Versicherungsträger 





Diese Rentenanträge gliedern sich wie folgt: 


Berufs-und Erwerbsunfähigkeitsrente 

Vorgezogene Frauenaltersrente mit 60 Jahren 

Vorgezogene flexible Altersrente mit 60 Jahren 

Flexible Altersrente mit 63 Jahren 
Regelaltersrentemt6S + Jahren —Dö3 | 4 


Rerttenumvandung OO 
Anträge auf Kontenklärung und Wiederherstellung m 
von Versicherungsunterlagen 





* ohne Anträge auf Kontenklärung 
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Bevölkerunc 


Gesamtgemeinde 

Bingen — | 
Steinnfen | 
LLEI > | 
weinen | 
Zmmemn | 


Ausländeranteil 
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EIS 
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Zimmern 00 00h 
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= E m 5 
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Ummeldungen innerhalb R 328 
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Ausweiswesen | | en 


Personalausweise 
vorl. Personalausweise 


u — 


168 


4 7ı6| = 
Bingen I 276 


WWessingen [456 
Zimmern 


4 E 
2 
Z 
| 





* Registerbereinigung 


Quelle: Kommunales Informationsverarbeitungszentrum Reutlingen-Ulm 
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Statistik der Gewerbemeldungen 


Statistik der Gewerbemeldungen 
En m Tr || 2006 2007 2008| * 2009 42010) 22011 2012 
Gewerbebetriebe 


davon in Bisingen 
mit Steinhofen = be 603 625 689 635 653 666 


davon in Thanheim 


Gewerbeanmeldungen 
Gewerbeabmeldungen 
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Frühlingserwäachen am 25.03.2012 
Bisingen Live am 07.10.2012 


Den bewährten Auftakt für die beiden verkaufsoffenen Sonntage bildete auch im Jahr 2012 
das „Frühlingserwachen" am 25.03.2012. 








Zu Bisingen Live standen zugleich zwei 
besondere Anlässe an. Der „Kaiserweg 
Bisingen” und der Bisinger Ortsbus „Bibu" 
konnten von Bürgermeister Joachim Krüger 
eingeweiht werden. Der „Bibu” und einer der 
Oldtimerbusse der Firma Wiest und Schürmann 
fuhren die interessierten Besucher zu den 
verschiedenen Haltestellen, an denen die 
Bisinger Geschäftswelt zum Verweilen einlud. 





N 
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Die bunten Kirchenmäuse waren auch in diesem Jahr der Blickfang für Jung und Alt. 


Mit seinen fleißigen Helfern hatte der Förderverein Altenhilfe e. V. wieder seinen, schon zur 
Tradition gewordenen, Flohmarkt im Foyer der Hohenzollernhalle aufgestellt. Für alle 
„Pfennigfuchser” war hier etwas zu finden. 

Auch in der Hohenzollernhalle präsentierte sich die Bisinger Geschäftswelt den Besuchern. 
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Der „Kaiserweg Bisingen“ wurde feierlich eingeweiht 


Auf dem Grillplatz „Große Halde“ konnten Bürgermeister 
Joachim Krüger, Burgverwalterin Dr. Anja Hoppe und 
Ortsvorsteher Andreas Klausmann den „Kaiserweg 
Bisingen” am 07.10.2012 in herrlicher Kulisse einweihen. 


Passend zum königlichen Flanieren auf der Burg 
Hohenzollern, anlässlich des 300. Geburtstages von 
Friedrich dem Großen, wurde der „Kaiserweg Bisingen“ 
mit der Enthüllung der Stele über den großen Preußen- 
könig eingeweiht. Musikalisch umrahmt wurden die 
Feierlichkeiten durch den Musikverein Zimmern. 





„ Mit der Sage der Weißen Frau, den Schätzen 
der Burg Hohenzollern, Geschichten über die 
Gemeinde Bisingen mit seinen Teilorten und 
der Burg Hohenzollern eignet sich der 6 km 
‚lange Themenwanderweg auch für Familien. An 
— zwei idyllischen Grillstellen können die 
= Wanderer Rast machen. Dabei haben sie einen 
|ischönen Blick in die ehemaligen Hohen- 
zollernschen Lande und auf die Gemeinde 
Bisingen. 





Die Gemeinde Bisingen liegt im Gebiet der 
LEADER Südwestalb. Mit der Europäischen 
Union und dem Land Baden-Württemberg 
konnten zur Finanzierung des „Kaiserwegs 
Bisingen“ zwei wichtige Partner gewonnen 
werden. 


In gemütlicher Runde ließ man den gelungen Festakt ausklingen. 
Den Flyer zum „Kaiserweg Bisingen” erhalten Sie bei der Gemeinde Bisingen oder auf der 


Burg Hohenzollern. Rätselfreunde sind gerne dazu eingeladen, dass Quiz auf dem Flyer zu 
lösen. 
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Seit 08. Oktober 2012 rollt der neue Bisinger Ortsbus durch 
die Straßen und Gassen von Bisingen und Steinhofen. Ein Netz 
von 20 Haltestellen verbindet alle wichtigen Infrastrukturein- 


IN richtungen wie z.B. Einzelhandelsgeschäfte, Kindergärten, 
El ] Friedhöfe, Ärzte und Apotheken. Alle Bürgerinnen und Bürger 
FB. können nun bequem und schnell ihr gewünschtes Ziel im 
— > Ortsgebiet erreichen. 


..sogar Fahrräder und Kinderwagen können problemlos transportiert werden. 
Und damit nicht genug! 

Der Ortsbus ist speziell auch für gehbehinderte Menschen 
geeignet und verfügt über eine Einstiegshilfe für Rollstühle und 
Rollatoren. 










Die Tarife sind in den Tarifverbund „naldo“ eingebunden. 
Da der neue Ortsverkehr noch in den Kinderschuhen steckt, 
wird es sicherlich noch die eine oder andere Verbesserung der 
Fahrzeiten und Fahrstrecke geben. 
Gut Ding braucht eben Weile! 


Eines ist aber jetzt schon sicher: 


„Willst Nerven, Zeit und Kosten sparen 
musst Du mit dem BiBu fahren" 


Panoramakino im Naherholungsgebiet Ebersberg 


Am 20.05.2012 wurde auf dem Ebersberg in Thanheim das in unserer Region einzigartige 
Panoramakino mit einem Festakt eingeweiht. Nach einem Gottesdienst beim neu renovierten 
Schafstall und anschließender Einweihung auf dem Berg mit musikalischer Umrahmung der 
Musikkapelle Thanheim und Alphornbläsern wurde anschließend im Schafstall weitergefeiert. 


ze 2 — Die fünfzehn aus Baumstämmen gefertigten Sitze wurden 


am vorderen Rand des Berges aufgestellt. Von dort aus 
bietet sich ein wunderschönes Panorama, bei gutem 
Wetter reicht die Sicht bis zum Schwarzwald. 







a Nicht nur der Fernblick ist bemerkenswert. Aufmerksame 

‘Besucher können eine vielfältige und ursprüngliche 
“Pflanzenwelt am und auf dem Ebersberg entdecken. So 
sind bspw. Silberdisteln, Enzian und Bienen-Ragwurz 
hier noch zu Hause. Diese Vielfalt lässt sich nur erhalten 
durch ein durchdachtes Beweidungskonzept. So sind fast das 
ganze Jahr auch Ziegen und Schafe zu sehen. 


Ob nun ein längerer Spaziergang oder eine Wanderung: Das Panoramakino lädt zum 
verweilen und erholen ein. Für Spaziergänger gibt es die Möglichkeit durch den Ort am 
Schafsstall vorbei nach oben zu gelangen oder aber auch ab dem Parkplatz am Brühlgässle 
den Weg nach oben zu gehen. Mehrere Wanderrouten führen über den Ebersberg 
beispielsweise zum Blasenberg, von wo aus die Routen der Traufgänge erreicht werden 
können. Geplant ist auch eine Anbindung an den neuen Kaiserweg, womit dann auch die 
Wege rund um die Burg Hohenzollern zu erreichen sind. 
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Datum Veranstaltung Besucher 

28.01.2012 „6. Bisinger Volkstümliche Schlager mit 407 
Schlagerfestival" 3mall und anderen 

Interpreten. 

08.02.2012 „Clowntheater - Lustiges Theater mit Clown 136 
Alberta sagt: Heute ist Alberta. 
heute" 

12.05.2012 „Junge Meister. Festliches Frühjahrskonzert 79 
Festliches mit jungen Preisträgern 
Frühjahreskonzert aus der Region auf der 

Burg 


Hohenzollern. 


23.06.2012 „Schlagerkonzert mit Schlagerkonzert mit den 104 
Vincent und Fernando” Siegern des „Grand Prix 
der Volksmusik”. 


16.09.2012 „Alois Gscheidle"” Schwäbisches Kabarett 58 
vom Meister der 
Spontanität und 
Improvisation. 


26.09.2012 „Theater Froschkönig" Ein Kindertheater frei nach 82 

den Gebrüdern Grimm. 

14.10.2012 „Sinfoniekonzert des Klassisches Konzert unter 139 
Tübinger der Leitung von Dr. Norbert 
Ärzteorchesters“ Kirchmann. 

21.10.2012 „Uli Boettcher - Ü 40 Es ist nicht das Altern, was 66 


die Party ist zu Ende" dem Mann über 40 
Schwierigkeiten macht. Nur 
der Umgang damit... 
15.11.2012 „Mundstuhl mit Brandneues Programm des 
Ausnahmezustand" hessischen Comedyduo. 304 


05.12.2012 „Kindermitmachtheater Da der Weihnachtsmann 


- Der Krank geworden ist, muss 70 
Clownnachtsmann” Clown Paul einspringen. 
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Ausnahmezustand erreicht Bisingen 


Komiker-Duo „Mundstuhl« begeistert Publikum mit Witz, Wortspielen und einer Meng® Selbstironie 





vor yulia Christian Hanauef, 


Bisingen. „Ausnahmezu- 
stand« in Bisingen: Das hes- 
sische Komiker-Duo 
„Mundstuhl« begeisterte 
am Donnerstag sein Publi- 
kum in der Hohenzollern- 
halle so sehr, dass am Ende 
kaum noch jemand auf den 
Stühlen sitzen blieb. 





Schon vor der Show der bei- 
den Frankfurter war die Stim- 


Uhr auf die Bühne traten und Ande Werner 
mit ihrem neuen programm und Lars Nie- 
"Ausnahmezustand« losleg- dereichholz 
ten. (von links) in 

Mit von der Partie waren ihrer Rolle als 
Sandy und Peggy, zwei junge Sandy und 
ostdeutsche Mütter. PegsY Pegpy- 
schwärmte ihrer Freundin von Foto. Hanauer 
ihrem neuen Freund vor: 
einem sehr ruhigen Mann mit 

Bart, der @ 










9 sangen si 
sich in d 
le Ha 





Zen des p 
oto: W. 
ahl 





entlassenen Tochter, die sich 
„beim Komasaufen ins Koma 
gesoffen« hatte. deutlicher Aussprache keinen sentierten. Sie disk h sg- was die Zuschauer nach dem 

Die beiden amerikanischen hörbaren Unterschie gibt. beispielsweise über ihre und Mitmachlied „Ich hab Auftritt über den Abend sagen 
Verkäufer BO und Bob stel- Die Schwulen-Szene® bekam Nachnamen. Werner sei yiel noch Sand im PO von Santa würden. Bevor sie die Bühne 
ten ihre neuesten Produkte bei „Siegfried und Roy« ihr besser als Niedereichholz, Lucia« hielt €S das Publikum verließen, forderte „Mund: 
vor, der cholerische Andi be- Fett weg. meinte Ande: „Wenn Du we nicht mehr auf den Stühlen- stuhl« das Publikum noch auf, 
geisterte die Zuschauet mit Doch nicht nur die Charak- nigstens Obereichholz heißen Bei dem »etwas wendlermäßi- auf ihrer Eacebook-Seite „Ge- 
einem Tobsuchtsanfall, und tere trieben manchem Zu- würdest.« Zudem erläuterten gen« Stück sangen und fällt mir« anzuklicken Denn 
Dragan und Alder machten schauer Lachtränen in die Au- sie, dass aus dem Wort »Ma- klatschten die Zuschauer mit. ihr Ziel ist 85, bis Weihnach- 
deutlich, dass eS bei dem Wort gen, sondern auch die Selbst- ma« das Wort „Bier« werde, während der Zugabe über- ten mehr Fans zu haben als 
„Spatz« un „Spast« bei un- ironie, die Lars und Ande prä- wenn man alle Buchstaben legten sich die beiden Hessen, der Teenie-Star Justin Bieber. 





utierten 
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sik findet am 28. Januar in der 
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Volkshochschule Bisingen 


Volkshochschule Bisingen 


Kurse und Seminare 
Teilnehmer 


Vorträge 
/uhörer 


Exkursionen 
Teilnehmer 


Ausstellungen 


Datum 


23; 
13, 


01. 
IF. 


14, 
30. 


März - 
April 2012 


Juni - 
Juni 2012 


September- 
September 2012 
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2007 2008 2009 2010 


/0 9 118 /D 
998 1.268 1,981 998 


186 447 124 186 


85 ı85 29 185 


Künstler und Titel 


„Bunt in den Frühling" 
Bilder von Hannelore Eden 


„Gewebte Welten und Reise- 
Impressionen" 

mit Webestücken von Sulamit 
Schuler und Bildern von Ursula 
Hense 


„Fantasie und Wirklichkeit" 
Bilder von Gabriele Joder 


2011 2012 


84 126 
1.411 /98 


10 I 
144 /9 


Gäste bei 
Vernissage 


50 


60 


100 
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„Mut zur Erinnerung —- Mut zur Verantwortung“ 
Gemeinde Bisingen - Verein Gedenkstätten KZ Bisingen 


[ 

\ Am Sonntag, den 29. April wurden „65 Jahre KZ-Friedhof 
Bisingen“ in einer feierlichen Gedenkstunde vor Ort began- 
gen. An der gemeinsamen Gestaltung waren das Kreisarchiv 
=" Zollernalb, die Gemeinde Bisingen, die Evangelische und die 
Bi Katholische Kirche Bisingen sowie der Landesrabbiner 
Ze; Netanel Wurmser beteiligt. Herr Wurmser sprach das 
Kaddisch, das jüdische Totengebet, was für die Anwesenden 
Fe) sehr bewegend war. 


Wr; 
4 


x 
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Im Frühjahr 2012 wurde in Kooperation des Heimatmuseums Bisingen ” 


ui aka EL RR 


I £ = 
Geber nern Ge, 


mit der Gedenkstätten-Initiative Eckerwald und der Landes-zentrale für --. 7 
politische Bildung Baden-Württemberg (LpB) ein Materialienheft zum 
Thema „Unternehmen Wüste” herausgegeben. 

Die LpB veranstaltete anlässlich dieser Veröffentlichung am 19. Sep. 
2012 eine Lehrerfortbildung im Heimatmuseum Bisingen und auf dem 
Gelände des KZ-Gedenkstättenvereins Eckerwald, an der 26 Lehrer aus 
ganz Baden-Württemberg teilnahmen. 





Lehrerfortbildung im Heimatmuseum Bisingen und auf dem KZ-Friedhof Schömberg 


Auch 2012 wurde von Uta Hentsch, 1. Vorsitzende des Vereins KZ-Gedenkstätten Bisingen 
und Hanne Grunert vom Heimatmuseum Bisingen eine „AG- Spurensuche” im Rahmen der 
Ganztagesschule für 11 Realschüler der 6. und 7. Klasse durchgeführt. 

Im Juli gab es einen Pflegeeinsatz auf dem KZ-Geschichtslehrpfad im Bereich der ehe- 
maligen Hydrierungsanlage (Gebläsestation) mit zehn 9.-Klässlern der Realschule, Lehrer 
Huesfeld, Adolf Binder und einem Mitarbeiter des Bauhofs. Der Weg um den Öltank wurde 
mit Schotter belegt, um die Begehbarkeit zu verbessern. 
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Schüler der 9. Klasse der Realschule Bisingen bei der Weger- 
neuerung des KZ-Geschichtslehrpfads 





Nach sieben Jahren Tätigkeit im Heimatmuseum Bisingen verabschiedete sich Hanne Grunert 
im Juli aus ihrem Amt als Museunmsleiterin. Von Seiten der Gemeinde und des Vereins KZ- 
Gedenkstätten wurde sie feierlich und mit großem Dank für ihre engagierte und kreative 
Arbeit verabschiedet. Am 1. September hat Franziska Blum die Nachfolge im Museum 





angetreten. 
va 
B.. £ SE | 
h vr 
Er 
a 
Bürgermeister Krüger verabschiedet Hanne Grunert 
Veranstaltungen: 


Am 14. Juni fand ein Vortrag mit dem Journalisten und Historiker Dr. Gideon Greif (Isreal/ 
USA) über „Auschwitz - Funktionshäftlinge als Gewalttäter" statt. 

Am 13. November referierte Arik Rav-On, Direktor für die deutschsprachigen Länder und die 
Schweiz an der Yad Vashem-Gedenkstätte Jerusalem über deren „Arbeit, Ziele und 
Visionen". 

Am 25. November fand über die VHS Bisingen eine Öffentliche Führung im Heimatmuseum 
Bisingen statt. Sie stand unter dem Titel „Nichts menschlicher als in Auschwitz” (ein Zitat 
von Stanislav Sagan, ehemaliger Insasse der Konzentrationslager Auschwitz und Bisingen). 


Führungen: 2010 2011 2012 
Einzelbesucher 204 197 158* 
Geführte Gruppen 35 31 33 


*Die verminderte Besucherzahl 2012 ist auf einem Wasserschaden im Februar des Jahres 
zurückzuführen, durch den das Museum annähernd 3 Monate geschlossen blieb. 


Die Ausstellung „Mut zur Erinnerung - Mut zur Verantwortung“ im Heimatmuseum in der 
Kirchgasse 15 ist jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. 
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Grundschule 2007 | 2008 2009 2010 | 2011 2012 
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Grund-, Haupt- 
und Werkrealschule 


72406 Bisingen / 


Für alle, die sich aktiv am Schulleben unserer Schule beteilig- 
ten, war das vergangene Jahr ein wirklich ereignisreiches Jahr. 
Es war ein Jahr voller Überraschungen, mit vielen neuen 
Erkenntnissen, mit gelungenen Aktionen, aber auch ein Jahr, 
in dem bildungspolitische Entscheidungen unseren Alltag mehr 
und mehr beeinflussten. 





Durch den Wegfall der Grundschulempfehlung war das Entscheidungsrecht der Eltern, die 
weiterführende Schulform selbst zu bestimmen, neu geregelt worden. Viele Eltern setzten 
sich über die Empfehlungen der Grundschullehrerinnen hinweg und wählten eine andere 
Schulform als die empfohlene. Erstmals war es lange offen, ob wir überhaupt eine fünfte 
Klasse mit einer Mindestgröße von 16 Schülern einrichten konnten, letztendlich waren wir 
erfolgreich, weil auch Schülerinnen und Schüler aus Grosselfingen und Engstlatt unserer 
Schule den Vorzug vor anderen Standorten einräumten. 


Noch wissen wir nicht, wie sich die Schülerzahlen der Werkrealschule in den kommenden 
Jahren entwickeln werden. Die Unsicherheit wird noch dadurch verstärkt, weil nicht klar ist, 
bei welchen Schülerzahlen eine Werkrealschule eine Bestandsgarantie erhält. 

Aber immer noch ist die GWRS Bisingen mit einer Schülerzahl von fast 500 Schülern eine der 
größten Schulen ihrer Art im gesamten Schulamtsbezirk. Stabile Schulanfängerzahlen, die 
stets zur Bildung von mindestens drei Einschulungsklassen führen, sind ein Indiz dafür, dass 
in Bisingen die Zahl der Grundschüler lange nicht so schnell einbricht, wie in manchen Nach- 
bargemeinden. 


Auf dieser Grundlage darf sich auch der Gemeinderat mit dem Bürgermeister an der Spitze 
bestätigt sehen, dass mit der baulichen Veränderung im Schulzentrum eine Infrastruktur mit 
positiver Außenwirkung geschaffen wird, Die politischen Mandatsträger schließen vor den 
neuen Überlegungen zur Veränderung der Schullandschaft nicht die Augen. Der Gedanken- 
austausch mit den Schulleitungen und eine nicht überstürzt geführte Diskussion zur Gemein- 
schaftsschule passen in dieses Bild. Mit Beginn des laufenden Schuljahres wurde der nächste 
große Bauabschnitt im Renovierungsprozess in Angriff genommen. Diese Maßnahme hat im 
Augenblick Vorrang vor allen anderen Überlegungen. 


Der Höhepunkt in unserem Schulkalender war sicherlich 
#? unser Schulfest, das wir am 16. Juni mit vielen Kindern, 
„Erwachsenen, aber auch vielen Bisinger Bürgern feiern 
durften. Von vielen Seiten erfuhren die Akteure vor und 
es hinter der Showbühne viel Lob für besonderes Engagement 
= und den Mut, ihre Zirkuskunst zu präsentieren. In bewährter 
Manier sorgten die fleißigen Mitarbeiter des Elternbeirats dafür, 
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dass niemand hungrig oder durstig den Heimweg an- 
treten musste. Unsere Gäste waren überrascht, mitg 
welcher Selbstverständlichkeit die „Pusteblumen”, unser —f u = 
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ihr Programm vortrug. 

Dieses Erfolgsmodell fand zu Beginn des Schuljahres 
seine Fortsetzung. Ein zusätzliches Orchester mit 
Schülerinnen und Schülern aus der 3. Klasse wurde 
gegründet. Die positiven Erfahrungen in der Zusammen- 
arbeit mit der Musikschule können jetzt genutzt werden. 9% 


31 Schülerinnen und Schüler konnten ihren Hauptschulabschluss feiern. Für 16 Absolventen 
der 10. Klasse war der mittlere Bildungsabschluss Lohn für ihre Mühen. Mehr noch: Der 
Durchschnitt von 2,0 war sicher landesweit ein Spitzenergebnis. 


Weitere besondere Aktionen sollen an dieser Stelle 
nicht unerwähnt bleiben. Die Kollegin aus der sechsten 
Klasse gewann viele andere Klassen für ein Projekt zu 
Gunsten von Straßenkindern in Lima. Eine Kunstaus- 
stellung zum Thema „Frühling“ war das Ergebnis einer 
erfolgreichen Bastel- und Malaktion. Das Ausstellungs- 
; ergebnis übertraf die Erwartungen aller Macher. Mehr 
als 3183 Euro konnten die stolzen Klassensprecher 
einem deutschen Arzt, der die Kinder betreut, 
überreichen. 


Die traditionelle Spendenaktion für „Kinder brauchen 
Frieden” in der Adventszeit, sowie eine erfolgreiche 
Schulranzenaktion im Herbst für Kinder in Rumänien 
sind weitere Beispiele für ein gelebtes soziales Engagement. 





Eine vierte Klasse führte staunenden Eltern, aber auch den Bewohnern vom Haus im Park 
ein beeindruckendes Sing- und Tanzspiel vor. Alle Zuschauer durften den Hasen Felix auf 
seiner wunderschönen Reise um die ganze Welt begleiten. 

Auch den Vorlesetag im November nutzten Schülerinnen und Schüler aus vielen Klassen um 
jung und alt vom Kindergarten bis zum Haus im Park Geschichten vorzutragen, eine Aktion 
die sicher Wiederholungstäter finden wird. 


Diese Beispiele zeigen, dass Schule weit über unser Schulzentrum hinaus wirkt. Schule ist 
mehr als arbeiten und lernen, mehr als Betreuung, Unterhaltung und Verwahrung. In 
unserer Schule soll jeder Schüler nach seinen Möglichkeiten seinen richtigen Platz finden, um 
sich mit seinen Stärken auf das Leben nach der Schule vorzubereiten. 


Für mich persönlich ist dieser Bericht vielleicht schon die letzte Möglichkeit, mich als Person 
bei der Bisinger Bevölkerung in Erinnerung zu rufen, weil ich zum Schuljahresende den 
Übergang in die Pensionierung anstrebe. In den vergangenen 12 Jahren konnte ich viele 
positive Erfahrungen in dieser Gemeinde machen. Es hat mir Freude bereitet, gemeinsam 
mit meinem Kollegium, mit vielen am Schulleben Beteiligten, vor allem aber mit den 
Schülerinnen und Schülern etwas in dieser Schule zu bewegen. 


Alfred Tritz (Rektor) 
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REALSCHULE BISINGEN 


1. Personelles 

An unserer Realschule werden aktuell 320 Schüler/innen in 13 Klassen von 25 Lehrer/innen 
unterrichtet. Ende des vergangenen Schuljahres wurde Kollegin Brunhilde Hodler in den 
Ruhestand versetzt. Als neuen Lehrer begrüßten wir in unserer Mitte Kevin Büttner. Er 
unterrichtet die Fächer Mathematik, Geschichte und EWG. Vorsitzende des Elternbeirats ist 
wie im vergangenen Schuljahr Isabel Fox, Schülersprecherin ist Romina Keller. Thomas 
Bartel wurde vom Schülerrat zum Verbindungslehrer gewählt. 


2. Förderverein 
Vor 7 Jahren wurde der Verein der Ehemaligen und Freunde der Realschule Bisingen e.V. 
gegründet. Mittlerweile gehören zu unserem Förderverein über hundert Mitglieder Er hat 
zum Wohl unserer Schulgemeinde schon vielfältige Aktionen und Projekte veranstaltet oder 
finanziell unterstützt. 


In diesem Jahr fand ein Wechsel im Vereinsvorstand statt. Die Elternbeiratsvorsitzende 
Isabel Fox (unten rechts) ist im Rahmen einer Vereinssitzung im Juni zur 1.Vorsitzenden 
gewählt worden. Sie hat die Nachfolge von Werner Klink (oben rechts) angetreten, der sein 
Amt altershalber zur Verfügung gestellt hat. Rektor Tröger dankte Werner Klink für sein 
Engagement und wünschte Isabel Fox für die neue Aufgabe viel Freude 
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3. Ganztagsschule 

Bereits seit vier Jahren findet für unsere Klassen 6 und 7 Ganztagsbetrieb statt. Ein wesent- 
liches Element des Ganztagsunterrichts sind die Arbeitsgemeinschaften, die jeden Donners- 
tagnachmittag als „besondere Bildungsangebote” auch von außer- schulischem Personal 
angeboten werden. 


Wkuf dem linken Bild sehen Sie die Kunst-AG für Behinderte 
Ru in. Nichtbehinderte unter der Leitung der Kunstakademie 
Fe u7. 








Das rechte Bild stammt von 
der Pferde-AG mit dem 
Reit- und Fahrverein 
Grosselfingen. 


Neu in Aktion traten die von Vanessa Geillinger und Thomas a 
Bartel ausgebildeten Spielementoren. Diese bieten im Rahmen = 


der Mittagsbetreuung ihren Mitschülern vielerlei Spiele für ___ 
drinnen und draußen an. % 


Bei dieser Gelegenheit möchte ich allen Leiter/innen der 
Arbeitsgemeinschaften, den Vereinen und Privatpersonen 
sowie dem Kinder- und Jugendbüro und meinem Kollegium für 
die Unterstützung und den Einsatz für unsere „Ganztagsschüler/innen” großen Dank und 
Anerkennung aussprechen. 





4. Soziales Projekt 

Die finanzielle Unterstützung eines sozialen Projekts gehört zum Programm unserer 
Realschule. Seit mehreren Jahren kommt der Erlös aus den Projekten ‚Wirtschaften- 
Verwalten-Recht der Aloysius Secondary School in Geita zugute. Unsere Schulgemeinde mit 
dem Schülerrat (SMV) finanzieren das Schulgeld einer Schülerin und eines Schülers im 
Rahmen einer ständigen Patenschaft. 





Auf der Abbildung sehen Sie Herrn Koch vom Missionskreis Geita, der die diesjährige Spende 
von Vertretern unserer Realschule entgegennahm. 
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5. Kreativboards 
Unsere Absolventen haben die Möglichkeit, sich nach abgelegter Mittleren Reife mit einem 


kreativen Kunstwerk zu verabschieden. Im Rahmen der Umbauarbeiten musste die alte 
Mauer mit den älteren Kunstwerken weichen. 





Dafür gehören nun zu unserer Schule zwei ‚Kreativboards‘, die von den Zehntklässlern 
gestaltet wurden. 

Das erste Board wurde von den Architekten der ARGE installiert, das zweite Board finanziert 
der Elternbeirat mit den Einnahmen von der diesjährigen Schulhockete. 

Herzlichen Dank für diese Unterstützung! 


6. Schnupperveranstaltung für Viertklässler 


Die Eltern der Viertklässler wurden am Jahres- 
anfang im Rahmen eines Informationsabends 
über die weiterführenden Schulen aufgeklärt. 
Interessierte Viertklässler hatten in diesem Jahr 
zum ersten Mal die Möglichkeit, an einem 
Schnuppernachmittag wichtiges über unsere 
)r. Realschule und die dazu gehörende Ausbildung 
zu erfahren. Dabei kamen auch die Schüler zu 
Wort. Sie stellten vor allem die Besonderheiten 

ihrer Schule vor wie zum Beispiel die Profil- 
fächer ‚Lernen lernen und Methodentraining 
sowie den Schulsanitätsdienstt und die 
Streitschlichter-AG. 





November 2012 
Christhardt Tröger, Rektor 
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ASTRID-LINDGREN-SCHULE .. | 
- FÖRDERSCHULE — | N ® 





Die Astrid-Lindgren-Schule bleibt mit ihren 35 Schülerinnen und Schülern die kleinste der 
Schulen im Schulzentrum. Sie besteht aus der Grundstufe (Unterstufe, Kl. 1 - 4), der Haupt- 
stufe 1 (Mittelstufe, Kl. 4 - 6) und der Hauptstufe 2 (Oberstufe, Kl. 7 - 9). Die Kinder sind 
sehr gerne bei uns und genießen das großzügige Angebot. 


Die Schularbeit an der Astrid-Lindgren-Schule ist von Vertrauen und Offenheit geprägt. Die 
Astrid-Lindgren-Schule ist eine sogenannte „Angebotsschule". Das bedeutet, dass die Eltern 
selber entscheiden, ob ihr Kind die Förderschule besucht oder nicht. Die Förderung und 
Betreuung jedes Kindes ist wesentlich intensiver als dies in den anderen Schulen möglich ist 
und ist dem Lerntempo des einzelnen Kindes angepasst. Die Sorgen mancher Eltern sind 
verständlich, wenn sie zögern, ihr Kind in die Förderschule zu schicken. Jedoch erfahren sie 
nach wenigen Tagen, dass sich ihr Kind durch die wegfallende Überforderung und nach- 
lassende Anspannung wohlfühlt. Die Eltern merken bald, dass sich ein Besuch der Astrid- 
Lindgren-Schule lohnt. Sie machen die Erfahrung, dass ihr Kind allmählich aus eigenem 
Antrieb und Interesse heraus lernt und arbeiten will. 


Für besonders wichtig erachten wir, unsere Kinder und Jugendliche in ihrem Selbstvertrauen 
zu stärken. Sie erhalten ein besonderes Lehr- und Lernangebot und erfahren darin eine 
intensive individuelle Förderung. Die gesunde Mischung der Unterrichtsformen erhält bei 
allen die Freude an der Schule. In den normalen Unterricht fließen regelmäßig projektartige 
und fächerübergreifende Themen ein. 


Die Astrid-Lindgren-Schule ist anerkannt als Förderschule mit ganztägigen Angeboten, die 
unsere SchülerInnen an drei Nachmittagen wahrnehmen. Mit großem Erfolg werden von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Hauses Nazareth zwei außerunterrichtliche Angebote 
durchgeführt. 


Zu den Höhepunkten im Jahresverlauf: 
www.als-bisingen.de 


Turniere sind für unsere Kinder und Jugendlichen wichtige Ereignisse. Beim Fußballturnier 
für Jungen, das durch die Albert-Schweitzer-Schule in Hechingen organisiert worden war, 
erzielten wir den dritten Platz. Beim Staffelwaldlauf in Bietenhausen konnten wir mit zwei 
Mannschaften starten und erreichten den 8. und 10. Platz. 

Der begehrte Wintersporttag fand in der Balinger Eishalle statt. Parallel dazu wurde eine 
Schneewanderung angeboten. 


Im März wurde die Hauptstufe 2 von Antonie Göhl in die Bücherei zur Buchlesung von 
Werner Färber eingeladen. Neugierig und gespannt hörten unsere Jugendlichen der Lesung 
zu. 


Das Theaterprojekt der Hauptstufe 1 in Zusammenarbeit mit der Lichtstube e.V. Hechingen 


wurde wegen der großen Begeisterung der SchülerInnen am Theaterspielen fortgesetzt. Das 
Projekt wird durch den Europäischen Sozialfonds finanziell mit unterstützt. 
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Einmal wöchentlich trafen 
sich die SchülerInnen mit der Theaterpädagogin Frau 
Pfaff von der „Lichtstube”, Hechingen und der Praktikantin Frau Faust sowie ihrer Klassen- 
lehrerin, Frau Karger, um verschiedene Szenen zu proben. Ziel dieses Projekts war es, den 
Inhalt des Jugendromans „Eulen“ in Szenen umzusetzen und diese zur Aufführung zu 
bringen. Dabei bestimmten die SchülerInnen die Texte und 
Handlungen selbst. Dieses improvisierte Spiel machte den Kindern 
sehr viel Spaß, und sie waren mit vielen Ideen und Temperament bei 
der Sache. Mit ihrer theaterpädagogischen Kompetenz und großem 
Einfühlungs-vermögen griff Frau Pfaff die erspielten Rollencharaktere 
und Handlungsimpulse auf und arbeitete diese zusammen mit den 
Schüler-Innen heraus. Den Eltern und den Hauptschulklassen wurde 
an drei verschiedenen Tagen das einstündige Theaterstück vor- 
gespielt. Jede Aufführung war anders und zeigte, wie spontan die 
Kinder und Jugendlichen aufeinander eingehen können. Dadurch, 
dass jeder seine passende Rolle gefunden hatte, spielte jeder seine 
Rolle bravourös. Das Publikum war begeistert und spendete kräftigen 
Beifall. Zum Dank erhielten Frau Pfaff, Frau Faust und Frau Karger 
von Frau Bossenmäier-Kümmel einen Rosenstrauß und jedes Kind 
1. eine Rose. 
W | Aus dem Interesse der Kinder an der Theaterarbeit entstand die Idee, 
ZZ Anderen beim Theaterspiel zuzusehen und die Gruppe fuhr ins LTT 
nach Tübingen. Höhepunkt dieses Theaterbesuchs war der Blick 
hinter die Kulissen. 













| 
Die Grundstufe nimmt seit Mai 2011 am Programm "I 





. 
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„Klasse 2000“ teil, das vom Lions Club Hohenzollern- Er 
Hechingen e. V., vertreten durch Herrn Rainer Neth, 
gefördert wird. 


Katja Reinelt-Oßwald führt, begleitet von der Gesund- 
heitsförderin, Beatrix Müller, das Programm durch. 
„Klasse 2000" ist das bundesweit größte Programm zur | 
Gesundheitsförderung sowie zur Gewaltprävention und 7 
Suchtvorbeugung und läuft über vier Jahre. 


Im März stiegen die Kinder der Grundstufe mit Beatrix 
Müller in das Thema „die wichtigste Säule der Welt - die 
Wirbelsäule“ ein. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden mit Übungen zum aufrechten und 
bewegten Sitzen und weiteren Bewegungs-angeboten verknüpft. 


Im Herbst gab Frau Müller einen Einblick in die Funktion des Herzens und des Blutkreislaufs. 
Jedes Kind erhielt ein Stethoskop, um den eigenen Herzschlag abhören zu können. Diese 
Erfahrung war faszinierend. 
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Alle SchülerInnen der Astrid-Lindgren-Schule nahmen am 42. Internationaler Jugendwett- 
bewerb 2012 „jugend creativ" der Volksbanken und Raiffeisenbanken teil. Das diesjährige 
Motto „Jung und Alt: Gestalte, was uns verbindet!” begeisterte unsere großen und kleinen 
„Künstler". Die guten Arbeiten wurden, wie alljährlich, in der Geschäftsstelle der Volksbank 
Hohenzollern mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 


Die SchülerInnen der Hauptstufe 1 und 2 nahmen an 
einem Projekt der Kunstakademie „U7" teil. Im 
Rahmen von „Use your summer" erstellten sie Kunst- 
% objekte und Bilder, darunter auch mehrere Meter große 
ı Graffitiwände, welche im Sommer 2012 vor dem 
Balinger Rathaus und im Rahmen der Schulkunst- 
„wochen in der Zehntscheuer Balingen ausgestellt 
waren. 

Das Projekt „Clubheim”, eine Kooperation unserer 
Oberstufe und dem „Freizeitclub behinderter und nicht- 
behinderter Menschen” wurde fortgeführt. Die 
Schüler-Innen brachten tatkräftig die Außenfassade an 
und bauten ein Garagentor ein. 





Wie jedes Jahr hatten die SchülerInnen der Hauptstufe 2 Gelegenheit, im zweiwöchigen 
Betriebspraktikum ihre ersten und für sie neuen Berufserfahrungen zu machen. Unsere 
Schüler haben dreimal die Möglichkeit, ein Betriebspraktikum durchzuführen und werden 
klarer in ihrer Berufsentscheidung. Für die gute Zusammenarbeit mit den Betrieben sind wir 
außerordentlich dankbar. Ein weiterer Vorteil für unsere 9.-Klässler ist die Ausbildungs- 
garantie nach Abschluss der Schulzeit, durch die gewährleistet ist, dass kein Jugendlicher 
unserer Schule hinterher auf der Straße steht. 


Im Juni fand das gemeinsame Schulfest mit der Grund- und Werkrealschule statt. Bei gutem 
Wetter wurden über 20 Stationen angeboten, eine davon mit einem Pedalo- und Stelzen- 
parcours von uns. Das Fest war gut besucht und erfreute alle. 


Den absoluten Höhepunkt bildet im Sommer die alljährlich stattfindende Projektwoche. Sie 
stand auch in diesem Jahr unter dem Rahmenthema „Spiel, Spaß und Bewegung‘. Auf 
Wunsch der Kinder verbrachten wir einen ganzen Tag in der Wilhelma. 

Die große Freude machte dem Kollegium erneut bewusst, wie wichtig es ist, den Kindern und 
Jugendlichen Möglichkeiten im Freizeitbereich zu vermitteln. 


Für drei Tage unternahm die Oberstufe eine 
Zeltfreizeit auf dem Jugendzeltplatz Käsen- 
bachtal e.V. Zusammen mit Klassenlehrer Björn 
Hodler wanderten die 14 Jugendlichen von 
Bisingen aus über den Hunsrücken in einer 
4-stündigen Tour nach Margrethausen. Dort 
wurden Zelte aufgebaut und alle richteten sich 
ein. Einfaches Leben war angesagt, und so 
musste morgens erst das Feuer geschürt 
werden, um warmes Wasser zuzubereiten. Die 
Highlights waren eine Fackelwanderung und 
der Besuch des Badkap s. 
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Beim Schuljahres-Abschlussfest wurden 
Selina und Lukas der 9. Klasse verabschiedet. 
Wie jedes Jahr, nahmen unser Ehrengast Herr _. 
Bürgermeister Krüger, das Team des Kinder- U % 
und Jugendbüros sowie zahlreiche Eltern teil. 7°? 
Unsere Schulband „Goldfinger” unter der ' 
Leitung von Björn Hodler fand wieder einmal 
große Bewunderung und wurde von 
Bürgermeister Krüger besonders heraus- 
gestellt. Nach dem offiziellen Teil ging es über 
zum Grillen. 


In der ersten Schulwoche nach den Sommer- 
ferien fand die Einschulung von Mario statt. 
Im Beisein seiner Eltern wurde er von allen in 
kindgerechter Weise und sehr herzlich 
willkommen geheißen. 





EZ‘ „ „Zum bundesweiten Vorlesetag kam unsere ehemalige Kollegin, 
"; — fChristel Streckenbach, zu uns und las unseren Kindern eine 
Geschichte vor. 


4Wie jedes Jahr besuchte der Nikolaus am 6. Dezember die 
"Kinder der Unterstufe. Mithilfe seines „goldenen Buches“ 
wusste er viel Gutes zu berichten und beschenkte alle Kinder. 





Unser letztes Fest in diesem Jahr, die Weihnachtsfeier, fand in der Mensa statt. Theaterauf- 
führungen und Gedichte wechselten ab mit Weihnachts- 
liedern, unterstützt durch unsere Schulband „Goldfinger“. 
Sehr aufgeregt, aber mit viel Freude trugen die Kindern der 
Grund- und Hauptstufe ihre Beiträge vor. Sahadete sang solo 
und erhielt kräftigen Beifall. Unsere Elternbeiratsvorsitzende, 
Sabine Lohmüller, dankte dem Kollegium im Namen aller 
Eltern für die engagierte Arbeit. Anschließend ging es zum 
gemütlichen Teil über, der vor allem von den Eltern mit 
Essen reichhaltig versorgt worden war. 





Fr 
Nachdem die Gebäude der Grund- und Werkrealschule sowie der Realschule saniert sind, ist 
nun unser Gebäude dran. Der Umzug der Astrid-Lindgren-Schule ins Ersatzgebäude erfolgte 
vor den Pfingstferien. Alle SchülerInnen sowie das Lehrerkollegium packte und brachte, was 
tragbar war, ins Ersatzgebäude. Der Rest wurde vom Bauhof besorgt. Der Aufenthalt im 
Ersatzgebäude ist angenehmer als erwartet. Trotzdem freuen sich alle auf die größeren 
Räume im alten Gebäude. 


Dankbar sind wir für die gute Zusammenarbeit mit den Eltern, der Gemeinde, den Kirchen, 
dem Kinder- und Jugendbüro, den Betrieben und allen sonstigen schulischen und 
außer-schulischen Partnern. 

Danken möchte ich Katja Reinelt-Oßwald und Jörg Wahl für die zur Verfügung gestellten 
Fotos. Ich sage, auch im Namen meines Kollegiums, für alles ein „Herzliches Dankeschön!“ 
und wünsche Ihnen und uns allen ein gutes, gesundes Neues Jahr 2013. 


Rosemarie Bossenmaier-Kümmel, Rektorin 


Seite 80 





N 
Kinder- und Jugendarbeit ZEN 


Verwaltungsbericht 2012 


Elterntreff 


Jeden Dienstag stehen den Eltern mit ihren Kindern die Türen 
des Elterntreffs von 9.30 bis 11.15 Uhr offen. Die gemeinsame 
Zeit wird von allen gerne zum Informationsaustausch und zum 
gemeinsamen Spiel mit den Kindern genutzt. Die Eltern finden 
hier aber auch Unterstützung und Anregungen für den Alltag. & 
Der fachliche Austausch zu diversen pädagogischen Themen =., 
kommt dabei jedoch nicht zu kurz. 





Der Elterntreff wird von mehreren Eltern mittlerweile 
regelmäßig besucht, neue Eltern stoßen aber auch 
immer wieder hinzu und werden gerne von allen 
willkommen geheißen. Die Kinder sind derzeit im 
Schnitt 17 Monate alt. Für diese bildet der offene 
Elterntreff auch eine gute Möglichkeit Gleichaltrige zu 
treffen und somit neue Freunde kennen zu lernen. Die 
Eltern haben hierbei die Gelegenheit ihre Kinder bei 
diesen Schritten zu begleiten; was auch im Hinblick auf 
einen möglichen Übergang in eine Kleinkindbetreuung 
eine gute Vorbereitung bildet. 





Nach den Sommerferien 2012 ging der Elterntreff im September mit neuem Programm und 
neuer Leitung weiter in die nächste Runde. Durch den Wechsel der bisherigen Leiterin, Frau 
Eva Häberle, in Mutterschutz und Elternzeit ist nun Frau Yvonne Streib als Leiterin des Treffs 
die Ansprechpartnerin für die Eltern. 


Die pädagogischen Angebote orientierten sich auch 
weiterhin an den Bedürfnissen der Eltern und deren 
Kinder. In jedem Monat gibt es ein neues Schwerpunkt- 
thema, dieses wird dann in mehrere einzelne Themen- 
bereiche aufgeteilt. Hierbei fanden auch gemeinsame 
Unternehmungen statt, es wurde Beispielsweise der 
Obst- und Gartenbauverein Thanheim besucht und als 
Gäste konnten im Elterntreff Frau Göhl von der 
Gemeindebücherei 
und „Sandras 
Musikmäuse” aus Steinhofen begrüßt werden. Jahres- 
zeitbezogene Veranstaltungen wie der Laternenlauf 
runden das Angebot für die Eltern ab. Einmal im Monat 
wird zudem eine separate Kinderbetreuung durch 
Fachpersonal angeboten. 
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Frau Yvonne Streib übernimmt vorerst für ein Jahr die 
Leitung der Gruppe von Frau Eva Häberle. 


Jeden Monat gibt es ein anderes Schwerpunktthema, dass 
‚sich durch die einzelnen Treffen hindurch zieht. 
Der Elterntreff ist eine Initiative der Gemeinde Bisingen 


und wird für alle Eltern kostenlos angeboten. Während 
- des Programms findet dabei einmal 


“© separate Kinderbetreuung statt. 
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Auszug aus dem Programm 2012: 


Das Wandern ist des Müllers Lust 


Hund, Katze, Maus 
05.08.12 Wir erkunden unseren Wald mit 


Förster Grundler 

12.06.12 Wir gestalten eine Sonnenmütze 

19.06.12 Was blüht und wächst am 
Wegesrand - giftige Pflanzen in der 
Natur 

26.06.12 Wir wandern und grillen 


03.07.12 Warum sind Haustiere für unsere 


Kinder sinnvell? 
10.07.12 


17,07.12 


Gemeinsames Frühstück 

Manche Umstände lassen Haustiere 
nicht zu - Allergien bei Kindern 
24.07.12 Abschlussausflug ins Wannental 
31.07.12 Sommerferien 


ni 


Parallel laufendes Angebot für Kinder: 
Spiele zur Förderung der Mundmotorik Parallel laufendes Angebot für Kinder: 
Wahrnehmungsspiel: Tiergeräusche erraten 


Herbstzeit „Öbstzeit" 


02.10.12 Besuch beim Obst- und 
Gartenbauverein Thanheim 

09.10.12 Wir stellen Apfelsaft aus den 
gepflückten Äpfeln her 

16.10.12 Gesunde Kost 

23.10.12 Fingerspiele und Lieder zur 
Herbstzeit 

30.10.12 Herbstferien 


Weihnachten steht vor der Tür 


04.12.12 
11.1212 


18.1212 Weihnachtsfrühstück 


Wir filzen Weihnachtsdekaration 
Rituale in der Weihnachtszeit 


Barallel laufendes Angebot für Kinder: 
Wir gestalten einen Laubigel 


Parallel laufendes Angebot für Kinder: 
Wir stellen Geschenkpopier her 
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Kindergarten Bisingen Jahresbericht 2012 nv>Se, 
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rg u 
„Wer will fleißige Handwerker sehn, der mussin 9% /@. .” 
den Kindi gehen...“ Dergi 


Mit diesem Lied begrüßten die Kinder des Humboldtkindergartens Herrn Bürgermeister 
Joachim Krüger und alle Gäste, die der Einladung zum Richtfest am Neubau der Kinderkrippe 
am Freitag, 19. Oktober 2012 gefolgt waren. 


- 





Ausgestattet mit selbstgebastelten Bauhelmen, wie die richtigen Bauarbeiter, besangen die 
Kinder alle Handwerker, die bis dahin am Bau beteiligt waren. 

Danach wurde der für das Richtfest von den Kindern geschmückte „Richtbaum”“ an die 
Zimmermänner mit den besten Glückwünschen für das neue Haus übergeben. Hierfür 
bedankten sich die Zimmerleute der Firma Tietz bei den Kindergartenkindern mit einem 
„Bonbonregen” vom Dach des Neubaus. Anschließend konnten sich alle Kinder in geselliger 
Runde ein zünftiges Brezelvesper schmecken lassen und es wurde noch lange gefeiert. 
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„Spielend Afrika entdecken“... 


..hieß es für die Kinder des Kindergartens Sonnen- 
schein, Wessingen. 


Über ein halbes Jahr lang beschäftigten sich die Kinder 
und ihre Erzieherinnen mit diesem Projekt. Ein 
wichtiges Ziel der pädagogischen Arbeit war, den 
Kindern zu vermitteln, dass unser heutiger Lebens- 
standard nicht selbstverständlich ist und viele Teile der 
Weltbevölkerung unter ärmsten Bedingungen leben. 
Anhand von Büchern, Filmmaterial und gemeinsamen Gesprächen brachten 

die Erzieherinnen den Kleinen die Lebens- 
gewohnheiten der Kenianer näher. Auch im 
kochen, backen und tanzen wurde das bislang 
fremde Land erkundschaftet. Wertvolle Unter- 
stützung fanden die Erzieherinnen durch die 
Mithilfe einer Freiwilligen, die regelmäßig für 
Hilfsprojekte in Afrika tätig ist. 












Gemeinsam mit der Jugendkapelle Zimmern 
veranstaltete der Kindergarten Sonnenschein am 
03. März 2012 dann noch ein Kinderkonzert zu 
Gunsten eines afrikanischen Dorfes und stellte so 
einen tollen Projektabschluss auf die Beine. 


Kindergarten Spatzennest lässt die Drachen steigen 


„Erst die Arbeit und dann das Vergnügen", so lautete 
das Motto am 20. Oktober 2012 im Kindergarten 
Spatzennest. 


An diesem Tag waren die Papas der Kindergartenkinder | 
beim gemeinsamen Drachen basteln gefragt. Mit 
Begrüßungsliedern wurden alle willkommen geheißen 
und nach einer kurzen Einführung in die 
„Arbeitsabläufe” ging es auch schon los mit dem 
werkeln und basteln. 









Bereits nach einer Stunde waren die Kinder mit ihren 
Papas fertig und gingen mit ihren Meisterwerken nach 
Draußen. Dort wurden sie schon von den Müttern 
erwartet, die für alle eine kleine Stärkung vorbereitet 
hatten. 

Bei strahlendem Sonnenschein stiegen alle 47 
Drachen gemeinsam in den Himmel, was Groß und 
Klein gleichermaßen beeindruckte. 

Danach gaben die Kindergartenkinder die gelernten 

Herbstlieder zum besten und posaunten diese über 
die Felder. Zum Schluss waren sich alle einig: Es war ein 
toller Nachmittag beim diesjährigen Drachenfest: 
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40 Jahre Kindergarten Zwergenland Thanheim 


Das war ein Grund, zu feiern... 

EN ..und am 24. Juni 2012 war es auch soweit, das 
40-jährige Bestehen wurde zusammen mit einem „Tag 
der offenen Tür” im Zuge des Thanheimer Dorffestes 


begangen. 





Nicht nur die Kindergartenkinder mit ihren Eltern und 
Angehörigen waren mit von der Partie, auch viele 
interessierte Besucher ließen es sich nicht nehmen, die 
Räumlichkeiten des Kindergartens zu besichtigen. 


Zum Auftakt der Veranstaltung begrüßte Herr 
Bürgermeister Krüger die Gäste und ließ die vergangenen Jahre des Kindergartens noch 
einmal Revue passieren. Anschließend durften die Kindergartenkinder ihr fleißig einstudiertes 
Programm „Die kleine Raupe Nimmersatt” den Gästen voller Stolz präsentieren. 


Während für das leibliche Wohl der Besucher bestens gesorgt 
war, gab es mit einer reichhaltigen Tombola, dem Besuch des 
Ökomobils, den Forscher- und Basteltischen sowie einem 
Luftballonkünstler jede Menge Attraktionen zum Jubiläum zu 
bestaunen und natürlich auch zum selber mitmachen. 


Es war ein rund um gelungenes Fest - auf die nächsten 40 Jahre. 





Aktionstag zum „Haus der kleinen Forscher“ 


Am 30. März 2012 hatte, der Kindergarten Gutenberg zum 
‚Aktionstag eingeladen. Alles stand unter dem Motto „Haus der 
‚kleinen Forscher” und so folgten viele Kindergartenkinder 
gemeinsam mit ihren Eltern der Einladung. Zu den Themen- 
bereichen „Magnetismus" sowie „Licht und Farbe" gab es eine 
Menge zu erkunden und zu entdecken. Mit einem Forscherpass 
ausgerüstet ging es an die verschiedenen Experimentier- 
stationen, die natürlich von jedem selbst durchforscht und 

ausprobiert werden wollten. 


Nicht nur die Kleinen waren von den Experimenten fasziniert, auch 
bei den Erwachsenen fanden diese guten Anklang. An kleineren Sta- 
tionen konnten nach Herzenslust und mit Hilfe einer 
Experimentierkarte eigene Versuche durchgeführt werden. Es war für 
jede Altersgruppe etwas dabei. Im Bereich „Magnetismus” waren die 
Schatzsuche im Sand und das Autorennen die beliebtesten Stationen. 





Den krönenden Abschluss des Nachmittags bildete das Forscherdiplom, das jedes Kind 
persönlich ausgehändigt bekam. Die Kinder waren sichtlich stolz, dass ihr Forschergeist nun 
auch mit einer Urkunde belohnt wurde. Der gelungene Mittag hat bei allen einen guten 
Eindruck hinterlassen und so wird weiterhin mit viel Spaß und Motivation gemeinsam 
geforscht und getüftelt. 
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Schulanfängerbetreuung 
Einmal ein Indianer sein... 


...das konnten die Schulanfänger 
erfahren. Rund um das Motto „Wir 
gründen einen Indianerstamm” gab es 
für die Kinder eine Menge zu! 
entdecken. 


Bereits zum zweiten Mal organisierte B Be 2 

die Gemeindeverwaltung eine Schulan- Br PIEN “rT 
N N a 1) 
BUT, . + Wu Br Ai 


fängerbetreuung. Die Eltern hatten 
dabei die Möglichkeit, die Betreuung an u | 
insgesamt vier Wochen individuell zu SEN. | 5 # 
buchen. Von Betreuerinnen aus Kinder- (& -% u 
garten sowie Kinder- und Jugendbüro a7 
wurde ein buntes Ferienprogramm auf ar! 
die Beine gestellt. Täglich war von ııy 
7.00 Uhr (inklusive Frühstück) bis 

13.15 Uhr immer was los. Auch bei den Ferienspielen waren die Schulanfänger wieder als 
Gruppe mit dabei. Die Betreuung ging hier sogar bis 17.00 Uhr und es bestand für die Kinder 
die Möglichkeit am Mittagessen teilzunehmen. 





— . 
e 


Während der vierwöchigen Betreuung wurde nicht nur indianisch gekocht, die Schulanfänger 
bauten sogar ein eigenes Tipi und stellten den Marterpfahl auf. Fast täglich machte man sich 
auf die Suche nach neuen „Marterpfahlopfern", die allesamt gleich mit Spaß dabei waren. 


Erstaunlich war, was ein kleiner Indianer alles selbst machen 
kann - gut gelungener Indianerschmuck und passende 
Kleidung, Pfeil und Bogen, Webrahmen mit Gegenständen aus 
der Natur und auch eigene Traumfänger sind während der 
| Betreuung entstanden. Nebenbei kam für die Kleinen der Spaß, 
| das singen und tanzen natürlich auch nicht zu kurz. Das Leben 
der Indianer wurde während dieser Zeit genau erforscht, 
„indianisch” gelernt und tolle Kostüme sind für alle dabei auch 
noch entstanden. Aber nicht nur dies trug zum Erfolg der 
Betreuung bei, die Kinder waren mit voller Begeisterung bei der 
Sache und konnten dabei auch gleich neue Freunde gewinnen. 







Am Freitag, 14.09.12 wurde die Schulanfänger- 
betreuung 2012 mit einer Abschlussveranstaltung 
beendet. Gemeinsam mit Eltern und Freunden 
wurde ein Tanz ums Lagerfeuer gewagt und 
zusammen gegrillt. Danach waren alle einer 
Meinung: Es war eine schöne und gelungene Zeit, 
die nicht nur den Übergang vom Kindergarten in 
die Schule erleichtert. 

Auch 2013 wird es für die „ABC-Schützen” wieder 
eine Schulanfängerbetreuung geben. 
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Verlässliche Grundschule 


Bei den „Kernzeitraben" ist was los... 


..in der Verlässlichen Grundschule kommt keine Langeweile auf. Sei 
es beim Lesen, Bauen, Malen, Spielen oder natürlich beim Haus- 
aufgaben machen, die Kinder sind immer bestens versorgt. 

Die Betreuung, der Schüler der Grundschule und der Astrid-Lindgren- 
Schule, in Kooperation mit dem Erzbischöflichen Kinderheim Haus 
Nazareth, wird sehr gut angenommen. 

So besuchen momentan um die 90 Kinder aus den Gemeinden 
Bisingen und Grosselfingen, je nach Bedarf täglich oder an einzelnen 
Wochentagen, die Kernzeitbetreuung. 





Vor rund zwei Jahren hat die Gemeinde das Betreuungsangebot um die Nachmittags- 


betreuung bis 16.00 Uhr ausgebaut. Dieses erweiterte Angebot erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. | 


Die Eltern haben die Wahl zwischen den Bausteinen: 


Baustein I ab 7.00 Uhr bis Unterrichtsbeginn 
Baustein II nach dem Unterricht bis 13.30 Uhr 
Baustein III nach dem Unterricht bis 16.00 Uhr 


(Mo. bis Do. es können einzelne Tage gebucht 
werden, das gemeinsame Mittagessen in der 
Mensa ist hier verpflichtend) 


Was kostet die Betreuung? 


Baustein I Vor dem Unterricht 
je Kınd und Monat 
15,00€ 


Baustein II Nach dem Unterricht 
je Kind und Monat 


ch | Kombinationsmöglichkeiten: 

Ze Te B; Baustein I und II oder 
ro gebuchten Wochenta “ 

Te kind und Mond -— | Baustein I und II. 

*bei 1 Tag 25 WM €* 

bei 2 Tagen 35,00 €* 

«bei 3 Tagen 45 QU€* 

*bei 4 Tagen 50,00 €* 





*7zgl. Kosten der Mensa: je Mittag-essen 2, B0 € 
Vorspeise, Nachtisch optional für je 0.25 € (sıehe 
Anlage 3 gesondertes Informationsblatt,), 


Kombinationsmöglichkeiten 

Baustein I»II Vor und nach dem Unterricht 
je Kind und Monat 
2500 € 


Baustein I+III Vor und nach dem Unterricht 
je Kind und Monat 
15.00 für Baustein I 
+ ındıyıduelle Kosten für 
Baustein IIL 
+ Kosten fur Menso) 


Saft- und GSetränkebar während der gesamten 
Betreuungszeit zum Selbstkostenpreis 





Bereits im vergangenen Jahr durften die „Kernzeitraben” ihr „Nest” wechseln. Aufgrund 
ansteigender Kinderzahlen wurden die letzten Räumlichkeiten zu klein und es konnte in die 
ehemaligen Rektorats- und Lehrerzimmer der Grund- und Werkrealschule umgezogen 
werden. Im September 2012 erhielt die Verlässliche Grundschule zudem das angrenzende 
Klassenzimmer mit hinzu. So entstanden verschiedene Bereiche wie die Lese- oder Bauecke. 
Die Veränderung bringt eine räumliche Erleichterung mit sich, von der alle Kinder profitieren. 
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Auch im Außenbereich hat sich in 2012 
einiges getan. Es gibt im Garten jetzt 
mehr Spielmöglichkeiten für die Kinder. So 
entstand ein großer Sandkasten mit Über- 
dachung und eine „Wackelbrücke" mit 
Balancierbalken wurde aufgestellt. Die 














=#: Auch gemeinsame Feiern kamen nicht zu 
‚kurz; ob Geburtstage, Ostern oder auch 
a „Sschmotziger Donnerstag‘ - hier ist jeder 
gerne mit dabei! 
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Kinder- und Jugendbüro Bisingen 
Jahresbericht 2012 


Ganztagesschule 


Auch im Jahr 2012 wurden im Rahmen der Ganztagesschule für alle 
Altersstufen und Schularten wieder zahlreiche Arbeitsgemeinschaften 
und Aktivitäten in der Zeit von 11:40 - 15:00 Uhr angeboten. Die | 
SchülerInnen hatten die Möglichkeit, diese viertel- bzw. halbjährlich 
zu wählen. Die Auswahl reichte hierbei von klassischen Spiel- und 
Kreativ- AG s über Sport sowie den geschlechtsspezifischen 
Angeboten. Insgesamt nutzten dies rund 100 Schülerinnen und 
Schüler mit Begeisterung. 


Die Ganztagesschule zählt bereits zum festen Bestandteil des 
Schullebens am Schulzentrum und fördert vor allem das soziale 
Miteinander. So finden die SchülerInnen in den Mitarbeitern des 
Kinder- und Jugendbüros vertraute Ansprechpartner für ihre Anliegen 
und Probleme. 





Beim zusätzlich angebotenen Sporttreff in der Zeit von 12.30 Uhr bis 13.15 Uhr werden in 
der Sporthalle soziale Kompetenzen, sportliche Fairness und gegenseitige Rücksichtnahme 
trainiert. Dieses Angebot besuchten durchschnittlich 40 Schüler der Klassen 3 - 9. Auch das 
Schülercafe, in den Räumen des Jugendtreffs, ist fester Bestandteil „und Fuge 

und Anlaufstelle für die SchülerInnen des gesamten Schulzentrums. RT En 
Die Besucherzahlen liegen hier bei 10 bis 25 Besuchern täglich. x 





Schulsozialarbeit 


Die Schulsozialarbeit bietet Unterstützung und Beratung für Probleme die über den engeren 
pädagogischen Lehrauftrag hinausgehen. Ob in Einzelgesprächen mit SchülerInnen oder 
auch bei individuellem Klassentraining, die Unterstützung wird gerne angenommen. Im 

m: rTL | vergangenen Schuljahr wurden für Klassen Projekte zum 





Thema Teambuilding, Umgang mit Aggression und 
Ausgrenzung angeboten. Durch regelmäßigen Austausch mit 
ü> dem Lehrpersonal wird die Kooperation mit der Schule weiter 
= gefördert. In Zusammenarbeit mit einer Lehrkraft erfolgte nun 
' auch erstmalig die Ausbildung von Schülermentoren. Dazu 
meldeten sich 22 Schüler, um freiwillig an dieser Ausbildung 
teilzunehmen und sich somit aktiv in das Schulleben einzu- 

bringen. Die Schülermentoren werden 


seither im Bereich der Ganztagesschule/Mittagspause eingesetzt. 


Ein weiterer Schwerpunkt der Schulsozialarbeit ist der Mädchentreff. 
Dieser findet wöchentlich für 12-15 Jährige statt. Auch ein speziell für 
Mädchen ausgelegtes 2-tägiges Seminar wurde wieder angeboten. "< 
Dieses Mal drehte sich alles um die weibliche Identität in der Jugend- 7 
phase und dem Umgang mit Gefühlen. Neben theoretischen Inputs und 
praktischen Übungen am auch das kulturelle Freizeitprogramm nicht zu 
Kurz. 





Die Ferienprojekte in den Herbstferien mit 24 Teilnehmern und die Abenteuerwoche während 
der Pfingstferien mit 72 Teilnehmern wurden ebenfalls sehr gut angenommen und erfreuen 
sich bei allen Kindern großer Beliebtheit erfreut. 
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Jugendtreff und Gemeinwesenorientierte Jugendarbeit 


Der Jugendtreff bietet Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen die Möglichkeit, im offenen Betrieb und bei 
geplanten Aktivitäten, Zeit miteinander zu verbringen. 
Neben den klassischen Angeboten des Jugendtreffs wie 
ı Tischkicker, Billard, Brettspiele, Computer oder einer 
Spielkonsole, kann auch das Internet genutzt werden. Im 
Jugendtreff finden die Jugendlichen stets ein offenes Ohr, 
einen Platz für sich und ihre Altersgenossen und die 
Möglichkeit, soziale und altersspezifische Erfahrungen zu 
machen. Zusätzlich werden im Jugendtreff Hilfen und 
Anregungen im Bereich der Jobsuche oder des Bewer- 
bungstrainings angeboten. 





Durch die Vernetzung und Kooperation der gemeinwesenorientierten Jugendarbeit mit 
Vereinen, den Schulen, dem Jugendamt und der Polizei kann eine gute präventive Arbeit 
geleistet werden. Bei Bedarf kann ein breites Hilfespektrum angeboten werden. 


Angebote und Aktionen die in 2012 durchgeführt 
wurden waren unter anderem: 


Besuch eines Rockkonzertes 

Besuch des Cannstatter Frühlingsfestes 
Grillfest 

Tanzwettbewerb 

Kochabend 

St.-Martins-Umzug 





In Zukunft werden noch viele weitere Angebote auf dem Programm stehen. Die Ideen der 
Kinder und Jugendlichen sind zahlreich und werden nach gemeinsamer Vorbereitung sicher 
für viel Spaß sorgen. Auch ist geplant, das Innere den Jugendtreffs neu zu gestalten. Die 
Vorschläge hierzu werden bereits eifrig gesammelt. Ein großes Anliegen ist den Jugendlichen 
aus Bisingen zudem, einen Treffpunkt zu finden, um auch bei gutem Wetter im Freien 
gemeinsam Zeit zu verbringen. 


Im Jahr 2012 gab es einen Wechsel beim Stammpersonal des Kinder- und Jugendbüros. Der 
langjährige Mitarbeiter, Herr Karl Lenz, wechselte ins Jugendzentrum Burladingen. Als 
Nachfolger konnte Herr Roland Sesulka ab September 2012 im Team des Kinder- und 
Jugendbüros willkommen geheißen werden. Er kümmert sich hauptamtlich um den 
Jugendtreff und alle weiteren Belange der offenen und gemeinwesenorientierten 
Jugendarbeit in Bisingen. 


Ihre Ansprechpartner beim Kinder- und Jugendbüro sind: 


Frau Vanessa Geillinger - Ganztagesschule und Schulsozialarbeit 
Herr Roland Sesulka - Jugendtreff und Gemeinwesenorientierte 
Jugendarbeit 
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Ferienspiele 2012...schön war die Zeit! 
eo I | . 
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2012 wurden die Ferienspiele erstmals auf insgesamt neun Tag ausgebaut. Die Gemeinde- 
verwaltung stellte gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendbüro ein neues Konzept auf die 
Beine bei dem sich die Teilnahme lohnte. Im Vorfeld wurden die ca. 20 Teamer durch das 
Kinder- und Jugendbüro geschult und adäquat auf ihre Aufgaben vorbereitet. Dies kam dem 
guten Verlauf der Spiele selbstverständlich auch zugute. 


Unter dem Motto „Ferienspielwelt 2012...davon träume ich” verbrachten rund 100 Kinder 
spannende Tage bei den Ferienspielen. Die Teamer stellten für die Kinder ein abwechslungs- 
reiches Programm zusammen. Sei es eine große Wasserschlacht, die Dank bestem 
Ferienspielwetter Groß und Klein viel Spaß bereitete oder auch die selbst hergestellten 
Regenmacher und Batik-T-Shirts der Kinder - es war für jeden etwas dabei. 


Zum ersten Mal war in diesem Jahr die Teeniegruppe mit von der Partie. Die Großen der 
Ferienspiele unternahmen nicht nur Ausflüge ins Freibad, den Hochseilgarten oder auch in 
die Kunstakademie U7, sondern stellten gemeinsam unter anderem ein Tipi im Garten des 
Kinder- und Jugendbüros auf. Außerdem haben sie zur Begeisterung aller für eine 
Erweiterung der Grillstelle gesorgt. 


Auch der Gemeinschaftssinn kam bei den Ferienspielen nicht zu kurz. Bei den Programm- 
punkten des Jugendgemeinderats, der Freiwilligen Feuerwehr Bisingen und des TSV Bisingen 
gab es für alle Gruppen gemeinsam jede Menge Interessantes zu erleben. Neben einer 
Kinderdisco mit Spielprogramm, Löschübungen und einer Drehleiterfahrt, gab es zudem für 
die Kids Dreikampf, Hindernisparcours und ein Völkerballturnier zu bestreiten. Die 
Kooperationen waren wichtig und erforderlich. Dafür von dieser Stelle aus nochmals ganz 
herzlichen Dank. 


Als Mittagsverpflegung gabs für die Kids und Teamer nicht nur das traditionelle Mensaessen. 
Gleich an zwei Tagen sorgte das DRK Bisingen für die richtige Stärkung! Zusätzlich wurde 
von Mitarbeitern der Gemeinde zwei Mal mit einem gemeinsamen Grillen für weitere 
Abwechslung im Speiseplan gesorgt. 
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Mit einer großen Abschlussveranstaltung wurden die Ferienspiele beendet. Die Gruppen 
hatten sich dazu verschiedene Vorträge mit Gesang und Tanz überlegt. Sogar eine 
Modenschau wurde auf die Beine gestellt, was Ferienspielkinder, die Eltern und weiteren 
Besucher gleichermaßen begeisterte. 

Alle samt waren sich nach der zweiten Ferienspielwoche einig: Es war wieder einmal ein 
voller Erfolg! Nun kann die Vorfreude aufs nächste Jahr beginnen. 


Rückblick in Bildern 





gerieNipiel, 
2012 
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Jugendgemelnderat 
Bisingen 


Aktionen und Aktivitäten 





Bachputzete 

Bei strahlendem Sonnenschein machte sich der Jugendgemeinderat am 16. Juni auf zur 
schon traditionellen Bachputzete. Los ging es am Marktplatz Bisingen in Richtung Steinhofen 
bis hin zum Grünwinkel. 

Das kühle Nass war eine willkommene Abkühlung, so war der eine oder andere Fall ins 
Wasser sehr erfrischend. 

Auch dieses Jahr machten die Jugendlichen wieder interessante Funde im Klingenbach. Das 
Highlight war ein Bürostuhl sowie zwei City-Roller. 


Nach getaner Arbeit spendierte Herr Klaus Koch, Geschäftsführer des Edeka Marktes in 
Bisingen den Jugendlichen ein reichhaltiges Vesper. 
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Bisingen hat ein Beachvolleyballfeld! 


17 Mannschaften kämpften am 15. September beim Eröffnungsturnier des neuen Beach- 
volleyballfeldes in spannenden Spielen um den Sieg. 

Rund 170 Tonnen Sand verwandelten einen Teil des Bolzplatzes am Schulsportstadion in ein 
Volleyballfeld. Gut 18.000 € stellte der Gemeinderat für dieses Projekt zur Verfügung. 
Bürgermeister Joachim Krüger eröffnete das Turnier und freute sich über das Engagement 
des Jugendgemeinderats. 

Bei erfrischenden Cocktails, Gegrilltem und Sonne pur vergnügten sich die Spieler und 
Zuschauer bis zu den Finalspielen. Die Sieger freute sich über Eintrittskarten für den Europa- 
park und Gutscheine für das Kulturprogramm der Gemeinde Bisingen. 





Was sonst noch war: 

- Der Jugendgemeinderat gestaltete eine Kinderdisco bei den Ferienspielen 2012 
- Mitwirkung bei der Gedenkfeier am Volkstrauertag in Steinhofen und Bisingen 
- Der Jugendgemeinderat traf sich zu 4 Sitzungen im Rathaus Bisingen 
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Das vergangene Jahr in der Gemeindebücherei Bisingen: 












Kindergarten-Vorschüler lernen die Bücherei kennen 

Jahreszeitliches Basteln für Kinder ab 6 

Literatur-Verschenkaktion zum Welttag des Buches 

Workshops und Autorenlesungen für Schüler der Bisinger Schulen 
Büchereifrühstück mit humorvoller Unterhaltung 

Klassenbesuche der Astrid-Lindgren-Schule und der Grund- und Werkrealschule 
Bisingen 

Büchereiführerschein für 3. Klassen 

wöchentliche Vorlesestunden für Vorschüler und Grundschüler 


® Umfangreiches Programm in den Frederickwochen mit Mitmachaktionen, 
Autorenlesungen, Märchenstunde, Musikgeschichten und Wissenschafts-Show, 
Buchausstellung 


Mitgestaltung des Bundesweiten Vorlesetages im gesamten Kirchspiel 
Vorträge beim Elterntreff Bisingen 

kulturelle Abende für Erwachsene 

Flohmarkt 


Medien- und Benutzer Statistik 2012 


EB ont] 2: @OBR 2009 2010 2011 2012 
1 OT Een nrie  ae ie | a Me et 


Kinder- und Jugendliteratur 
Non-Book-Medien 


15.967 16.313 16.351 16.081 16.102 


(I EE FEEN  e g e 
" BenutzerinnenundBnize —2—| | 
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Eine Bibliothek wirkt Wunder - Bücherwürmer in der 
 Gemeindebücherei 









Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit - eine 
Hommage an Napoleon Bonaparte 


Die Bremer Stadtmusikanten - 
Ein Märchen musikalisch erzählt 





200 Jahre Gebrüder Grimm - Prinzessinnen, 
Jäger, Wölfe und Räuber beim Märchen- 
nachmittag 


Heckers Hexenküche - 
Experimente begeistern Schüler 


Seite 96 


FENG 


Verwaltungsbericht 2012 


Senioren 


Unsere Senioren Wohnanlage Bahnhofstraße 36 und 38 
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In diesem Jahr konnten 7 neue Bewohner in den beiden Gebäudekomplexen begrüßt 
werden. 


Von den insgesamt 30 Wohnungen in der Bahnhofstraße 36 und 38 werden 8 von der 
Gemeinde vermietet, die anderen 22 Wohnungen werden von den Eigentümern selbst 
genutzt oder vermietet. 


Jeden dritten Freitag im Monat wird durch den Förderverein Altenhilfe e. V. ein musikalisches 
Programm im „Haus im Park“ angeboten, das auch von den Bewohnern der Seniorenwohn- 
anlage sehr gerne besucht wird. Im April und November besucht auch Herr Marquart das 
Seniorenpflegeheim. Mit bekannten Heimat- und Volksliedern sorgt er dafür, dass alte 
Erinnerungen bei den Bewohnern wach werden und die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. 


Bei gutem Wetter können auf der schön gelegenen Anlage Spaziergänge unternommen 
werden. Auch das Cafe des Haus im Park lädt an solchen Tagen zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 


Das Angebot der wöchentlichen Einkaufstouren zum Edeka Markt wird ebenfalls sehr gerne 
in Anspruch genommen. 


In der Seniorenwohnanlage stehen zwei Gästezimmer zur Verfügung. Für Besuche können 
diese die Hausbewohner über die Verwaltung des „Haus im Park” mieten. 
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Altenpflegeheim „Haus im Park“ im Jahr 2012 


Das Haus im Park konnte auch im vergangenen Jahr 2012 eine gute Nachfrage und 
Auslastung sowohl in der Kurzzeitpflege als auch in der Dauerpflege verzeichnen. 

Ein Höhepunkt, der schon in der Vorbereitungsphase viele helfende Hände benötigte, war 
das 15-jährige Jubiläum der Einrichtung das Dank der Beteiligung aller Mitarbeiter und vieler 
externer Helfer im Juni mit der Bisinger Bevölkerung gefeiert werden konnte. 


Bei strahlendem Sonnenschein sorgten die vielen Besucher durchgehend für gut besetzte 
Tische und nutzten die Gelegenheit beim Tag der offenen Tür einen Rundgang mit Gewinn- 
spiel durch das Haus im Park zu machen. Beim Gesundheitscheck wurden Blutdruck und 
Blutzucker kontrolliert, verschiedene musikalische Darbietungen oder auch die Bilderaus- 
stellung von Frau Julino rundeten das Angebot ab. 


Das reichhaltige Speisenangebot aus der Küche des Haus im Park und eine faszinierend 
vielfältige Kuchenauswahl sorgten für das leibliche. 





Während des ganzen Jahres sorgen die Mitarbeiter der hauseigenen Küche für qualitativ 
hochwertige, abwechslungsreiche und schmackhafte Mahlzeiten im Haus im Park. Neben den 
48 Bewohnern der Einrichtung werden inzwischen jeden Mittag zwischen 15 und 20 externe 
Essensgäste, besonders aus der benachbarten Seniorenwohnanlage beim Seniorenmittags- 
tisch bewirtet und das Menü mobil beliefert einen steigenden Kundenstamm in Bisingen und 
Umgebung mit Mittagessen auf Rädern. 


Das Angebot, frisch gekochte Mahlzeiten in Warmhaltebehältern in den eigenen vier Wänden 
serviert zu bekommen wird gerne angenommen. An sieben Tagen die Woche ist das Menü 
mobil zwischen 11.00 Uhr und 13.00 Uhr in Bisingen und den Teilorten unterwegs um die 
vorbestellten Mahlzeiten auszuliefern. Dieses Angebot stellt für Menschen, die nicht mehr 
täglich selbst kochen können einen wichtigen Teil ambulanter Versorgung dar und trägt so 
auch zu einem längeren Verbleiben in der eigenen Häuslichkeit für Senioren bei. 
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Anzahl der Baugesuche von 1999 bis 2011 





Anzahl 





Jahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
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Aufteilung der Bauanträge 2012 
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Wohnungsbau 


Wohnungsbau 


Gebäude insgesamt 
davon: 


Thanheim 


a EM 
Zimmen os | 


Zimmern 


Zahl der Haushaltungen 
ca. Insgesamt: 


Bingen 262 12 


Steinhofen 662 | 599 _ 
Wesungen I [2 20 


Zimmern 


Anträge auf zinsverbilligtes Darlehen 
(Lakra) 


Antrag auf Erteilung einer 
Wohnberechtigungsbescheinigung 
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Bauleitplanung / Bauliche Maßnahmen 


Bauleitplanung 2012 


Bebauungsplan „Ortsmitte 2. Änderung“ 


Am 25.10.2011 hat der Gemeinderat den Beschluss zur 2. 
Änderung des Bebauungsplanes „Ortsmitte“ in Bisingen 
gefasst. 

Der Beschluss als Satzung folgte in der Gemeinderats- 
sitzung am 03. Juli 2012. 

Rechtskräftig wurde der Bebauungsplan mit seiner 


Veröffentlichung im Nachrichtenblatt vom 05. Oktober 
2012. 


Der Bebauungsplan wurde geändert, um eine zeitgemäße 


und moderne Bebauung in diesem Bereich planrechtlich 
zu sichern. 


Bebauungsplan „Reutewasen“ 


Am 25.10.2011 hat der Gemeinderat den Beschluss über 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Reutewasen" in 
Bisingen gefasst. 

Rechtskräftig wurde der Bebauungsplan mit der 


Veröffentlichung im Nachrichtenblatt am 05. Oktober \ 
2012. 


Der Bebauungsplan wurde aufgestellt, um einem Investor 


die Bebauung der Fläche mit einer Gewerbeimmobilie zu 
ermöglichen. 





Bebauungsplan „Maute-Areal — Eichgasse"“ 


„ı% \ 
Das „Maute-Areal“ ist ein sehr bedeutsamer Bereich im re \ 
Ortskern der Gemeinde Bisingen. Der derzeitige Zustand REEZEEEN 7 2 
der gesamten Anlage stellt einen städtebaulichen ee NET PN \ 
Missstand dar. mn _ FOND 
Die Gebäudekomplexe stehen überwiegend leer, einzelne ; £ PEN 
Gebäudeteile sind in einem schlechten Zustand. Im ‚ ERTE l 
September 2010 musste ein Gebäudeteil entlang der ,.. IE 
Bahnhofstrasse aus Standsicherheitsgründen abge- /_ 
brochen werden. N: 
Um eine städtebauliche Neuordnung zu erreichen, fasste 


der Gemeinderat Bisingen in seiner Sitzung am 24.07.2012 den Aufstellungsbeschluss zum 
oben genannten Bebauungsplan. 


Das Bebauungsplanverfahren soll in der ersten Jahreshälfte 2013 abgeschlossen werden. 
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2. Punktuelle Änderung des Flächennut- A N 
zungsplanes der vereinbarten Verwaltungs- E%,.% 
gemeinschaft Bisingen/Grosselfingen N 


Der gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemein- # 
schaft Bisingen/ Grosselfingen hat in seiner Sitzung ef 
am 29.11.2011 beschlossen, den Flächennutzungs- %25—%s 
plan punktuell zu ändern. 8. 
Die Änderung beinhaltet die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „Ortsmitte” und die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Reutewasen". Außerdem soll die .-. 
Fläche des ehemaligen Spielplatzes im Spitzwiesen- 

weg als Mischgebiet ausgewiesen werden. | 


Am 10.10.2012 hat der gemeinsame Ausschuss der |) = x 
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Bisingen/ |2.u% )* 
Grosselfingen die 2. Änderung des Flächennutzungs- “ Vf 
planes festgestellt. 


Die Änderung des Bebauungsplanes „Ortsmitte“, = | 
sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes „Reute-| £ 7 
wasen“, machte die Änderung des Flächennutzungs- Aps 

planes erforderlich. . . 











Im Zuge der „Energiewende"“ sollen bis 2020 ca. 10 % 2° - 
des Energiebedarfes aus der Stromerzeugung durch #7 
Windkraft gedeckt werden. En 
Die Kommunen erhalten in diesem Zuge die a 
Möglichkeit, Konzentrationsgebiete innerhalb der von” 
den Regionalverbänden vorgesehenen Flächen 
festzusetzen. 


Die Ausweisung von Konzentrationsflächen innerhalb v*.T ‚ 
eines Teilflächennutzungsplanes ist ein Instrument, um u Der ge, 5 
einem unkontrollierten Aufkommen von Windkraft-anlagen entgegen zu wirken. 


Aus diesem Grund fasste der gemeinsame Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemein- 


schaft Bisingen/Grosselfingen in seiner Sitzung am 10.10.2012 den Aufstellungsbeschluss 
zum Teilflächennutzungsplan „Windkraft". Das Verfahren wird im Jahr 2013 fortgeführt. 


Seite 103 








Br 
ZEN 6) lest lest last 


Verwaltungsbericht 2012 
Unterhaltungsmaßnahmen im Jahr 2012 
Gebäudeunterhaltung 
1. Seniorenpflegeheim „Haus im Park“ in Bisingen 


Die Außenfassade soll in drei Abschnitten saniert werden. Im Jahr 2012 wurden die 
Malerarbeiten für den zweiten Abschnitt pünktlich zur Jubiläumsveranstaltung durchgeführt. 





2. Kindergarten Steinhofen 


Nach der Sanierung der Außenanlage in 2011, erhielt dieses Jahr die Fassade des 
Kindergarten „Spatzennest" einen neuen Anstrich und den Schriftzug „Spatzennest". 
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3. Kindergarten Gutenberg 





Der alte Gartenzaun war in die Jahre gekommen und beschädigt. Er wurde durch einen 
neuen Gartenzaun ersetzt. Im kommenden Jahr wird der Zaun optisch durch Bepflanzungen 
etc. aufgewertet. 


Die sich permanent fortentwickelnden Anforderungen an den Brandschutz fordern einen 
sogenannten „2. baulichen Rettungsweg" aus dem Obergeschoss des Kindergartens. 

Dazu wurde eine „Fluchtrutsche” am Gebäude angebracht, über die Kinder und Mitarbeiter 
im Brandfall schnell und sicher das Gebäude verlassen können, falls das Treppenhaus nicht 
mehr passierbar sein sollte. 





Im Jahr 2013 soll ein Teil des Außenbereichs des Kindergartens verbessert und zusätzliche 
Spielgeräte aufgestellt werden. 
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4. Schulzentrum Bisingen 


Das Schulersatzgebäude am Schulzentrum Bisingen erhielt einen neuen Schutzanstrich. 





5. Schulhaus Wessingen 


Das Dach des alten Schulhaus Wessingen wurde 
Saniert. Zudem mussten ein bereits stillgelegter 
Kamin und die alte Sirenenanlage abgebaut werden. 





6. Bau eines Archivs im Keller der Realschule 
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Im ehemaligen Tankraum wurde das Gemeindearchiv eingerichtet. Der Raum bietet einen 
idealen Platz für die Akten. 


Der Zugang ins Untergeschoss ist über einen Aufzug möglich. Das gesamte Gebäude ist mit 
einer Brandmeldeanlage ausgestattet. Eine Querlüftung zur optimalen Steuerung der Luft- 
feuchte wird ebenfalls installiert. Zur Lagerung der zahlreichen Akten wurden spezielle 
Archivregale angeschafft. 
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7. Vereinsgaragen Thanheim 


An den in 2011 errichteten Vereinsgaragen wurde auf Wunsch 
des Thanheimer Ortschaftsrat und der Vereine zusätzlich noch 
eine Überdachung zum Lagern von Gerätschaften angebaut. 





8. Frostschaden am Heimatmuseum Bisingen und im alten Rathaus Thanheim Ende 
Februar 2012 
| Heimatmuseum Bisingen 





Mit einem blauen Auge davon gekommen sind wir im Heimat- 
museum Bisingen. Ein Eckventil der Wasserleitung im ange- 
bauten WC hielt dem anhaltenden Frost nicht mehr Stand. 


"Wasser ergoss sich glücklicherweise „nur im Bereich der 
= Küche und entlang einer Wand im großen Ausstellungsraum. 
= Ausstellungsstücke wurden nicht beschädigt! 


Nach Abschluss der Trocknung und den durchgeführten Feuch- 
tigkeitsmessungen konnten alle betroffenen Bereiche in den 
ursprünglichen Zustand zurück versetzt werden. Kosten von 
rund 12.000 Euro übernimmt die Versicherung der Gemeinde. 


Als vorbeugende Maßnahme wurde die Wasserleitung im WC 
Anbau entsprechend umgebaut. 





Rathaus Thanheim 


Weniger Glück hatte man im Rathaus in Thanheim! 


Eine Heizleitung im Dachgeschoss des Rathauses wurde 
durch den anhaltenden Frost beschädigt. In der Folge 
dieses Frostschadens lief das Wasser des Heizkreislaufes 
vom Dachgeschoss bis ins Untergeschoss. 


Die Schäden von rund 30.000 Euro konnten ebenfalls über 
die Versicherung abgerechnet werden. 


Nach einer aufwendigen Trocknungsphase konnte mit der 
Sanierung von Decken, Wände, Türen, Böden und Elektro- 
installationen begonnen werden. Zusätzliche Maßnahmen 
zum Gebäudeerhalt, aber auch zur Frostsicherung wurden 
durchgeführt. 
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Bau eines „Beachvolleyballfeld“ am Schulsportstadion auf 
Wunsch und Anregung des Jugendgemeinderaätes Bisingen 


pn een 














Bauarbeiten neu angelegtes „Beachfeld" 


Das neue „Beachvolleyballfeld” im Schulsportstadion erweitert das Freizeitangebot für die 
Jugendlichen. 


Am 15.09.2012 wurde das Spielfeld im Rahmen eines „Beachvolleyballturnier" eingeweiht. 
Das Turnier wurde vom Jugendgemeinderat organisiert. 


Das 20,00m x 12,00m große Feld wurde mit rund 180 Tonnen Sand befüllt. Um eine 
optimale Entwässerung zu gewährleisten, wurde in das Beachvolleyballfeld eine Drainage 
eingelegt, die in den nahe gelegenen Graben entwässert. 


Aufwendungen von 16.000 Euro waren die für den Bau des Beachvolleyballfeldes notwendig. 
Weitere 2.200 Euro fielen für die Netzanlage an. Diese wurden planmäßig durch das Budget 
vom Jugendgemeinderat finanziert. 


Zusätzlich wurde bereits eine Teilsanierung der 400m „Aschenlaufbahn” (Innenradius, 2 m 
breit) sowie der 100 m Laufbahn (weitere 4 Bahnen) in Auftrag gegeben. Die Arbeiten 
werden je nach Wetterlage im Frühjahr 2013 ausgeführt. 
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Bild vom Einweihungsturnier am 15.09.2012 
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Gewässerunterhaltung 


Hochwasserschutz, vorbeugende Maßnahmen, Brückenunterhaltung 


„Klingenbach“ im Bereich der 
Marienburgstraße 


Bereits bei dem starken Unwetter im Sommer 2010 wurde das Bachbett durch die Wasser- 
massen beschädigt. 

Aufgrund erneuter Unwetter im Sommer 2011 wurden weitere Stellen ausgespült 

Durch diese Wetterereignisse war es unvermeidlich, das Bachbett und die Böschungen zu 
sanieren. 

Da in diesem Bereich auch der Abwasserkanal den Bachlauf mehrmals quert, war ein zügiges 
Handeln erforderlich, um diesen zu sichern und Folgeschäden zu vermeiden. 
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Hochwasserschutz in der Bachstraße in Steinhofen 


Als Geröllschutz wurden an das bestehende 
Holzgeländer Gitterzaunmatten angebracht. Diese 
Matten sollen die von den Anwohnern getroffenen 
Hochwasserschutzmaßnahmen ergänzen und 
unterstützen! 





& Das Brückengeländer in der Bachstraße über den 
„Klingenbach“ wurde umgebaut: 

Bei einem Hochwasserereignis kann das Geländer 
wie ein Tor aufgeklappt werden. Zudem wird die 
Ansammlung von Treibgut an dem Geländer 
verhindert. Durch diese Maßnahmen wird der 
Wasserabfluss verbessert. 

Die eingeklappten Geländerteile sichern außerdem 
den Überflutungsbereich. 


et 


Brückensäanierungen 


Geh- und Radweg Brücke Wessingen / Zimmern 


An der Geh- und Radwegbrücke zwischen Wessingen und 
Zimmern wurde aus Sicherheitsgründen das Geländer erhöht. 
Zudem erhielt die Holzbrücke einen neuen Belag. 


Holzbrücke Floriansweg 


Die Holzbrücke über den Klingenbach im Bereich Untere Klingen 
wurde saniert. Hier wurden Geländerbolen und ebenfalls der 
Bodenbelag ausgetauscht. 
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Der alte Steg über den Klingenbach hinter der Kläranlage Bisingen wurde durch einen 
neuen Steg ersetzt. Eine Sanierung war nicht mehr möglich. 





Steg Kläranlage Bisingen 


Hochwasserschutz Borrenbach 


Der Kreuzungsbereich „Laiblache / Humboldtstrasse” (Einmündung Borrenbach / Angelbach) 
ist nach wie vor ein kritischer Punkt bei schweren Niederschlagsereignissen. 


Nach dem verheerenden Hochwasser im Jahre 1996 wurden dann 1999 / 2000 die 
Gewässerrenaturierung im Bereich „Borrenbach” und „Angelbach” mit zahlreichen baulichen 
Maßnahmen durchgeführt. 

Diese Maßnahmen erwiesen sich als wirksam, bei den jüngsten Unwettern waren jedoch die 
Reserven gänzlich ausgeschöpft. 


Als Grundlage für diese baulichen Vorkehrungen wurde eine Flussgebietsuntersuchung mit 
einem hydrologischen Flussgebietsmodell erstellt. 

Dieses Modell wurde mit den damalig vorliegenden Niederschlagsdaten berechnet. 

Der allgemeine Klimawandel und die daraus resultie- | 
rende Zunahme der Extremregenereignisse und 
Regenmengen, sowie die geplanten Siedlungs- 
entwicklungen im Baugebiet „Fronwiesen/Raubrühl”, 
erfordern eine Aktualisierung der Berechnungen. 

Die Verwaltung lässt nun anhand eines aktualisierten 
Flussgebietsmodells den Hochwasserschutz im 
Bereich des „Borrenbach” überprüfen. 

Dazu hat der Gemeinderat am 24.07.2012 den 
Auftrag zur Aktualisierung der Flussgebietsunter- 
suchung „Klingenbach- Detailuntersuchung Hoch- 
wasserschutz Borrenbach” an das Büro Wald und 
Corbe aus Freiburg vergeben. Die Untersuchung 
kostet rund 22.400 Euro, wird aber vom Land Baden 
-Württemberg mit 15.400 Euro bezuschusst. 
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Hochwasserschutz „Ortsmitte“ 


Nach starken Niederschlägen bildete sich immer 
wieder in der Ortsmitte beim Marktplatz auf der 
Hauptstraße eine Wasserfläche. 

Teilweise wurden sogar die angrenzenden Gebäude 
überflutet. 

Das vorhandene Pflanzbeet wurde deshalb zu einer 
„Eentwässerungsmulde" umgebaut. 

Das Oberflächenwasser kann nun direkt in den 
Klingenbach abgeleitet werden. 





Allein für die Unterhaltung der Bachläufe, dem vorbeugenden Hochwasserschutz, die 
Brückensanierungen und die allgemeine Gewässerunterhaltung wurden in 2012 rund 
140.000 Euro investiert. 


„Unsere Gemeinde soll noch schöner werden“ 





Ein Steinbeet mit neuen Fahnenmasten wurde am Feuerwehrhaus in Bisingen angelegt. 
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Das „Panoramakino" auf dem Ebersberg in Thanheim 
konnte am 20.05.2012 bei herrlichem Wetter feierlich 
eingeweiht werden. Auf dem „Hausberg“ von Thanheim 
wurden 15 aus „Rundholz" gefertigte „Kinositze” auf- 
— gestellt. Von diesen kann der Blick ins Lände genossen 
werden. 


Initiiert wurde das tolle 
Projekt von der 
Ortschaftsverwaltung 
Thanheim. Angefertigt wurden die Sitze durch die Waldar- 
beiter der Gemeinde und durch die Bauhofmitarbeiter 
aufgestellt. 





Öffentliche Kinderspielplätze 


Für unsere Kinder werden die Öffentlichen Spielplätze 
laufend kontrolliert und instandgesetzt. 


Allein für die Sanierung und Erweiterung des Spielplatz 
„Hohenlehen” wurden in 2012 rund 25.000 Euro aus- 


gegeben 
Pr 1 





„Spielplatz Hohenlehen" 





Der Spielplatz „Hohenlehen” blieb im Grunde erhalten. 
Zusätzliche Spielgeräte für kleine und größere Kinder 
wurden aufgebaut. In diesem Zuge wurden alle Spiel- 
und Fallbereiche optimiert. 


Seilbahn, Rutsche mit Rampe, Schaukel, Kletterturm, 
Reifenschaukel und Spielturm bieten an der Ortsrand- 
lage ideale Bedienungen für unsere Jüngsten. 





Der Spielplatz „Hohenlehen” hat ein absolut neues Erscheinungsbild mit tollen Spielgeräten 
für die Kinder aus der Gemeinde und darüber hinaus erhalten. 
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Freiwillige Feuerwehr Bisingen 


Beschaffung einer Wärmebildkamera 


Mit dieser Wärmebildkamera können ver- 
misste Personen in verrauchten Gebäuden 
schneller als bisher gerettet werden. Die 
spezielle Kamera kann aber auch zum 
aufspüren von Schwelbränden in Decken 
oder Wänden und zur Kontrolle nach 
Bränden eingesetzt werden. 


Anschaffungskosten rund 10.500 Euro 









Half Colour Full Colour 1 Full Colour ? 





Heat-Finder Soft Heat-Finder Red 


Head-Finder Soft 
Red (White Hot) Red (Black Hot) (White Hot) (Black Hot) 





in 


(White Hot} (Black Hot) 
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Umgebungstemperaur 31% 





Bild von einem Einsatz 
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Beschaffung eines Gerätewagen Transport (GW-T) 





Fast identisch wie auf den Bildern zu sehen, erhält unsere Freiwillige Feuerwehr ein 
universell einsetzbares Feuerwehrfahrzeug. Das Fahrzeug ist zum schnellen Transport von 
Einsatzmaterial geeignet. 


Den Auftrag vergab der Gemeinderat bereits in der Sitzung am 24.07.2012 für rund 55.000 
Euro. Ausgeliefert wird das Fahrzeug voraussichtlich im ersten Quartal 2013. 


Mit dem Erwerb des Fahrzeugs wird die Fahrzeugkonzeption für die Freiwillige Feuerwehr 


Bisingen abgeschlossen. Diese wird nun fortgeschrieben, um die Fahrzeugausstattung 
unserer Feuerwehr auch in den kommenden Jahren auf einem guten Stand zu halten. 


\ en 
eo — 5 
- - - en — 


” 







u 


Für alle Feuerwehrabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Bisingen steht seit Beginn des 
Jahres 2012 ein PKW-Anhänger bei der Abteilung Thanheim zur Verfügung. 


Sie interessieren sich für die Feuerwehr? Dann informieren Sie sich unter 
www.feuerwehr-bisingen.de 
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Bauliche Maßnahmen im Jahr 2012 


Auch in diesem Jahr wurden wieder umfangreiche Straßeninstandsetzungsarbeiten durch- 
geführt. Die Gemeinde investierte rund 150.000 Euro für die Maßnahmen. 


Belagsarbeiten Bisingen 


y u 4 





a Raichbergstraße 

753 Der Fahrbahnbelag in der Raichbergstraße ist teilweise 
— „in einem schlechten Zustand. 

In diesem Jahr wurden die größten Schäden in ersten 

Teilbereich saniert. 


Königsberger Straße 

Die Fahrbahn hatte sich im Bereich von 3 Kanal- 
schächten stark gesetzt. Diese Setzungen wurden 
großflächig beseitigt. 





Am Ettenbund 
Die Fahrbahn hatte sich im Randbereich stark gesetzt. 
Der gesamte Randstreifen wurde saniert. 





Irisweg 
Im Bereich eines Kanalschachtes hatten sich der Geh-f 
weg und die Fahrbahn stark gesetzt. Der Bereich wurde 
wieder instandgesetzt. 





Laiblache 

"Auf dem Gehweg im Bereich der „Laiblache“ sind Hebungen und Risse 
im Belag aufgetreten. Diese wurden beseitigt. Die Verkehrssicherheit für 
die Fußgänger ist somit wieder sichergestellt. 
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Sudetenstraße 

Der im Gehwegbereich gepflanzte Baum hat den Belag 
und die angrenzende Mauer stark beschädigt. Der 
Baum wurde samt Wurzelstock entfernt und die Fläche 
wieder bituminös befestigt. Die Verwaltung wird in 
den kommenden Jahren weitere solcher Schäden 
beseitigen. 





Belagsarbeiten Steinhofen: 


Bergstraße 
Auch hier war die Fahrbahnoberfläche stark 
beschädigt. Der Bereich wurde großzügig saniert. 





Moosstraße 
Die Fahrbahn hatte sich im Randbereich stark gesetzt. Der 
gesamte Randstreifen wurde saniert. 


Belagsarbeiten Thanheim: 


w 





“ Einfahrtsbereich 

| Weiherstraße/ Onstmettinger Straße 
Im diesem Einfahrtsbereich wurde das vorhandene 
Betonpflaster ausgebaut und durch einen 
bituminösen Belag ersetzt. 
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Einfahrtsbereich 

Hurststraße/ Onstmettinger Straße 

Auch in diesem Bereich musste das vorhandene Be- 
tonpflaster ausgebaut werden. Einzelne Pflastersteine 
hatten sich immer wieder gelockert. 


wu 





Hurststraße 

In diesem Teilbereich hatte die Fahrbahnoberfläche 
große Risse. Der alte Fahrbahnbelag wurde ausge- 
baut, der Schotterunterbau neu hergestellt und die 
Oberfläche wieder versiegelt (bituminöse Tragschicht 
und Asphaltfeinbelag). 





= Hornstraße 

Ähnlich sah es in der „Hornstraße“ aus. 

An mehreren Stellen wurde der „ausgebrochene"” Fahr- 
bahnbelag instandgesetzt. Außerdem wurden die 
Schachtabdeckungen „tiefer gelegt” und an die Fahr- 
bahnhöhe angeglichen. 


lı 
Yı 
a ee! 


Schindenstraße 

Die vorhandene Entwässerungsrinne war stark 
beschädigt. 

Deshalb wurde diese durch eine neue Rinne ersetzt. 
Somit ist die Straßenentwässerung in diesem Bereich 
wieder funktionsfähig. 





Fußweg Onstmettinger Straße/ Ebersbergstraße 

Dieser Fußweg war in einem sehr schlechten Zustand. Unter 
schwierigen örtlichen Verhältnissen wurde der Belag erneuert. So- 
mit ist ein wichtiger Verbindungsweg zur Ortsmitte optimiert. 
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Belagsarbeiten Wessingen: 
Sr 


2 Einfahrtsbereich 

Dorfstraße/ Taläcker 

Im Einmündungsbereich wurde das vorhandene Be- 
tonpflaster ausgebaut und durch einen bituminösen 
Belag ersetzt. Immer wieder lockerten sich zahlreiche 
Pflastersteine aus dem Verbund heraus. 





Gallusgarten 

In diesem Bereich war es ähnlich: 

Auch dieser Pflasterbelag wurde ausgebaut und durch 
einem bituminösen Belag ersetzt. 





Belagsarbeiten Zimmern: 


Die Fahrbahn von der Brücke über den Weidenbach 
bis zum Parkplatz wird komplett neu hergestellt. 
Leider konnte der Oberbelag aufgrund des Winterein- 
bruchs nicht mehr hergestellt werden. Der Belag wird 
im Frühjahr 2013 eingebaut. 
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Straßenbeleuchtung 
Resterschließung der „Otto-Lilienthal-Straße“ im Industriegebiet „Bisingen- Nord“ 


Bei der Resterschließung der „Otto-Lilienthal-Straße” wurden 2 neue Masten aufgestellt und 
Kofferleuchten (Hersteller Fa. GBS aus Albstadt) montiert. Außerdem wurden noch zwei 
bereits vorhandenen Masten mit 2 Kofferleuchten bestückt. Somit wurde auch die Straßen- 
beleuchtung in diesem Bereich ausgebaut. 


Austausch von Leuchtmitteln 


In der Ortsmitte (Bereich Marktplatz / Hofgasse) wurden in 
‚zahlreiche Straßenleuchten neue Leuchtmittel eingesetzt 
= (Induktionsleuchten). 

Durch den relativ einfachen Austausch der Leuchtmittel 
= wird zukünftig der Stromverbrauch reduziert. 


Erneuerung der Straßenleuchten in der 
Heidelbergstraße 


In der Heidelbergstraße stehen noch 7 Straßenleuchten 
mit unschönen „Peitschenmasten”. Die Angebote zum 
Austausch dieser Leuchten liegen der Verwaltung bereits 
vor. Leider kann diese Maßnahme witterungsbedingt erst 
im Frühjahr 2013 ausgeführt werden. 

Im Bereich des Kreisverkehrs beim Bauhof wurden vorab 
einige Musterleuchten montiert. Die Auswahl fiel auf eine bewährte Kofferleuchte mit 
NAV- Technik. Die Ausleuchtung mit LED- Leuchten ist noch nicht zufriedenstellend. 





Tiefbau- und Straßenbau: 


1. Resterschließung Industriegebiet „Bisingen-Nord"“ 





u B Aufgrund einer weiteren Gewerbeansiedlung im Industrie- 
ML gebiet „Bisingen-Nord” in der Otto-Lilienthal-Straße 
—. wurde die Straße verlängert und eine Wendplatte 
“errichtet. Die Entwässerung-leitungen (Trennsystem), die 
Wasserleitung und die Straßenbeleuchtung wurden 
hergestellt. Die externen Versorger (Gas, Strom, Telefon) 
legten ebenfalls Ihre Versorgungsleitungen mit ein. 
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2. Resterschließung Gewerbegebiet „Greut‘“ in Wessingen 


Erfreulicherweise konnte auch in Wessingen im Gewerbe- 
gebiet „Greut" ein Grundstück verkauft werden. Durch die 
Verlängerung der Mischwasserkanalisation und der Ver- 
legung einer Wasserleitungshausanschlussleitung konnte 
das Grundstück erschlossen werden. Die Straße wurde 
vorab provisorisch ausgebaut. 





3. Radweg von Bisingen nach Grosselfingen 


Endlich geht es auch mit dem Bau des Radweges los: 
Nach größeren Umplanungsmaßnahmen „starteten” im 
November die Arbeiten zum Bau des Radweges von Bisin- 
8 gen nach Grosselfingen. 





Abwasserbeseitigung 





1. Faulturmreinigung auf der Sammelkläranlage F 


mn 


Eine einzigartige Aktion wurde in der Sammelkläranlage in | 
Bisingen in diesem Jahr durchgeführt: 


Eine Spezialfirma aus Österreich, die Firma Umwelt Tauch- 
service aus Wien, hat die Ablagerungen in dem Faulturm der 
Kläranlage durch den Einsatz von Berufstauchern entfernt. 
Mehrere Taucher stiegen abwechselnd in den mit Schlamm 
gefüllten Faulturm und haben mechanisch die Ablagerungen 
im Turm abgesaugt. Das abgesaugte Material wurde direkt 
vor Ort gepresst und auf der Kläranlage in Balingen entsorgt. 5 
Über die Jahre hinweg hatten sich im Faulturm Rückstände 
abgelagert, die sich auf den Betrieb der Anlage störend 
auswirkten. | 


Der Gemeinderat hatte in der Sitzung am 15.05.2012 den 


Auftrag an die österreichische Spezialfirma Firma vergeben. | 
Die Maßnahme kostete rund 73.000 Euro und wird über die Abwassergebühr finanziert. 
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2. Leerung Schlammspeicher 


m: Im Zuge der Reinigung des Faulturms wurde 
- ıdann auch der Schlammspeicher geleert und 
gereinigt. Auch dieses Material wurde abgefahren 
und auf der Kläranlage in Balingen entsorgt. 





3. Nachrüstung von Luftregelschieber (Belebungsbecken) auf der 
Sammelkläranlage 


Die Belebungsbecken auf der Kläranlage sind wichtige Bestandteile der biologischen 
Reinigungsstufe. 

Messungen und Erfahrungen aus den vergangenen Betriebsjahren haben ergeben, dass eine 
ungleiche Verteilung des Sauerstoffs in den Becken vorliegt. Der unterschiedliche Sauerstoff- 
gehalt hat zur Folge, dass beide Gebläse mit höherer Leistung gefahren werden müssen, und 
somit der Verschleiß und der Stromverbrauch höher sind als notwendig. 

Um einen effektiveren Sauerstoffeintrag zu erreichen werden nun elektronisch gesteuerte 
Luftregelschieber eingebaut, die unabhängig voneinander den Sauerstoffgehalt regulieren. 
Der Gemeinderat hat den Auftrag (rund 26.000 Euro) zum Einbau der Schieber in der 
Sitzung am 25.09.2012 vergeben. Der Einbau ist auf Januar 2013 vorgesehen. 


4. Stilllegung der Abwasserteichkläranlage in Wessingen 


Am 23.10.2012 fiel im Gemeinderat der Startschuss für die Vorarbeiten zur Stilllegung der 
Abwasserteichkläranlage in Wessingen: 

Der erste Auftrag (rund 30.000 Euro) wurde an die EnBW Regional AG aus Stuttgart 
vergeben. Die Maßnahme sieht vor, durch die Errichtung einer Umspannstation den Strom- 
anschlusswert an der Teichkläranlage zu erhöhen. Durch den Einsatz der geplanten Pumpen 
reicht der vorhandene Anschlusswert nicht mehr aus. 

Bei der Stilllegung der Teichkläranlage soll das anfallende Abwasser von Wessingen und 
Zimmern über eine Druckleitung zum Industriegebiet „Bisingen-Nord” gepumpt werden. Von 
dort aus fließt das Abwasser dann durch die vorhandene Kanalisation in die Sammelklär- 
anlage Bisingen. 


Die Hauptarbeiten (Druckleitung und Becken) werden im Frühjahr 2013 ausgeschrieben, im 
April 2013 starten dann die Bauarbeiten mit dem offiziellen Spatenstich. 
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Bestattungswesen 


Die Friedhöfe der Gemeinde sind eine wichtige Begegnungsstätte für unsere Bürger. Aus die- 
sem Grunde werden regelmäßig Unterhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen durchgeführt. 
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2 Er E Friedhof Bisingen 
aascr Wegebau 

Die Pflasterwege haben sich teilweise sehr stark gesetzt. 

Im Frühjahr wurde der obere Weg erneuert. Auch 2013 

werden wieder Wege auf dem Friedhof instandgesetzt. 


2 


er 
us \ 










EN N er 
he ir LEN ie | 
= ee 4 EZ We 6 ? 

I x 





Er. Zr ö g 
1 ‘ — 
4 = lan 


= m 
je 
Er un Per - | EN 
WE Aa Aue Bi BEER 12’ Tau 7 
Eee 


m 


“ 


; m 


2 
nr 
.. 


a 


Friedhof Bisingen 
Das Grabfeld für Wahlgräber wurde erweitert. 


Friedhof Steinhofen 

Hinter dem Glockenturm wurde dann ein neues Urnen- 
grabfeld angelegt. Die vorhandene Bepflanzung musste 
= entfernt werden, somit wurde auch der gesamte Bereich 
SE aufgewertet. 





Friedhof Thanheim 
Das Grabfeld für Rasenreihengräber wurde erweitert. 





„ Friedhof Zimmern 
8 Ein weiters Grabfeld (Rasenreihengräber) wurde 
angelegt. 
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Hochbaumaßnahmen 


1. Konzept 2018, Generalsanierung des Schulzentrum Bisingen, 
Bauabschnitt IV, E-Bau 


Auch im Schulzentrum wurde 2012 weitergebaut: 


Nachdem die Planungen der ARGE zur General- 
sanierung des E-Baus am 27.03.2012 vom 
Gemeinderat gebilligt wurden, konnte in der Sitzung _ 
am 15.05.2012 der erste Auftrag vergeben werden °. 
(Abbrucharbeiten). 








Das Gebäude wurde zunächst bis auf den Rohbau- 
IN zustand zurückgebaut. Dann begann Stück für Stück 
der Wiederaufbau. Öffnungen wurden hergestellt, 
u za Wandabschnitte geschlossen, Aussparungen für die 
| = Versorgungsleitungen (Strom, Heizung, Wasser) 
geschaffen. Weitere Aufträge wurden in der Sitzung 
am 03.07.2012 vergeben. 





Die neuen Fenster- und Türelemente wurden 


Baustelle bereits „wintersicher”, es kann unabhängig 
von der Witterung gearbeitet werden. Die vor- 
handene Dacheindeckungen und Abdichtungen 
wurden entfernt, das Dach ist aber zwischenzeitlich 
wieder „regendicht‘. 


een 
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| | An der westlichen Gebäudeseite wird der neue 
r U; a = Sanitärbereich angebaut. Der Rohbau soll vor dem 
We, MA, Wintereinbruch weitgehend fertig gestellt sein. 
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Mit Beginn des neuen Schuljahres 2013/2014 im September ist die Baumaßnahme komplett 
abgeschlossen. 


Die gesamten Baukosten wurden auf ca. 2.000.000 Euro geschätzt. 
Die Maßnahme wird mit 350.000 Euro bezuschusst. 
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2. Neubau einer Kinderkrippe zur Betreuung von Kindern unter drei Jahren 






Mit dem offiziellen Spatenstich am 24.05.2012 ging es 
4 auch mit den Bauarbeiten zur neuen Kinderkrippe los. 


Hi a Der Gemeinderat hatte in der Sitzung am 27.03.2012 
— die Planung des Büro Haspel gebilligt. 





Die Rohbauarbeiten wurden in der Sitzung amı 
25.05.2012 vom Gemeinderat vergeben. | 


Die ausführende Firma konnte dann schnell mit den @%4 
Arbeiten beginnen. Das Bild zeigt die Herstellung der 
Bodenplatte. 





nn. wuchs das Gebäude Stück für Stück in die Hö- 
he. 


Wöchentlich informiert sich die Verwaltung zusammen 
Buzz mit der Bauleitung über den Stand der Arbeiten vor Ort. 
z Weitere Aufträge wurden in den Sitzungen am 
24.07.2012 und 25.09.2012 vergeben. 


3 . rn u a 





Rechtzeitig vor dem „Richtfest"” am 19.10.2012 wurde die 
Dachkonstruktion errichtet. Einem tollen Fest stand somit 
nichts mehr im Wege. Die Kinder begleiteten die Feier 
mit Begeisterung. 


Das Gebäude nimmt langsam Form an. Zeitnah werden 
nun die Fenster eingebaut, die Installationsarbeiten 
(Strom, Wasser, Heizung) werden als nächstes durch- 
geführt. Am 20.11.2012 wurden vom Gemeinderat die 
Aufträge vergeben. 





Zum Beginn des neuen Kindergartenjahres im September 2013 ist die Baumaßnahme 
abgeschlossen. 


Die gesamten Baukosten wurden auf ca. 1.138.000Euro geschätzt. 
Die Maßnahme wird mit 240.000 Euro bezuschusst. 
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Wasserversorgung: 


1. Errichtung eines Druckminderungsschachtes in der „Lenaustraße"“ 
(Kreuzungsbereich „Brühlstraße"“) 


In dem Kreuzungsbereich wurde ein Druckminderungsschacht eingebaut. Durch diese 
Maßnahme wird die Wasserversorgung für Steinhofen verbessert: 
Vor der Maßnahme bezog Steinhofen das Wasser lediglich aus dem Hochbehälter in der 
„Schelmengasse“. Ein Umschluss bei einer Notsituation war aufgrund von unterschiedlichen 
Druckzonen nicht möglich. Mit der Errichtung dieses Schachtes kann das Leitungsnetz in 
Steinhofen künftig auch vom Hochbehälter „Bisingen 2" aus gespeist werden. 

wa IK 


2. Erneuerung der Wasserleitung in der „Brühlstraße“ N 


Um die Schachtentwässerung des neuen Druckminderungs- _ 
schachtes zu gewährleisten wurde eine Entwässerungsleitung 
in einen naheliegenden Kanalschacht in der „Brühlstraße" 
verlegt. Im diesem Zuge wurde dann auch gleich ein Teilstück 
der Wasserleitung in der „Brühlstraße” erneuert. 





{ 


_ 





= 
Va Aaur der Wasserleitung „Am Wendelrain” sind 
B: zwischenzeitlich sehr viele Wasserrohrbrüche 
Fr aufgetreten. Die Wasserleitung wurde durch das 
Einziehen eines „Inliners” saniert. Durch den Einbau 
von zwei Schächten mit neuen Armaturen wurde die 


Wasserversorgung in diesem Bereich gleichzeitig 
" optimiert. 





- 2 


4. Ringschluss der Wasserleitung in der „Hegelstraße“ / „Untere Klingen“ 
Die Wasserleitungen in der „Hegelstraße”" und „Untere Klingen” waren nicht miteinander 


verbunden. Durch den Zusammenschluss der Leitungen konnte die Wasserversorgung opti- 
miert und auch der Brandschutz im Schulzentrum verbessert werden. 
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5. Sanierung der Wasserhochbehälter 


In der Gemeinderatssitzung am 24.07.2012 
u ‚wurde das vorgestellte Sanierungskonzept 

vom Gemeinderat gebilligt. 

Das Konzept beschreibt die Untersuchungs- 

ergebnisse, die Sanierungsvorschläge sowie 

die Sanierungskosten der 7 Wasserhoch- 

behälter. 

Im Dezember wurden als Vorgriff für diese 

Maßnahmen bereits die ersten Hochbehälter 

gereinigt, und in diesem Zuge dann nach 

Bedarf auch Betonproben aus den Behälter- 

wänden zur weiteren Untersuchung 

entnommen. 

Die Behältersanierung soll mit dem ersten 

= Bauabschnitt in 2013 beginnen. 





6. Veränderung in der Betriebsführung der Wasserversorgung der 
Gemeinde Bisingen 


Seit dem 01.11.2012 hat die Firma Wassertechnik Raible aus Balingen die operative 
Betriebsführung zur Betreuung des kommunalen Trinkwassernetzes sowie der Trinkwasser- 
anlagen übernommen. Der bisherige Wassermeister Herr Franz Tschaki ging Ende Oktober 
2012 in den Ruhestand. 


7. Wasserrohrbrüche 


In der Gesamtgemeinde mussten 2012 bislang 
34 Wasserrohrbrüche (Stand 22.11.2012) im 
öffentlichen Bereich beseitigt werden. 

Auf Privatgrundstücken wurden 10 Rohrbrüche 
festgestellt. 


Im Vergleich 2011: 
33 Rohrbrüche im öffentlichen Bereich, 18 
Rohrbrüche auf Privatgrundstücken 


Der Eigenbetrieb Wasserversorgung investiert 
pro Jahr durchschnittlich rund 210.000 Euro in 
die Wartung und Sanierung des Wasserleitungs- 
Netzes. 
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Wasserrohrbrüche 


Wasserrohrbruüuche 2012 


Bisingen 
Wessingen 
Steinhofen 
Bisingen 
Bisingen 


Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Januar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
Februar 
März 
März 
April 
Mai 


eisiaweg 5 
orfstraße 14 
andhausstraße 4 
Zeisigweg 1 
Schwalbenweg 1 
Bisingen Leipziger Straße 6 
Bisingen Schmalzgasse 4 
Bisingen Zeisigweg 7 
Steinhofen Marienburgstraße 46 
Wessingen Dorfstraße 60 
Bisingen Auf der Halde 13 
Thanheim nstmettinger Straße 40 
Bisingen ohenlaienstraße 4 
Bisingen auptstraße 16/1 
Steinhofen rühlstraße 2 
Steinhofen arienburgstraße 46 
Bisingen emelstraße/Elbinger Straße 
Steinhofen enaustraße 15 
Bisingen ngelstraße 5 und 8 
Bisingen ngelstraße 28 
Thanheim iegelwasen 12 
Bisingen ohenlaienstraße 6 
Wessingen Kriegswies 10 
Thanheim Onstmettinger Straße 51 
Bisingen Bahnhofstraße 54 
Wessingen n der Riesen 4 
Bisingen Hohenlaienstraße 6 
Wessingen teig 14 

Bisingen indenplatz 4 
Wessingen n der Riesen 7 
Bisingen lemelstraße 6 
Bisingen iicherstraße 10 
Bisingen eisenbachstraße 16 
Bisingen uf der Halde 


n 


Juli 
Juli 
Juli 
Juli 

Juli 
August 
August 
August 
September 
Oktober 
Oktober 


nun |ıninviVlerleie klei || —J unIPIWw lg | 
„In $wN ro (0 05[Iahn/BI|WwWINV | +0 


N 
es 
BR 


c 

| 3 
Ö 
B 


WII 
SRSBERS 
if 


Rohrbrüche (Aufteilung) 


Bisingen 
Steinhofen 


INT zu N 
el 
Thanheim (= | 
(EEE 
u, 


Wessingen 
Zimmern 





Anmerkung: Es sind weitere 10 Rohrbrüche auf Privatgrund- 
stücken aufgetreten, die in dieser Liste nicht aufgeführt sind. 
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Übersicht Wasserrohrbrüche 1999 bis 2012 


——  t Bisingen_ Steinhofen_ Thanheim ]_ Zi 

I ea a re re a Der Ta aa a et" TE 
30 I —— a nF ST I ie 
Be — 
3 2397 3| < „io | 6 | 5 | 6 | 56 
En 38. | O3 9° 00 BE Sn az 
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er BEE, EEE Te) EEE FE (ee VER ee ES) ee Ya 
0 7 KH TEN Se 1 zei ER ES |: TEN SE 7 
34 4 ©30 | 1 | 5 | 403 1 | 390 
eo 4 4 953470 „ Ü03 977073 0 403 9 390 | 1 6595| 56 
342 ©5343 < [3 5 a ha TO 3 3 5 hd 5 
347 ©2357 | 6 3 | 6 Th 3 13 O3 1 3 3 O3 5 
eo 4 ©2007 | O3 503 0 3 53 1 6 Oo | 5340 
412 | 91 [3 Oo „95 | 990 | GH0 | 737° 
nn fe — ns mn El nn Jan num I] un U 0] 


Wasserrohrbrüche 


Anzahl Gesamt 


- 
U 
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R- 
7 
i 
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{7 
7 
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oO 
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3 
£ 
ü 
On 

ie 

‚a 

fe 

E 
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Jahr 19399 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 =zu007 ZOuE 2009: 2010 2011 Zuir 


BE Bisingen 1 Steinhofen eg Thanheim DJ Wessingen DJZimmern ee Gesamtzahl Wasserrohrbrücke 
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Wasserverlust von 1993 bis 2012 
in %o 
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Wasserverlust und Wasserverbrauch 
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Forstwirtschaftsjahr 2012 


Forstwirtschaftsjahr 2012 


Die guten Rahmenbedingungen im vierten Quartal von 2011 setzten sich im ersten Quartal 
von 2012 fort. Im zweiten Quartal sank die Nachfrage nach Frischholz. In Folge der Umsatz- 
rückgänge fielen die Preise im dritten nur Quartal geringfügig, beim Fichtenstammholz um 
5% und beim Tannenstammholz um knapp 10%. 

Für unser Leitsortiment, das Fichtenstammholz der Güte B in der Klasse 2b - 4 
(Mittendurchmesser 25-49cm), konnten wir immer noch zwischen 93 € und 95 € erlösen. 
Der Absatz von Schnittholz belebte sich zum Beginn der Einschlagssaison im September 
leider nicht. Die in Vorverträgen vereinbarten Liefermengen reduzierten sich im Durchschnitt 
um ca. 15 %. 

Bei der Vermarktung von starkem Tannenstammholz spürten wir das deutlich. Nur die Fa. 
Egner benötigte Tannenholz im gleichen Umfang wie im Vorjahr. Im Schwachholzsegment 
fiel die Fa. Schwörer weg, weil sie ihre Überkapazitäten aus den Vorjahren abbaute. Nur das 
mittelstarke Nadelstammholz, vor allem die Fichte, war gut nachgefragt. Hier belebte sich 
der Markt leicht im vierten Quartal. 





Zu Beginn des Forstwirtschaftsjahres hatten wir für eine pflegliche Holzernte keinen starken 
Frost. Der kam im Februar mit sibirischer Kälte bis - 20°C. Mit unserem ansässigen Rücker 
nutzten wir die günstige Wetterlage. Die schwierige Abteilung Brühlgässle konnte er nun 
problemlos und Bestandes schonend rücken. Während den günstigen Arbeitsbedingungen 
führten wir mit dem Holzeinschlagsunternehmer Praxmarer einen Seilkraneinsatz über 1500 
fm im Distrikt Bisingen durch. Für die ausgeschriebenen und ausgesprochen schwierigen 
Vollernterflächen hatten wir weniger Glück. Der Unternehmer Öffinger hatte noch bei einem 
anderen Waldbesitzer einen großen Auftrag abzuarbeiten. Nach der strengen Frostperiode 
kletterte das Thermometer rasch auf über 10° C. Die Feuchtigkeit vom geschmolzenen 
Schnee im Boden verhinderte die Aufarbeitung der Vollernterflächen. 

Das Frühjahr blieb nass und regnerisch und bot optimale Bedingungen für die umfangreichen 
Pflanzarbeiten. Leider hatte ein Forstwirt einen Arbeitsunfall und fiel für den größten Teil der 
Kulturarbeiten aus. Verstärkung bekamen wir aus dem Stadtwald Hechingen, so dass wir un- 
sere Pflanzarbeiten wie geplant umsetzen konnten. 
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Der Umfang der Kulturarbeiten wird voraussichtlich in den nächsten Jahren zunehmen. Vor 
allem im Distrikt Bisingen haben wir überwiegend Esche in der Naturverjüngung. Die 
Jungpflanzen sterben durch einen Pilz flächenweise ab. In den Althölzern, die zur Nutzung 
anstehen, müssen wir diese Ausfälle durch Pflanzung von Forstbäumen teuer ersetzen. 


An der Käferfront blieb es ruhig. Der nasskalte Sommer hat dem Wald gut getan und den 
eisernen Bestand an Borkenkäfer weiter reduziert. 


Das wechselhafte Wetter setzte sich im Herbst fort und verhinderte eine pflegliche 
Holzernte. In den kurzen niederschlagsfreien Perioden trocknete der Waldboden nicht mehr 
ab. Doch wirtschaftlichen Zwänge erforderten die Fortführung der noch ausstehenden 
Holzerntearbeiten. So mussten auch die vom Frühjahr verschobene Vollernterflächen jetzt 
aufgearbeitet werden. 


Wir hatten leider mit weiteren Schwierigkeiten zu kämpfen. Ein Stammarbeiter erkrankte 
schwer und fiel für die Holzernte komplett aus. Unser Förster erlitt einen Arbeitsunfall und 
fiel für den Revierdienst auch für 6 Wochen aus. Mit unserem verbliebenen Forstwirt und mit 
Forstwirten aus dem Stadtwald Hechingen haben wir eine gemeinsame Arbeitsgruppe 
gebildet. Sie startet im Tannenholz geprägten Gemeindewald mit dem Holzeinschlag und 
wechselt nach dem Laubabfall in dem Laubholz geprägten Stadtwald. 


Im Frühjahr haben wir in den Distrikten Thanheim und Bisingen die Schäden an den Wegen 
im Bereich der Hiebsflächen saniert. Die Unwetter vom Sommer haben dadurch keine gößere 
Schäden angerichtet. 


Dieses Jahr kam als neuer Kunde das Sägewerk Baumann aus Wangen hinzu. Mit dem 
neuen Abnehmer können wir den geringeren Bedarf der Altkunden ausgleichen. 


Die überdurchschnittlichen guten Holzerlöse aus dem letzten Winter und Frühjahr bescherten 
uns ein gutes Finanzpolster, das wir mit den noch guten Erlösen vom Herbst/Winter erhalten 
konnten. Für 2012 ist ein Überschuss von 69.000 € eingeplant. Wir übertreffen das Planziel 
voraussichtlich um mehr als 30.000 € und werden etwas über 100.000 € als Gewinn 
verbuchen können. 


Im Forstwirtschaftsjahr 2012 nutzten wir 5543 fm Holz im Gemeindewald. Wir lagen damit 
geringfügig über dem geforderten Einschlag von 5500 fm. 


Eingeschlagen wurde die Holzmenge in den Distrikten Thanheim und Bisingen. Mit 
Unternehmern arbeiteten wir rd. 1500 fm auf , mit den eigenen Forstwirten rd. 4000 fm. 


Die Nutzung im Einzelnen: 


Gemeindewald Distr. HN VN GN 
Bisingen Wessingen, planm. 

Scheidholz 0 0 0 

Zimmern,  planm. Ü 20 20 

Scheidholz 22 0 22 

Thanheim, planm. /a40 596 1336 

Scheidholz 0 0 0 

Bisingen, planm. 2653 1512 4165 

Scheidholz 0 0 0 
Summe 3415 2128 5543 
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Im Frühjahr haben wir 1350 fm Brennholz ausgegeben. Jeder Besteller hat dieses Jahr sein 
Brennholz erhalten. Zusätzlich wurden im Sommer noch rd. 200 fm überstarkes Brennholz 
versteigert. 


Der Brennholzpreis erhöhte sich im KJ 2012 beim Polderholz auf 58 € / fm incl. MwSt. 
Schichtholz wurde nur noch in geringen Mengen für Altkunden aufgearbeitet. Neukunden 
können es nicht mehr bestellen. Als Ersatz bieten wir Kleinstpolder mit 2 fm an. Zur Info, 1 
fm Brennholz ergeben ca. 1,4 Rm aufgeschichtet. 


Im Dist. 3, Thanheim, und Dist. 4, Bisingen, pflanzten unsere Forstwirte mit der Arbeits- 
gruppe Hechingen in verschiedenen Abteilungen 5900 Fichten und Laubhölzer und 1000 
Weißtannen und 150 Eiben. Außerhalb des Waldes wurden entlang vom Klingenbach 500 
Eichen und 1000 Erlen gepflanzt. 


Auf 0,7 ha haben unsere Forstwirte in Kulturflächen Forstpflanzen planmäßig aus- 
geschnitten. Im Sommer baute unser Forstwirt mit unserem Rücker Herrn Beck rund 2800 
fm alte Zäune ab. Durch die Besserung der jagdlichen Situation wurde ein Teil dieser alten 
Zäune nicht mehr gebraucht. Beim restlichen Teil waren die Kulturflächen gesichert und die 
Zäune nicht mehr notwendig. 


In der Jungbestandespflege reinigten die Forstwirte 3,8 ha Laubholzdickungen im Stücklohn. 
Durch den frühen Einstieg in die Holzernte konnte eine große Fläche nur zur Hälfte gereinigt 
werden. Die Laubholzdickungen erfüllen Kriterien der Förderrichtlinien. Die Gemeinde erhält 
für diese Flächen einen Förderzuschuss. 


Im Sommerhalbjahr leerte unser Forstwirt die Mülleimer im Außenbereich und wartete die 
Rastplätze. Er schnitt die Maien für Fronleichnam und unterstützte die KiGa’s in der Durch- 
führung ihrer Waldprojekte. Im Juni wurde Herr Schimmrigk in den Bauhof abgeordnet. Er 
pflegte mit den Gärtnern die Grünflächen im Ort. Der Umfang dieser inneren Verrechnung 
erreichte 2012 einen Betrag von ca. 8.000 €. 


Trotz der andauernden Eurokrise bleibt der Gemeindewald ein zuverlässiger Wirtschaft- 
betrieb. Die Leistungsfähigkeit des Gemeindewalds bleibt durch die Kooperation mit der 
Stadt Hechingen erhalten. Er kann damit seine Rolle als Rohstofflieferant für die regionale 
und nationale Wirtschaft erfüllen. 





Forstrevier Bisingen 
W. Grundler 
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Ein Schwerpunkt der städtebaulichen und finanzplanerischen Tätigkeiten 
war auch 2012 wieder die Fortentwicklung des Sanierungs- und Nutzungs- 
konzeptes für das Maute-Areal. Im Juli konnte dann das endgültige 


Sanierungskonzept im Gemeinderat beschlossen werden. 
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Das Konzept sieht für das a] 8 
Gelände der ehemaligen Trikot- series.‘ = 
fabrik eine gemischte baulicex 7: 
Nutzung mit Einzelhandel, A, IC 
Verwaltung und Wohnen vor. Eee 
Auch Privateigentümer inner- (> =— 
halb des Sanierungsgebiets Lu 
können für Modernisierungs- — 
maßnahmen an ihren Gebäuden .. 


jetzt Zuschüsse erhalten. 
















Erstmals in der Geschichte der Gemeinde gibt es ein kommunales Wohnbau- 
Förderprogramm für Eigentümer von Gebäuden im erweiterten Ortszentrum von Bisingen. 


Innerhalb des Abgrenzungsbereiches können 
Gebäudesanierungen, Abbrüche, Neubebauungen 7, 
und Freiflächengestaltungen gefördert werden, Ä N! FL 
= „ " un D | N Si ‚w; ’ hy > 2 ke vs = Cr 
soweit die Bedingungen des Förderprogramms a NER us REN E 1 


m at Be 
7: er 
zas LH fi er, I 


eingehalten sind. 





Beispiel: vorher nachher 
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Das Mammutprogramm ist abgearbeitet: 


eine Bürgerinformationsveranstaltung wurde am 10.01.2012 abgehalten 
3.271 Informationsschreiben, Erhebungsbögen und Flyer wurden versandt 
2.724 Eigentümerrückmeldungen wurden bearbeitet = 
500 Telefon-Hotline-Kontakte wurden getätigt 


700 Grundstückseigentümer nutzten die Bürgersprechstunden nn ee, 
963.655 qm abflussrelevante Versiegelungsfläche wurden ermittelt + —— 
810.000 qm davon sind vollständig versiegelt u 

136.000 qm davon sind stark versiegelt Ze 

18.000 qm davon sind schwach versiegelt Re 





418.718 qm Straßenflächen wurden errechnet 
557 Regenwasserzisternen wurden erfasst N 
3.449 Grundstücke wurden zur Niederschlagswassergebühr - = ze 


herangezogen men 


rd. 120 Änderungsveranlagungen wurden unterjährig durchgeführt A 


Im Ergebnis kam eine Niederschlagswassergebühr in Höhe von 0,22 € heraus, die für jeden 
Quadratmeter abflussrelevanter Fläche zu bezahlen ist. 





| w- ae / > D % S 


' las N ae a u! 
a} N I j2 
Ta 
a Be 
in 0 40 80 


N Ku | h E | En 


ru 


elungskataster der Gemeinde 


a 


..und als „Nebenprodukt" erhielt die Gemeinde noch ein Photovoltaik-Kataster und ein 
Straßenkataster über die im Gemeindegebiet vorhandenen 197 PV-Anlagen, 418.718.qm 
Straßenflächen, 1.395 Straßenleuchten und 1.721 Straßeneinläufe. 


Alles in allem eine aufwändige und teure, aber letztendlich auch notwendige und sinnvolle 
Arbeit. 


Seite 136 





(A Pe lasst last 





Verwaltungsbericht 2012 








Steuerkuchen 2012 





1.088.000 


3.977.000 





oı Grundsteuer Eı Gewerbesteuer oı Einkommensteuer 





DI) Umsatzsteuer 
m Vergnügungssteuer EI Hundesteuer m Familienleistungsausgleich a Schlüsselzuweisungen 














Entwicklung der Steuerkraftsumme je Einwohner 

















1.004,81 € 
93 
889,02 € 
883,23 € 
763,00 € 772,00 € 
749,35 € 
716,32 € 
; 730,12 719,00 &05. 26 
680,02 € 716,00 € 
a ee 693,00 € 
4 
658,54 € 642,69 € 
641,67 € 609,46 € 
600,26 € 





Seite 137 








Verwaltungsbericht 2012 


A PR less lest 






































































































































































































































































































































































































































3500 
2 
3 o 
3000 a N & 
=} 
© st S N 
N N) er © © 
N © 19 te) N 
2500 = n |, — © — 09 9 lo | _ I | —I IN °O | Qu — Bu N u - = eu - _ 
SEN H, Er Eco EB _N | —_—.& | !|/Z/,.\ SH. | | | N \ 
(sa, IS, | | |a| 7 Jay NE u $ Ay“ 
SE | IN | oo m__| | » | - oO, _ 
San „ MS Ben x 
N & 
© 
2000 ae 
w 
° 
c 
® 
(7) 
0 
> 
1500 
1098 
1000 958 
672 22 644 661 659 
566 | | 191 562 
0 _. [457 444 472 | 421 430 
347 on 284) 311 365 355 | kai 
| |273 | ae Bei 
a 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 *2012 
Gewerbesteuerumlage =®=Gewerbesteueraufkommen =*- Durchschnitt Ran EIIsanE 





Vergleich Steuereinnahmen / Finanzumlagen 


10.000.000 € 


9.000.000 € 


8.000.000 € 


7.000.000 € 


3.620.148 


in 
oo 
< 
= 
oO 
cr 


un: 


ER an Ta 


h,: 


1997 1998 19998 2000 2001 2002 2003 2004 


EZ Steuereinnahmen == Finanzumlagen 


Seite 138 


=-7 - 
M +] 


13.946.462 


. 7 . 
' f i 
f ; 


2005 2006 2007 


4.481.947 


3.898.995 
SEE Te 


zB ER REN 


2008 2009 


5.144.427 | 


2010 


2011 


Taler euer 


5.096.600 


4.653.994 


ee ee 


"2012 


"vorl. 








Ast lost slast 








Verwaltungsbericht 2012 




































































v 
oO 
n oO 
Kreisumlage/FAG-Umlage m 
N 
2.500.000 € = 
(®) ° J 
 /\& 
a a\ x 
in m = 
a 
2.300.000 € 5 x = & 
v S = = 
oO N 
v S R: v v 
2.100.000 € = $f o o 
Fe er Ge u u: r 
-_ m . ri ın - N = 
u > © 0 ER 3 
8 98 2 0 ei 8 
1.900.000 € = o 2 ZIERen. & = 
v 5 Sg y 
(®) N vom g 
EEE Eee N: . . 
1.700.000 € < ee Ngerein a I © 
vn aa N 2 3: 8 
a n in S N x Q 
2 - . © © r = 
Pa: m: 7 
© ri 
1.500.000 € = x = w 
ri + ri w 14 
r : 2a 8 Buy Be n 
= o© = 
1.300.000€ 4 0 m N w 8 a a 
Pr Zn Su re 
De u: 3 iz 
al N : 
5°’ Se a 8 2 
1.100.000 € 2 “ - © N = 
SR OR RR 2 2 
N 3 Tr er Ah 5 
m .. 2 8 
00.000 € 8 3 ie nn 
31991 8 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 *2012 
8 8 
e ” *Planansatz 
—=0- Kreisumlage =®= Finanzausgleichsumlage 
Vergleich: Entwicklung Personalkosten/Verwaltungshaushalt 
20.000.000 - 
18.000.000 
«| 8| 8 
[ae] N Pr N 
16.000.000 -| |8| lel Is! j8| [& 
s 6 el Bl ı8l Is 
e| Kl EI II El 7 
14.000.000 = - os ni 
w Q <t a 
S o S $ 8 R% 2 B 
ec 12.000.000 oje 15 Peg ER 7 BR ER 
EX { N @ oO © 
& 3 &) © © er © Pen 
e} o o Q - wg 9 a [s£) - 
2 10.000.000 SI 12) 8181 15! {ai 
© o oO o < : = 2 
[ni © q (to) fe) =) ri - 
fe 3 oO = e = 6 : 
° o © [e)) r- ” N = 
2 a| |=| |[e -| 6 
ö 8.000.000 Ss S ” = 
6.000.000 
4.000.000 
2.000.000 s| Io | Id Id [24 [8% 
Ol 2, ze "% A z f « \y 
7 | MR RL Tb |‘ 6 || S | 
L | 5 | Me | 1® 
Jahr 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 *2012 
vorl. Ergebnis 
2 Verw altungshaushalt =@== Personalkosten 9 




































































Seite 139 





Beträge in Tausend-Euro 
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gesetzi. Mindestrücklage zum 31.12.2012: -340.000 € 
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3.375.000 


2.928.000 
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Verwaltungsbericht 2012 





Interessante Kennzahlen 




































































Kulturprogramm 
80.000,00 
70.000,00 
Kostendeckungsgrad 34 % 
60.000,00 
50.000,00 
40.000,00 
30.000,00 
20.000,00 
Feuerwehr 
N 200.000,00 
180.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
160.000,00 
140.000,00 
120.000,00 
100.000,00 
80.000,00 
60.000,00 
40.000,00 
20.000,00 
VHS 
60.000,00 Einnahmen Ausgaben 
50.000,00 
40.000,00 
30.000,00 
20.000,00 
10.000,00 
Kindergarten 
Einnahmen Ausgaben EN 
1.600.000,00 
1.400.000,00 
1.200.000,00 
1.000.000,00 
800.000,00 
600.000,00 
400.000,00 
200.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
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Verwaltungsbericht 2012 







































































Dale Hallenbad 
100.000,00 109.900 € u 
80.000,00 
Kostendeckungsgrad 4 % we 
60.000,00 u 
40.000,00 ww 
20.000,00 
_ Abwasserbeseitigung 
Einnahmen Ausgaben 
2.500.000,00 
Kostendeckungsgrad 100 % 
2.000.000,00 
1.500.000,00 
1.000.000,00 
500.000,00 
Hohenzollernhalle 
200.000 Einnahmen Ausgaben 
180.000 
160.000 
140.000 
120.000 
100.000 
80.000 
60.000 
40.000 
B ngswesen 
20.000 estattu gswese 
300.000,00 
0 
Einnahmen Ausgaben 
200.000,00 
100.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
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Neben den laufenden steuerkraftabhängigen Zuweisungen des Landes ist die Gemeinde zur 
Finanzierung ihrer Aufgaben auf Projektförderungen angewiesen. 

Die Gemeinde ist dabei nachhaltig bemüht, die einschlägigen Fördertöpfe von Bund, Land 
und anderen Öffentlichen und privaten Trägern zu nutzen. Aufgrund dieser Bemühungen 
wurden folgende Zuschüsse bewilligt: 


Feuerwehr 
-Landeszuweisung für Personal und Ausrüstung 
-Landeszuschuss für die Anschaffung eines GW-T 
Verlässliche Grundschule 
-Landeszuschuss 
Ganztagesbetreuung 
-Landeszuschuss 
Schulsozialarbeit 
-Zuschuss Landkreis 
Mut zur Erinnerung —- Mut zur Verantwortung 
-Zuschuss Landkreis für Geschichtslehrpfad 


Landschaftspflege 
-Landeszuschuss für Zollerhalde 
Volkshochschule 
-Zuschuss Landesverband 
-Zuschuss Landkreis 
Bücherei 
-Landeszuschuss 
Gemeinwesenorientierte Jugendarbeit 
-Personalkostenzuschuss Landkreis 
Kindergärten 
-Betriebskostenzuschuss U3, Land 
-Kleinkinderbetreuung U3, Land 
-Elterntreff, Landkreis 
Schullastenausgleich 
-Finanzausgleichsleistung 
Bestattungswesen 
-Kriegsgräberpauschale vom Bund 
Verkehrslastenausgleich 
-Finanzausgleichsleistung 
Forstwirtschaft 
-Landeszuschuss Jungbestandspflege 
Wasserwirtschaft 
nn}, Landeszuschuss Hochwasserschutzkonzept 
Borrenbach 
Abfallbeseitigung 
-Zuweisung des Landkreises für Wertstoffcenter 
_ Zuweisung des Landkreises für Containerstandorte 
Ausgleichstock 
-Landeszuschuss für die Generalsanierung der 
Astrid-Lindgren-Schule 
Kleinkindbetreuung 
-Zuschuss des Bundes für die Kinderkrippe 
Abwasserbeseitigung 
-Landeszuschuss für den Anschluss der Teichkläranlage 
Wessingen an die Kläranlage Bisingen 


Summe 


11.071 Euro 
4,700 Euro 


22.328 Euro 
14.025 Euro 
11.250 Euro 


2.556 Euro 


7.809 Euro 


4,996 Euro 
1.200 Euro 


330 Euro 
11.250 Euro 
385.907 Euro 
104.507 Euro 
3.500 Euro 
449,781 Euro 
808 Euro 
37.844 Euro 
3.350 Euro 
15.400 Euro 
5.040 Euro 
6.072 Euro | 
350.000 Euro 
240.000 Euro 


719,000 Euro 





2.412.724 Euro 
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Gemeindeverwaltung Bisingen 
Heidelbergstraße 9 
7/2406 Bisingen 


Telefon 07476 896-0 
Telefax 07476 896-149 
E-Mail: info@bisingen.de 


Weitere Informationen finden Sie im Internet: 
www.gemeinde-bisingen.de 


